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Celegtaphiſche depeſchen | 


low und ihr Mann zufammen zechten. 
Beide ariffen dann ben Xebieren an, 


(Geliefert von der „Gcripps MeRne Prep Affociasione) | und die Frau hielt ihm bie Hände. 


Inland. 
An Manilas Thoren. 


Nach dem Mord ging die Frau zuftad)- 
barsleuten und plauderte fröhlich, als 
ob nichts geichehen wäre. Parslom 


oc Fein größerer nener Kampf. — Ankunft | blieb noch in der Wohnung des Er= 


der Soldaten von Kort Sheridan.—Yioh 

eine dentjche Surückweifung einer englifch- 

amerifanifchen Lüge. 

Manila, 10. März. Das Zrans- 
portboot „Grant“, auf dem ji u. U. 


das 4. Bundes-nfanterieregiment on | 
Sort Sheridan, IU., befindet, ift heute | 


bier ingetroffen. 


Das Dorf Bandacan, welches inner- | 
halb der amerifanifchen Truppenlinien | 
liegt, wurde während der Nacht von den | 


Filipinos niedergebrannt. 


Manila, 10. März. Zu San Pedro 
Macati entvedten die Amerikaner heute | 


eine Anzahl Filipinos, welche daran 
waren, auf der Landung, 80 Yarbs 
lin? vom Kanfafer Regiment, einen 
Damm aufzumerfen. Eine Kompagnie 
des Kanjajer Regiments griff fie an 
und trieb fie zurüd. 

In einem heute ftattgefundenen 
Scharmütel wurde Hauptmann Ed- 
mard Smith, vom 1. Xdaho’er Regi- 
ment, verwundet. 

Die Leichen von Oberit Smith, Ma= 
jor Connpille, Lieut. French und 
Hauptmann Elliott find auf bem 
Itansportboot „Scandia“ nah San 
Yrancieco gefandt worden. 


Berlin, 10. März. Der blinde Haß, | 
in ben | 


mit mwelchem die gelbe Breife 
Ver. Staaten den Vize-Admiral v. Die— 
derichs verfolgt hat, und das Jubel— 


geheul, welches dieſe Blätter jetzt an- 
läßlich ſeiner Abberufung anſtimmen, 
läßt es begreiflich erſcheinen, daß man 
in den amtlichen deutſchen Kreiſen den 
Wunſch hegt, der Auffaſſung entgegen 
zu arbeiten, als wäre die Abberufung 


des Vize-Admirals gleichbedeutend mit 
einem Siege des amerikaniſchen Jingo— 
thums über Deutſchland. Es wird da— 
her offiziös geltend gemacht, daß die 
Behauptungen der ſogenannten „Aſſ. 
Preſſe“, Diederichs ſei infolge von 
Konflikten vor Manila zurückberufen 
worden, auf Unmahrheit berube. Der 
Admiral fei länger, als ſonſt gebräuch— 
li, in den oitaftatiichen Gemällern, 
und Brinz Heinrich fei bereits zu Jeinem 
Nachfolger beftimmt gemefen, al3 Die- 
derih$ das Kommando erhielt, alfo ehe 
*emand die Entwidlung der Dinge bei 
Manila auch nur erratden fonnte. Der 
Übberufung lägen feinerlei politische 
Motive zu Grunde Die Behauptung, 
Diedrichs jei in UIngnade, habe aller- 


dings injofern Berechtigung, ala er bei | 


der amerifanifchen gelben Preffe in Un- 
gnade gefallen fei. Wäre irgend ein an 
derer Kommandeur des Gejchmaders 
aemeien, jo wäre eben diefer Andere das 
„ſchwarze Schaf“ geweſen. 
Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 10. März. 
lebhaften Proteſtes, von John A. Reeve, 
dem Clerk des Abgeordnetenhauſes, 


ſetzte es der Abg. Curtis durch, daß die 
Munizipal-Pfandleih-Vorlage (Se-⸗ 


natsvorlage No. 27) ohne Verweiſung 
an einen Ausſchuß alsbald zur zweiten 
Leſung befördert wurde. Im Senat 
war eine Vorlage desſelben Inhalts an— 
genommen worden, und die Freunde der 
Sache haben nun beide Vorlagen vor 
das Haus gebracht, damit, auch wenn 
die Abgeordnetenhaus-Vorlage einen 
„Unfall“ erleiden ſollte, doch immer 
noch die andere übrig iſt. 

Die, von Chicago ſtammende und 
im betreffenden Ausſchuß verloren ge— 
gangene Vorlage, welche beſtimmt, daß 
öffentliche Lehrer und Lehrerinnen 
nicht gerade innerhalb der Stadtgren— 
zen zu wohnen brauchen, ſondern nur 
innerhalb der Grenzen des Staates, 
wurde auf's Neue im Abgeordneten— 
zaus eingebracht und ohne Verweiſung 
an einen Ausſchuß ſofort zur zweiten 
Leſung befördert. 

Es wird augenblicklich beſonders 
viel darüber geklagt, daß Geſetzesvor— 
lagen und andere Papiere aus den 
Pulten von Abgeordneten abhanden 
kommen! 

Der Munizipal-Ausſchuß des Abge— 
ordnetenhauſes erſtattete einen günſti— 
gen Bericht über eine Vorlage, weiche 
es dem Chicagoer Stadtrath ermög— 
lichen würde, mit Zweidrittel-Mehr— 
beit (jtatt.mit Dreiviertel-Mehrheit) 
den Verkauf des Rathhaufes zu be: 
Ichließen (und eventuell auf die Meft- 
feite zu ziehen.) 

Als der Senat heute „zufammen- 
trat“, waren nur S Mitglieder zugegen! 
Man vertagte fich alsbald auf Mon: 
tagabend um halb 6 Uhr. 

Doppel: Sinrihtung in Canada, 

Scholaftique, Quebec, 10. März. 
Frau Cordelia Vieu-Poirior und Sam 
Barslom wurden heute früh, 4 Minu- 
ten nach 8 Uhr, wegen Ermordung des 
Gatten der Erfteren gehängt. Barslom 
hatte noch vorgeftern Nacht einen 
Yluchtverfuch gemacht, war aber bald 
nach dem Berlaffen feiner Zelle von den 
Wachen entdedt worden. Dem Wunich 
des fatholifchen Priefter entiprechend, 
welcher den beiden Delinquenten geift- 
lichen Beiftand leiftete, wurben fie Rü- 
den an Rüden gehängt, mit einem 
ſchwarzen Tuch zwifchen ihnen. 

Die betreffende Morbihat murde am 
21. November 1897 verübt, Die Frau 
unterhielt ein Liebesverhältnig mit 
Barslom und drang in biejen, ihren 
Mann zu tödten. Der Mord wurde 
mit einem Meffer ausgeführt, nachdem 
bet aeg ir Amt al Digefpie 
et Piarrficch mt ald. pe= 
ne 


| erwähnt, 
| Steel Co.” in Mllegheny, deren Arbeis 


| Arbeitszeit 


Iroß des | 


| mordeten, wufc) die Blutfpuren bon 
| fich und feinen Kleidern ab, nahm ein 
| Hemd des Getödteten aus der Kom- 
| modeund 30q es fich an, und verbrannte 
| fein eigenes, das zu jehr mit Blut be= 
fleft war. Nachmittags fpielte die 


Dann fuhr fie zu Freunden auf's 
Land, kehrte erjt nach mehreren Tagen 
beim und ließ bie verfchloffene Woh- 
nung erbrechen, morauf man die Leiche 
| fand. 
Der Kampf dauert fort. 

Pittsburg, 10. März. Wie jüngit 
hatte die „Schoen Prefjed 


ter jich am Streit befinden, eine 1Opro= 
ı zentige Yohnerhöhung angekündigt; da 
| fie aber zugleich eine Verlängerung der 
| verfügte, jo ſetzten die 
ı Streiter den Ausftand fort. 2100 bie= 
ı Ter Ausftändigen bejchloffen in einer 


enthuftaftiichen VBerfammlung, unter | 
‚ allen Umftänden meiterzuftreifen, bis | 


‚ die Iehtere Verfügung zurüdgezogen 
ſei, und jeden Augenblid erwartet man, 
| daß noch mehrere Hundert Arbeiter fich 
ı ebenfall3 dem Streif anjchließen. Die 
ı Gefelichaft hat ein Ultimatum erlaf- 
fen, worin fie erflärt, daß fie nicht mit 
dem Streifer-Romiteverhandeln werde, 
ı fondern nur mit den Leuten einzeln. 
Der Sohwafler : Schaden. 
Cincinnati, 10. März. Hier war ber 
Schaden, welchen die Hochfluthen ver- 
urjachten, nur geringfügig. Der Ohio 
fällt jegt über einen Zoll in der Stunde. 
| Xm Laufe des Gamftags wird wieder 
' Regen erwartet, doch hegt man feine 
ı neuen Befürchtungen bezüglich eines 
| ſtarken Steigens des Waſſers. 
| Kam dem Richtituhl znvor., 
Spracufe, N. Y., 10. März. Frant 
Sheldon, deiien Prozeß wegen Ermor- 
| dung feiner Gattin in der Schmwebe ift, 
erhängte fich heute früh im Staatäge- 
fängniß von Auburn. 


Ausland. 


Der Kaifer gibt nad. 
Er hat die Anti-Streif:Dorlage fallen 
gelajfen. 

| Berlin, 10. März. uf die Protefte 
| einer Anzahl Bundesftaaten hin, hat 
Kaijer Wilhem auf die Durhbringung 
ber befannten, von vielen Seiten fo 
| Iharf angegriffenen Anli-Streikvor— 
lage (auch „Zuchthaus-Vorlage“ ge— 
nannt) jetzt verzichtet. So wird we— 
nigſtens verſichert. 

Gleichzeitig wird gemeldet, daß Graf 
Poſadowsky-Wehner, welcher jene Vor— 
lage begünſtigt, mit ſeinem Rücktritt 
als Reichs-Staatsſekretär des Innern 
droht. 

Ruſſen dringen in Afghaniſtau ein? 


London, 10. März. Einer Meldung 


jetzt eine ruſſiſche Streitmacht nach Af— 
ghaniſtan vor und bedroht die Stadt 
Sariput. 

Rußland beabſichtigt angeblich, den 
Bruder des jetzigen, 
Der bon Afahaniftan mit Gemalt 
| auf ben Thron zu Jeßen. 





| England fann, wenn wirklich eine | 


ernſtliche ruſſiſche Einmiſchung in Af— 
ghaniſtan erfolgen ſollte, raſch eine 
große Anzahl anglo⸗indiſcher Trup— 
pen in jenes Gebiet werfen. 
Jenes verweigerte Portal. 
Berlin, 10. März. Zu der (ſchon 
auf der Innenſeite erwähnten) Debat— 
te im Abgeordnetenhaus des preußi— 
ſchen Landtages über die Weigerung 
der Regierung, die Errichtung eines 


Portals für den März-Gefallenen- 


Friedhof dahier zu geſtatten, iſt noch 
hinzuzufügen, daß dieſe Debatte neben— 
her, in Verbindung mit der Erörterung 
des Bau-Etats angeregt wurde. Die 
betreffende Rede des deutſchfreiſinnigen 
Abgeordneten Munckel war ungewöhn— 
lich zahm und enthielt nur einige wi— 
tzige Bemerkungen. Trotzdem brachte 
ſie den preußiſchen Eiſenbahn-Miniſter 
Thielen ſehr in Harniſch, und Thielen 
erklärte, eine ſolche parlamentariſche 
„Verherrlichung der Revolution“, noch 
dazu bei einer Bau-Etats-Debatte, ſei 
noch niemals dageweſen, und er ſei 
auf's Höchſte erſtaunt darüber. 

Der Deutſchfreiſinnige Ehlers und 
einige Andere unterſtützten die Ausfüh— 
rungen Munckels, während die Konſer— 
vativen wieder in der üblichen Weiſe 
die Märzkämpfer ohne alle Einſchrän— 
kung herunterriſſen, — ſo arg, daß ei— 
ner derſelben ſich eine Rüge vom Prä— 
ſidenten zuzog. Auch etliche „Pfui“⸗ 
Rufe wurden ausgetauſcht! Im Ue— 
brigen kam, wie immer, bei dieſer De— 
batte nichts heraus, und Alles bleibt 
beim Alten. 

Komiſches Verbot. 

Berlin, 10. März. Bekanntlich hat 
der ruſſiſche Zar ſelber dankbar zuge— 
ſtanden, daß die Schriften der Bertha 
v. Suttner ihn beeinflußt hätten, ſein 
berühmtes Weltfriedens-Manifeſt zu 
verfaffen. Und nun läßt fich der hie- 
fige „Lofal-Anzeiger” aus St. Beter3- 
burg melven, daß diefe jelben Schrif- 
ten, fomwie-auh William I. Stead's 
Yuch „Krieg gegen Krieg“, von ber ruf- 

Regierung verboten morben 


ion! Rap. 


Frau wieder bie Orgel in der Kirche. | 


Chicago, Freitag, den 10. März 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Nämlich Prinz Heinrich und feine Gemahlin. 


Berlin, 10. März. Mie es heikt, 
wird, entiprechend einer Weilung des 
Kaifers, Prinz Heinrich von Preußen 
nebjt feiner Gemahlin Irene, die fich be- 
fanntlich Beide in China befinden, im 
Yrühling nächiten Jahres über AUmeri- 
fa nach Deutfchland zurücttehren. Sie 
follen mit drei deutfchen Kriegsfchiffen 
eriter Klaffe um Kap Horn (Südameri- 
fa) berumfahren und Die öitlichen 
Städte der Ver. Staaten befuchen. E3 
ift die Abficht des Kaifers, auf folche 


ı Weife das freundjchaftliche Einverneh- 
| men mit den Ber. Staaten noch meiter= | 


Hin zu befejtigen. 
Entrüftete Münchener Künſtler. 
Berlin, 10. März. Die Münchener 
Künjtlerwelt hat jich in einem gemein- 
famen Schreiben fehr jcharf über den 
heichstag ausgefprochen, reip. über die 
Abgeordneten, welche die Mauer-De- 





aus Allahabad, Indien, zufolge, dringt | 


ſchwerkranken 


korationen im neuen Reichstagsgebäu— 

de als „Pfuſchwerk“ bezeichneten. Sie 

ſagen, der Reichstag dürfe ſich über— 
haupt nicht anmaßen, den Kunſtrichter 

ſpielen zu wollen. 

| Püdler wird abgefekt. 


Berlin, 10. März. Graf v. Püdler, 
| welcher ein Regierunggamt zu Klein- 


| Iichirne, Schlefien, innehatte, it jebt | 


‚ doch wegen der zwei wüthenden Anti- 
| femiten-Reden abagejeßt worden, wegen 
| deren die Staatsbürger-eitung zmeis 
ı mal fonfiszirt worden mar. 


Das grünäugige Ungeheuer! 


Berlin, 10. März. In einem Anfall 
bon Eiferfucht hat ein gemilfer Mar 
Beufter dahier jeine Geliebte Elsbeth 
Meidner verwundet und hierauf Gelbjt- 
mord begangen. 

Ein Hagenbeck'ſches „Paradies“. 

Hamburg, 10. März. Der bekannte 
Menageriemann Karl Hagenbeck hat 
bei Stelligen, Kreis Pinneberg (Amts— 
gericht Altona) einen großen Land— 
komplex angekauft, auf welchem er für 
ſeine Thiere ein wahres Paradies 





nen Namen „Zoologiſcher Park“ gibt. 
Die Eröffnung desſelben ſoll um 
Oſtern nächſten Jahres erfolgen. Die— 
ſer Park wird Berge und Thäler, zwei 
große Seen, (einen mit Süß-, und den* 
anderen mit Seewajler gefüllt), einen 
Urmald und fünftliche Diehungeln ent=- 
halten! Die Befucher des Parkes brau— 
chen aber nicht um ihre Sicherheit be= 
forat zu fein, da jede Wbtheilung mit 
Itarfen Gittern verfehen wird, 


Regent von Lippe: Detmold 
verflagt. 


Detmold, 10. März. Der Anwalt 
Affemiffen dahier, welcher Sachmalter 
für den Grafen Ernft v. Lippe-Biejte- 
feld in feinem Kampf um die Nachfolge 
in der Regentfchaft des FürftentHums 
Zippe-Detmold war, bat diefen auf 

| Zahlung von 9000 Mark für geleiftete 
| Dienjte verklagt. 


I 
Ichaffen will, dem er nur den bejcheide- 
| 
| 
| 
| 
| 


Noch mehr Kriegsboote voitwärts! 


Gibraltar, 10. März. Die britifchen 
| Kreuzerboote „Aurora“ und „Orlando“ 
' haben Befehl erhalten, nachdem fie fich 
| bier mit Kohlen verjehen hatten, eben- 
| fall3 nach den chinefifchen Gemwäflern zu 
| fahren. 

Man glaubt, dak Taämmtlidhe 
| verfügbaren britifchen Kriegsichiffe in 
| aller Eile nach dem fernen DOften ge- 
| Jandt werden jollen. 

London, 10. März. Das neue ja- 
| panifche Kreuzerboot „Kafati”, welches 
' foeben zu Nemwcajtle gebaut worden ilt, 
| hat Weifung erhalten, jofort nach dem 
Drient abzufahren. 


Graf Thuuns Stellung erihättert? 


Wien, 10. März. Mieder einmal 
berlautet, daß ber öſterreichiſche Mini— 
Iterpräfident Graf Thun, der mit fei- 
ner unglüdfeligen Bolitif einen fo un= 
| beilvollen Einfluß auf die inneren Ber= 
hältniffe Defterreih3 ausübt, 
nädhft in Onaden feined Amtes merbe 
enthoben mwerden. Da diefe Gerüchte 
aber fait allmonatlich auftreten, jo ijt 
diefe neuejte Meldung mit ber gebüh- 
renden VBorjicht aufzunehmen. 


Strauß wieder wohl. 


Mien, 10. März. Für die Verehrer 
bon Johann Strauß fommt aus Kichl 
frohe Kunde. m. Befinden des Wal- 
zerfönigs ift eine unerwartete Wendung 
zum Befleren eingetreten; derjelbe kann 
als jo ziemlich wiedergenefen betrachtet 
werden. 

Großes Schadenfener. 


Breslau, 10. März. Eine Feuer3-. 
brunft hat inKaufung, Kreis Schönau, 
Sclejien, zwanzig Häufer eingeäfchert. 
Konfiszirte Anfihts = Poitkarten! 

Münden, 10. März. GSämmtlice, 
auf den unglüdlichen Baiernfönig Qud- 
wig II. bezüglichen Anſichts-Poſtkar— 
ten ſind konfiszirt worden. (Es wird 
nicht mitgetheilt, worin dieſe Bezug— 
nahme auf Ludwig II. beſtand.) 

War es doch ein Attentat? 


Paris, 10. März. Das Blatt „Le 
Matin“ kommt jetzt mit der Meldung, 
es beſtehe in amtlichen Kreiſen kein 
Zweifel mehr darüber, daß die ver— 
hängnißvolle Exploſion in dem Pulber— 
Magazin bei Toulon auf ein Verbre— 
chen zurückzuführen ſei. 

Dampferuachrichten. 
Aungetommen. 
Liverpool: Pabonia von Boſton 
(auf dem Heimweg über die Azoren⸗ 
Inſeln, er we Fahr⸗Untüch⸗ 





dem⸗ 


Die chineſiſche Kriſe vorüber? 

London, 10. März. Es wird mit— 
getheilt, daß Rußland ſeinen Proteſt 
gegen die Anerbietungen Englands für 
die Verlängerung der Niu-Tſchwang— 
Bahn, ſeitens des chineſiſchen Raths des 


daß die Kriſe in China vorüber iſt, — 
vorläufig wenigſtens. 
Stellt es in Abrede. 


Berlin, 10. März. Der Afrika-Rei— 
fende Kraufe ftellt entichieden in Ab- 


trieben, refp. Sklavinnen gefauft habe, 
| mie dies der Direktor bes deutjchen 
Kolonialamtes im Reichstage angedeu= 
tet hatte. Die Sache wird im Gericht 
meiterverhandelt werden, vor melchem 
Kraufe feine Anfchuldigungen gegen 
die Verwaltung von Togoland zu be= 
| weifen haben wird. 

| Selbitmord eines Militärs. 

| Breslau, 10. März. Hier hat ber 
| Adjutant der, von Oberjt Graf v. 
Moltfe befehligten 11. Kavallerie-Bri- 
gade, Oberlieuetenant vd. Kahlden, vom 
Magdeburgifchen Dragoner-Regiment 
Nr. 6, aus biß jet unbelannten Grün= 
| den Gelbjtmord begangen. 

Ausgleidh Dody verlängert. 


|  Budapejt, 10. März. Der neue un- 
garifche Premierminifter hat den er= 
ften Erfolg zu verzeichnen! Der unga= 
rifche Reichsrath hat die Vorlage be= 
treffs proviforifcher Verlängerung des 
Ausgleiches mit Deiterreihh angenom- 
men. 
(Telegraphiiche Notizen auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 


Die Bäderei-Arbeiter. 








‘m Konvent der Bäderei-Arbeiter 
wurde heute lobend auf dag neue Nem 
Yorker Geſetz hingewieſen, melches 
ſtrenge Vorſchriften betreffs der Ein— 
richtung von Bäckereien und deren 
Reinhaltung enthält. Seit Gouver— 
neur Rooſevelt im Amte iſt, wird an— 
geblich auch ſtreng auf die Befolgung 
dieſer Beſtimmungen geachtet. Im 
Staate Pennſylvanien gibt es ein ähn— 
liches Geſetz, aber dasſelbe wird nicht 
durchgeführt. 

Die Konvention hat heute beſchloſ— 
ſen, den Streikfond der Organiſation 
eingehen zu laſſen. Derſelbe enthält 
gegenwärtig $14,000. . Diefe Summe 
wird an die Lofalverbände vertheilt 
twerden. — Die Konvention bleibt nod) 
big morgen Abend in Situng. 

— — — — 
Tödtliche Unfälle. 


Im Fabrik-Hoſpital der „Illinois 
Steel Co.“ iſt in der vergangenen Nacht 
der Arbeiter Albert Hornquiſt, von Nr. 
8414 GreenBay Ave., den Verletzungen 
erlegen, welche er geſtern in einer der 
Gießereien genannter Firma erlitten 


atte. 
Der 12jährige Guſtav Peterſon, wel— 
cher am letzten Montag in der Nähe ſei— 
nes Elternhauſes einem Freudenfeuer 
zu nahe kam, das Analan auf einer Iee= 
ren Baujtelle angezündet hatten, tit den 
Brandwunden, melche er dabei erlitt, 
heute im Wlerianer-Holpital erlegen. 
Die Eltern des Knaben wohnen Nr. 70 
Gardner Str. 
| Un der 51. Str. wurde heute Mittag 
der MWaggonreiniger Dennig Finnen 
durch) einen Zug der Erie-Bahn über- 
jahren und getödtet. Dennis, der 60 
Sabre alt, aber nicht verheirathet war, 
wohnte in dem Kofthauje Nr. 5135 
Emerald Une. 


Grfülte feine Bürgerpflidht. 


ALS derYandlungsdiener JalobCohn 
im borigen Monat zum Gefchrmorenen- 
dient herangezogen murde, gab er der 
Befürhtung Ausdrud, daß er in Folge 
diien feinen Blak in dem Geichäft von 
Rofenwald & Weil, Nr. 248 Yadjon 
Boulevard, mahricheinlich verlieren 
fverde. Er hat jich in diefer Muthma= 
Bung nicht getäufcht, denn die Firma 
fündigte ihm bei feiner Rüdfehr an, 
daß Sie „für einen Menfchen, der fich 
mit Politik befaffe“, feine Verwendung 
in ihrem Gejchäft habe. Kohn hat ob 
der ihm miderfahrenen Behandlung 
jet bei Richter Tuthil Klage geführt 
und bdiejer wird die Herren Weil und 
Rofenwald morgen zur Verantiwor- 
tung ziehen. 


| 


—-1 —ñ— ——— 
Die Hauptſache. 


Mayor Harriſon wollte heute eigent⸗ 
lich den großartigen Tunnelbau unter 
der 39. Straße infpiziren, hat diejes 
Vorhaben aber jet auf unbejtimmte 
Zeit verjchoben,. weil ihm gemeldet 
wurde, daß die athmofphärifchen Be— 
dingungen in dem Tunnel eine photo= 
graphifche Aufnahme des Vejuches zur 
Zeit unmöglich madten. 


Zn Berathung, 


In dem Prozeß gegen Vincent 
Grant und Harry Bird, die angebli- 
chen Mörder des Fred. Junker, find bie 
Verhandlungen heute Nachmittag zum 
Abjiehluß gelangt, und jeßt befindet bie 
Jury fich in Berathung. — 

— — — 

* In der Nähe ber Erie-Brüde 
wurde heute die Leiche des John Olſon 
aus dem Fluſſe gezogen. Olſon der 
an der Ede von. Milmaufee und Auftin 
Avenue gewohnt hat, wur Ion ſeit ge⸗ 


rede, daß er ſelber Sklavenhandel ge- 


Weiſung, man möge ihm die Papiere 
nachſchicken. 





Gut für die Gläubiger. 
Die Werthpapiere des Herrn Sigafus. 


Man wird ſich entſinnen, daß hier 
vor einigen Tagen in einer Gaſſe nahe 


dem Polk Str.Bahnhof ein Packet mit 
Werthpapieren im Betrage 
Auswärtigen, zurückgezogen hat, und 


von mehr 
als einer halben Million Dollars auf— 
gefunden wurde. Der Eigenthümer 
derſelben, ein Grubenbeſitzer Namens 
Sigafus aus der Nähe von Los Ange— 
les, Cal. meldete ſich noch am ſelben 
Tage, konnte ſich aber nicht lange ge— 
nug in Chicago aufhalten, um bon der - 
Polizei die Rüderftattung der Dofus | 
mente auözumirfen. Er hinterließ die 


— Das ijt indeffen fehr | 
unboriichtig gemwefen. Die Nachricht | 
bon jeinem Berlufte und von der Wie- | 
berauffindung der Papiere ijt nämlich | 
durch’S Land telegraphirt worden, und 

To haben davon auch Leute in Haverhill, | 
Mafl., Kunde erhalten, die im Belit | 
bon Zahlungsurtheilen gegen Gigafus 

find, welche auf $325,000 lauten. Diefe 

Leute haben bei jchon vorgenommenen 

Pfändungsverfuchen fein Eigenthum 

bes Sigafus entdeden fünnen, Seht ha= 

ben fie aber telegraphiich die Bejchlag- 

nahme der Bapiere de3 unvorfichtigen 

Galiforniers veranlaßt, und Ddiefer 

wird nun wohl Haare laffen müffen. 


„Fürſt Bismarcks Neffe.“ 


Gänzlich „abgetakelt“ kam geſtern 
Abend ein gewiſſer Henry Ludwig Hee— 





ber nach der Harriſon Str.Revierwache 
und bat daſelbſt um Obdach für die | 


Nacht. Er erzählte dem wachthabenden 
Polizei-Gergeanten, daß er ein Neffe 
bon dem verjtorbenen Fürften Bismard 
fet und ein Privatvermögen von 50 


Millionen Mark befite, bas in einer hiez | 
für ihn deponitt | 
Gein Vater habe als Res | 


figen Nationalbant 
worden ſei. 
giments-Kommandeur mitgeholfen, den 
Franzmännern die rothen Hoſen, zu 
verklopfen, und er, Heeber, ſei vok 18 
Jahren wohlbeſtallter Unteroffizier in 
der deutſchen Armee geweſen. 

„Der Neffe des Fürſten Bismarck“ 
wird heute auf ſeinen Geiſteszuſtand 
näher unterſucht werden. 

Heeber, der im 35. Lebensjahre ſteht, 
iſt zweifelsohne übergeſchnappt. 


Die Werbetrommel. 


Lieutenant Wells vom hieſigen Re— 
krutirungs-Bureau der Bundesmarine 
(Zimmer 1421 des Freimaurer-Tem— 
pels) rührt die Werbetrommel von Tag 
zu Tag krampfhafter, aber wie es 
ſcheint, mit nur wenig Erfolg. Es 
wird Erſatz gebraucht für die ausſchei— 
denden Mannſchaften der Flotte, und 
außerdem ſoll dieſe ja bedeutend ver— 
ſtärkt werden, aber es melden ſich nur 
wenige Rekruten zum Eintritt in die 
Marine. — Jetzt kündigt das Flotten— 
Departement, wie eine Art von beſon— 
derer Vergünſtigung für dieſelben, den 
Mitgliedern der Illinoiſer Flottenre— 
ſerve an, daß auch ſie ſich zum Dienſte 
in der regulären Marine melden dürf— 
ten. Daß die Betreffenden das nicht 
ſchon längſt gewußt haben ſollten, iſt 
kaum anzunehmen. 


Jenſeits der Steuergrenze. 


Richter Tuley hat heute in dem Teſt— 
fall, welcher von Hugh Daly gegen ihn 
angeſtrengt worden iſt, die Entſchei— 
dung abgegeben, daß die vom Bundes— 


kongreß auf Bürgſchafts-Bonds geleg— 


te Stempelſteuer nicht von Bonds er— 


hoben werden dürfe, welche Stadtge- 


meinden oder Staatsbehörden in dem 
Lizensverkehr mit Gewerbetreibenden 
verlangen. In Chicago werden jähr— 
lich etwa 40,000 derartige Bürgſchafts— 
Urkunden ausgefertigt. Die Stempel— 


ſteuer beträgt 30 Cents. — Die Ent- 


ſcheidung des Richter Tuley iſt noch 
nicht endgiltig, wird aber von den hö— 
heren Gerichtshöfen ſchwerlich umge— 
ſtoßen werden. 


Umzug. 


Die Jury-Kommiflion hat heute ihre 
neuen Amtsräumlichkeiten im ih 
land Blod-Anner, No. 51 Clark Str, 
bezogen, und biß morgen mird jich der 
Voriteher der Torrens-Abtheilung des 
Grundbuchamtes häuslich in den bis- 
herigen Räumen der Kommifjion, 
Simmer No. 320, im County-Gebäude, 
eingerichtet haben, um fortan dort fei- 
nes Amtes zu walten. 

— —— —— 


* Polizeichef Kipley hat heute den 


PolizeisLieutenant Stanton angemies | 


fen, Jean Holtsländer auf freien Fuß 
zu fegen. Für den Verdacht, daß Holts— 
länder feine Haushälterin, die blinde 
Cora Henderfon ermordet hat, liegen 
feine: jtihhaltigen Beweife vor. 

* Die Urbeiter an der neuen Waffer- 
röhren-Anlage im zmeiten Diftritt 
mwurben heute vom Dienjt fuspenpdirt, 
weil Superintendent TFrant Ryan im 
Auftrage des Kommiflärs für öffent- 
liche Werke, McOann, eine Unterfuchung 
der gegen die Leute vorgebrachten An= 
flage vorzunehmen hat, fie hätten fich 
bei der Arbeit betrunfen und dann In= 
fug getrieben. 

* Nels Underfon, Nr. 6915 Halfted 
Str. wohnhaft, Tieß heute durch den 
ftäbtifchen Chemilers W. S. Mahary 
eine Hand voll Salz analpfiren, das ei- 
ner feiner Nachbarn geftern heimlich in 
den Yuttertrog jeines Pferdes gejchüt- 
tet hatte. E3 wurde Strychnin in be- 
trädhtlier Quantität darin entdedt. 
Underfon will den Schuldigen verhaf- 
ten lajfen, mei fich jedoch beharz- 


in 3 


* 


” 


— für— 


| Anzeigen, | 


11. Jahrgang. — Ro. 58 





Der Biedenfeld-Prozeh. 


Mit den Plaidoyers heute begonnen. 


Der Wahrfpruch nicht vor Montag zu 

erwarten. 

Der Plan der Staatsanmaltichaft, 
nachzumeifen, daß der Angeklagte ein 
ſtreitſüchtiger blutdürſtiger Menfch fei, 
welcher überall Händel qefucht und oft 
Leute mit feinem Nepolver bedroht 
babe, ift zu Waller geworden. Richter 
Garn entichied nämlich heute, daß der= 
artiges VBeweismaterial, das Vorleben 


| des Angeklagten betreffend, aus geſetz— 
lichen Gründen nicht zugelaffen werden | 


fönnte. Nach diefer für v. Biedenjeld 
fehr bebeutungspollen ntjcheidung 
berrfchte allgemein die Unficht vor, daß 
die Jury ein freifprechendes Urtheil 
fällen oder im jchlımmiten Falle ji 
richt einigen wird. Adpotat John W. 
Iodd, welcher dem Staat3anwaltäges 
bilfen zur Seite jteht, machte heute mit 
den Plaidoyers den Anfang. Er bes 


gann feine Rede mit einer Erläuterung | 
des Begrifis „Nothwehr“ im Sinne des | 


Gefeßes und behauptete, von Nothmwehr 
fünne in dem vorliegenden alle feine 
Rede jein, da dv. VBiedenjeld, nach den 
Ausjagen von Zeugen jich feinesmegs 
in jolch’ dringender Gefahr befunden 
hätte, daß er berechtigt gewejen, von 
jeinem NRevolver Gebrauch zu machen. 
Melde Gedanten der Angeflagte ge- 
beat babe, als er dem McDonald das 
Lebenslicht auzblies, gehe Daraus her= 
vor, daß er zu dem Poliziiten, welcher 
ion gleich nach der Ihat verhajtete, ge= 


' Das ift (auf den ipm abgenommenen 
| Revolver hinmweifend) mein Werkzeug.“ 
| Der Redner griff dann den Charalter 
| der Zeugen, welche dem Erjchofjenen 
ein ehr fchlechtes Leumundszeugniß 
ausgejtelt haben, auf's Heitiaite 
und behauptete, fie verdienten Jammt 
ı und fonders feinen Glauben, da ihr 
| Ruf ein jehr fchlechter wäre. Antnü- 
' pfend an die Anfpielung des gegneri- 
| ſchen Anwalts, daß MeDonald einen ge— 
wiſſen Frant White erſchoſſen habe, 
wies Herr Todd darauf hin, daß Me— 
| Donald vom Richter entlaffen worden 
jei, bevor der Fall noch der Jury über- 
geben war, weil er nachgemwiejen hätte, 
daß er gar nicht zugegen gewejen, als 
White getödtet wurde. Bemerfenäwerth 
jei, daß von Biedenfeld den McDonald 
zu jeiner FFreilprechung bealüdwünfcht 
habe. Das bemeife zur Genüge, daß 
er McDonald nicht für einen Mörder 
gehalten habe. — Kurz por 1 Uhr trat 
die üblihe Mittagspaufe ein. Herr 
Iodd bürjte heute Abend mit feinem 
Plaidoper fertig werden, und v. Bieden— 
jeld’3 Anwalt den morgigen Tag für 
jeine Bemeisführungen in Anjprud 
nehmen. Man erwartet, daß am Mon: 
tag Nachmittag, nachdem der Staat3- 
anmaltsgehilje Ben Smith die Schluß- 
rede gehalten hat, der Fall in die Hände 
der Jury übergehen wird, 
| 
| 
| 
| 


Die neue Harper Bill. 


Morgen Nachmittag mird der von 

der „Eivic‘ Federation“ ernannte Ge= 
jammiausfhuß zufammentreten, um 
ı die neue Schulverwaltungs-Reform- 
borlage zu erörtern, welche die von der 
| Staatlegislatur auf Betreiben hiefi- 
ger Lehrer abgemwiejene Harper-Hars 
riſon-Bill erſetzen ſoll. Die Verſamm— 
lung findet in den Räumlichkeiten der 
„Civic Federation“ ſtatt. Mitglieder 
des Ausſchuſſes ſind: E. G. Keith, 
Franklin MacVeagh, R. J. Benneit, 
Frau M. R. Bratten, Frl. Margaret 
Haley, Frau Ellen J. Baker, Frl. Jen— 
nie Goldman, Ald. Charles Alling, 
Homer Bebans, Frau Penoyer L. 
Sherman, Frau Alice B. Wiles, Do— 
nald L. Morrill, Joſeph W. Errant, 
Frau Henry L. Hertz, J. J. Tobias, 
Father B. F. Caſſidy, G. B. Gubbins, 
James Roſenthal, Dr. W. S. Chriſto— 
pher, Frl. Jane Addams, John W. 
Ela und Charles W. French. 


— — — 


Stirmell freigeſprochen. 





Der frühere Juwelenhändler F. J. 
Stirmell, welcher angeklagt war, in ſei— 
nem an Weſt Madiſon Str. gelegenen 
Laden geſtohlene Gold- und Silber— 
waaren von den Einbrechern William 
Young und Perry Grabes angekauft 
und eingeſchmolzen zu haben, wurde 
heute Vormittag von der Jury in Rich— 
ter Watermans Abtheilung des Krimi— 
nalgerichts nach kurzer Berathung frei— 
geſprochen. Die beiden Einbrecher hat— 
ten, nachdem ſie ſich ihrer ſowohl auf 
der Nordſeite wie auf der Weſtſeite aus— 
geführten Raubzüge ſchuldig bekannt, 
auf Stirmell den Verdacht zu wälzen 
verſtanden, er ſei ihr Hehler geweſen, 
doch war es dem Angeklagten und ſei— 
nem Vertheidiger gelungen, die Jury 
von der Haltloſigkeit dieſer Beſchuldi— 
gung vollſtändig zu überzeugen. 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 32 Pe— 
terſon Str. iſt geſtern, ohne ärztliche 
Hilfe, der Irländer John Ennis ge— 
ſtorben. Derſelbe war, gleichfalls ohne 
ärztliche Hilfe, 102 Jahre alt gemwor- 
ben. 


Das Wetter. 


Tom Wetter-Bureau auf dein Auditorium: Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in WAusficht geftellt: 

Chicago und LUmgegend: Regneriich heute Abend 
und morgen; in der Nacht wird die Temperatur bis 
auf deuGeirierpunft finten und morgen Abend dürfte 
es noch ‚kälter werben; ftarter Wind aus Eüpdoft, der 
—— Abend nach Nordweſten umſchlagen 

rfte. 

Indiana: Drohendes, regneriſches Wetter heute 
Abend und morgen; ftarter Süpdoft:Wind. 

In icago ftellte ji der Zemperaturitan 

‚ibend bis heute 2 u 8 Bea; 


äußert hätte: „So made ich die Sadıe! | 





an | 
| Nachmittags 





Ein Ehedrama. 


Ein Arbeiter erfchießt jein Weib und verfucht 
dann, fich jelbjt zu tödten. 

Aus Eiferfuht erſchoß heute früh 
Sames Medgram, ein 168 Grand Aoe, 
mohnhafter Arbeiter, im Hauje 172 
Auftin Wpe., der Wohnung jeiner 


| Schwiegermutter Frau Therefa Pons 


dusfa, jeine Gattin und jagte Jih Da= 
tauf jelber eine Kugel in den Schädel, 
Er wird möglicher Weife am Leben er- 


| halten werden, das Opfer feiner maß- 


lofen Eiferfucht ftarb jedoch auf dem 
Iransport nad dem Hojpital. Frau 
Medaram hatte aejtern Abend, nach- 
dem ihr Oatte wieder einmal, ohne da= 
für einen ftihhaltigen Grund zu haben, 
ihr die Hölle heiß gemacht, dad mit Die= 
fem getheilte Heim verlaffen und mar 
zu ihrer Mutter geeilt, bei der fie Troft 
und Aufnahme fand. Heute in aller 
Frühe fprah Medaram dort vor und 
juchte um eine Unterredung mit feiner 
Frau nad. Diefe wurde ihm gewährt. 
Mahrfcheinlich wandte der Gatte feine 
ganze Ueberredungsfunft an, die Frau 
zur NRüdfehr in ihr Heim zu bewegen, 
und erft alS dieje fich weigerte, hat er 
die rafche That begangen. Er feuerte 


| zwei Schüffe auf da3 arme Weib ab, 


bon denen einer gerade über dem Her 
zen in die linfe Bruft drang, Die töd- 
lich Getroffene fiel bewußtlos auf ihr 
Bett zurüd. Der Wütherich aing in 
anftoßende Kiihe und jagte ich eine 
Kugel in die rechte Schläfe. Die Po— 
Yizet von der Meft Chicago Ave.-Sta= 
tion üiberführte beide nach dem Coun= 
ty-Hofpital, Unterwegs ftarb dierfrau; 
ihr Mörder maa nach Ausfpruch der 
Werzte, mit dem Leben daponfommen. 
Die beiden fleinen Kinder der Meb- 
arama find durch die unfelige That de 
Yamilienvaters zu Mailen geworben. 

Später — Ulm halb zmei Uhr 
it im County Hofpital 
auh Medgarn feiner Vermundung er» 
legen. 


Hunde⸗Ausſtelung. 


Morgen findet der „Kindertag“ 
tatt, für welchen der „Mastoutah Kens 
nel Klub“ ganz befondere Vorbereitun- 
gen getroffen hat, die dazu führen jol- 
len, den jugendlichen Freunden des be— 
liebtejten und treueiten Hausthieres 
der Menjchen freudige Weberrafchun- 
gen und Vergnügen in unbefchräntter 
Menge zu bringen. Der Hunde= und 
AUffen-Zirfus wird dabei das beborzug-" 
tefte Wanderziel der Kleinem bilden. 
Heute Vorimiitag hatten die Preisrich- 
ter mit ihrer Zuerfennung der Jahlrei= 
chen PBreife an die beiten Eremplare der 
verſchiedenſten Arten des Hundege— 
ſchlechtes wieder keinen leichten Stand. 
deutſcheDachshunde und däniſche Dog— 
gen wurden zur Preisvertheilung vor— 
geführt. Beſiher von erſteren, die Preiſe 
einheimſten, ſind: Dr. Chas. Motſchen— 
bacher und Arthur Froembling von 
Chicago, C. M. Trowbridge von Evan—⸗ 
ſton, Ill., und die Beſitzer der Venloe 
Farm-Hundezüchterei. Die für die be— 
ſten Exemplare der Däniſchen Doggen 
ausgeſetzten Preiſe gewannen: „Can⸗ 


dor von Inn“ und „Dunolly Hertha“, 


beide Eigenthbum von Cha3. E. Tilford‘ 
in Tudahoe, N. Y., und Hr. NR. H.Han= 
fen in Chicago für feine [höngebaute 
Dogae „Thor“. i 


Die Plaidoyers begonnen, 

An dem Prozeß gegen Harry E. Bird 
und Vincent Grant, welche der Ermor= 
dung des Spezereihändlers Fred. Juna 
ter angeklagt jind,nahmen gejternNadj= 
mittag die Plaidvogers ihren Anfang. 
Im Laufe des Vormittags hatte ber 
Staatsanwalt noch mehrere Zeugen 
borgeführt, welche die von ben Ange⸗ 
klagten beigebrachten Alibibeweiſe ent⸗ 
kräften ſollten, doch waren ihre Aus⸗ 
ſagen im Allgemeinen von geringem 
Belang. Der Poliziſt Reidy bekundete, 
daß bei der Coroners = Unterfudung 
Ihomas 5%. Bird, Vater des einen Anz 
geflagten, feinem Sohne zugeraunt has 
be: „Harrh, vergiß nicht, daß Du am 
Sonntag Abend zwifchen 10 und 11. 
Uhr zu Haufe wart“. Nah Schluß, 
der Bemeisaufnahme trugen die An- 
geflagten ein fehr zuperfichtliches Des 
jen zur Schau. — Vertheidiger Kid- 
ham Scanlan ftellte in feiner Anfpras 
che an die Gefchmorenen die Behaups ' 
tung auf, daß der Verfuch, jeine Aliens 
ten für die Ermordung Junkers haft» 
bar zu machen, lediglich als eine Ber- 
ihmörung jeitens verjchiedener Poli— 
zeibeamten zu betrachten fei. Er, Scan- 
lan, appellire im Namen ber verfolgten 
Unfchuld an das Gerechtigfeitägefühl 
der Jury. 


Die Rindfleiihriinterfuhungsde 
fommiilion. 


Nachdem die vom Kriegs-Deparies 
ment zur Unterfuchung der von General 
Miles gegen die Urmee-Fleifchlieferane 
ten erhobenen Bejchuldigungen einger 
feßte Spezial-Rommiffion ihre Befichti- 
gung des Pötelhaufes in den Viehhöfen 
beendet, joll morgen Vormittag mit ber 
eigentlichen Vernehmung der Reugen 
begonnen werden. Diejelbe findet be= 
fanntlih im hiefigen Urmee-Haupis 
quartier, im Pullman-Gebäude, ftatt, 


und die Beamten der Firma Swift &- — 
Co. werden zuerſt vorgeladen werden 


um die gewünſchte Auskunft über die 
Fleiſchlieferungen zu geben. 

Geſtern Abend wurde den Kommiſ⸗ 
fären ein „Quncheon“ jervirt, bei dem 
das Büchfenfleifch die Hauptrolle au 
ber ifefarte fpielte. Daffelbe 


aemunbet E 


— 


Beſte | : 


| Deutiche Heitung 


endpust 
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? Wach unferes rohen Jeuer Verka | 
Der größte je dagewefene KleiderzDerkauft: 
Jeder vollauf beiriedigt. 


Offen Samſtag 
Abend bis 10 
ER 


Offen Samflag 
Abend bis 10 


Ahr .... 


HENRV LYTTON. 


Hala-Lag ın 1 Che Hub. 
Morgen, Samllag, den I. März 


Tortfeßung unferes äußerft erfolgreidien Berkaufs von 


Che DPutnams Lager von Männer: und 
Knaben Kleidern, ſchönen Ausſtattungs— 
waaren und Hüten. 


Die feinſte Auswahl zur Hälfte der PutnamPreiſe Diele 
Waaren, die unferen hohen Anfprüchen in Bezug auf £ Qualität nicht 
vollftändig entjprechen, werden fogar für noch weniger offerirt. In 
jedem Salle erhaltet Ihr die größten Bargains, die je bei folchem Der: 
fauf geboten wurden. 


Groie Kleider: Offerten für Mä für Männer. 


Putnams 830 Umzüge, — — —— — 
Putnams feine 825 Anzüge, Ueberzieher und Ulſters —8 
Putnams 820 Anzüge, Ueberzieher und Ulſters 
Putnams 815 Anzüge, Ueberzieher und Ulſters 
Putnams 810 Anzüge, Ueberzieher und Ulſters 


Men’s, Boys’ and Children’s 
Clothing, Shoes, ‚.„QUTFITTERS... 


Hat 
R >uraishlag Goods. Cor.Milwaukee & Chicago Aves, 


| Die zweite Woche 
"des großen Verkaufs der Feuer Berfiherungsgejelliähaft 
| veripricht die erite jogar noch zu übertreffen. 

Der Reſt des Lagers 
wird herbeigeſchafft und dieſe Woche zum Verkauf gebracht 
werden und es werden Euch noch größere Bargains geboten 

werden, als dies letzte Woche der Fall war. 

Seht die Preiſe! 

Kein Mann, keine Frau oder Kind in Chicago ſollte ſagen, 
daß ſie dieſem Verkauf nicht beigewohnt. 

Seht Den Andrang. 

Bedentt, hochfeine Waaren im Werthe von $90,000 bei- 
nahe verjchentt. 

Ihr erwartet lädhjerliche Preife, Ihr werdet Eudy nidyt täufgen! 
100 Ertra-Berkäufer find angejtellt und wir werden das 
Einkaufen jo bequem wie möglich) maden. | BP 

ES wird Euch gereuen, wenn Ihr nicht Fommt ! | nr 
Schliegt Euch morgen den Mafjen an und feid glüdlid. 


MAAS, BAER & CO,, 


Ede Milwaufce Ave. und Chicago Ave. 
EEE 


Samitags große Offerten für Knaben. 








in The Hubs Anaben=:Dept., weldhes den ganzen zweiten Floor einnimmt. 


Putnams 815 lange Beinkleider- Anzüge, Ueberzieher und Uljters fiir Knaben 
Putnams;$1Q länge Deintleider: Anzüge, Ueberzieber und Wljters für Knaben 
Putnams 86 Anzüge, Ueberzieger und Neefers für Ruaben 





Das Bairamifeit. 


Konftantinopel, 16. Febr. 

. Der Ramazan hat vor einigen Tagen 
fein Ende erreicht. Wir förınen uns 
nun wieder elf Monate hKefchaulicher 
Kude erfreuen, und die Huuptbatterien 
des Bosporus, die fich bei Sonnenauf> 
und Untergang in oft unangenehmer 
Meife bemeribar machen, um dem Mus 
jelman das Zeichen zu geben, wann 
jeine Enthaltfamteit zu beginnen und 
aufzubören habe, jhweigen wieder. In 
harmoniſcher Weiſe klingt der Rama— 
zan in das ſich ihm anſchließende Bai— 
ramfeſt aus. Gewöhnlich am 29. Tage 
des Faſtenmonats ſendet der Scheik-ul-⸗ 
Islam mehrere 2 
Spitzen der Konftantinope umgebenden 
Berge, wobei derjenige, der zuerjt den 
neuen Mond bs:merft und meldet, eine 
erhebliche Belofynung empfängt. Sobald | 
die Meldung dann von anderen Seiten 
ihre Seletiguna gefunden, unterbreitet 
der Shheif-v (-Yslam fofort dem Sul- 


tan die Erdticheivung zur Ganttionis | 


zung, dafy der Ramazan beendigt fei 
und der ?Zairam am näcdhjjten Morgen 
ih fein recht trete. Zum Unterfchiede 
von ber. zwei Monate jpäter ftattfin- 
denden und unjerm Dfterfeite entjpre= 
Hende n KRurban-Bairam nennt Jich Der 
jegige „Schefer“ oder Zuderbairam. 
E& bejteht nämlich die Sitte, Freunden 
uy.d Bekannten alles mögliche Zuder= 

ug zuzufchiden. Auch die Truppen 
Hs anpufe Garnifonen erhalten an 
dieſem Tage auf Kojten der faiferlichen 
Binilifte je ein halbes Kilo Bonbon? 
neben dem jo jeltenen Monatsaehali. 
Bon allen Schiffen und Batterien wird 
der Bairam am frühen Morgen durch 
wiederholte Kanonenjalven eingeleitet, 
und die Grüße werden im ganzen tür- 


tifchen Reiche um die jünf Stunden des | 31 
piche, deren Zahl und Werth unfchägbar 


Gebetes während der vier Tage andaus 
‚ernden elte wiederholt. Die Pulver- 
menge, die hierbei verſchwendet wird, 
fpottet jeder Bejchreibung. Ueber dieje 
unglaubliche Ancferei pflegen dieTür- 
fen fich mit den Worten zu beruhigen: 
„Richt jeden Tag ift Bairam!“ 

Den Gipfelpunft 


Ssten auf bie Höchften | tet. 


® 
& 
| 
F 


des Bairamfeltes | 


bildet jedoch die am frühen Morgen des | 


erftenZages jtattfindende große Huldi- 
gung : im Palafte von Dolmabagtjce. 
Sie it ‚die farbenprädhtigite und ori- 
ginellſte Zeremonie, die man fich denfen 
fann und ftellt alle anderen, wie 3. ©. 
ben Gelamit oder die heilige Mantel- 


Enthällung weit in den Schalten, So= | 
bald die Stunde für die Yuldigung be | 


ftimmi tt, richtet das Palais an alle 
Botichaften und Legationen telegraphi- 
je Einladungen zur Theilnahme. : In 
den legten an wurde hieran immer 


Srichrectend. 


Suften, Grfältung, Auszchrung, 
Zod! Mind alles dies inners 
halb eines Monats. 


a aufende von Menfchen 


Des, dahin jedes Aahr aus reiner Had- 
fMigkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbitmorde 


lei), wenn die Thatfahe von Doktoren zus 
dege en, und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 


Horehound 2 and Tar 


in pofitives, unfeblbares und nie ver- 


ns Präventiv- -Mitsel gegen die 
- Anfangsfiadien der Auszehrung 


haben, beitätigt wird. 
Wenn Sie SHuften verjpüren, fi) erkäftet 


oder den leijejten Anflug von £ungen- 
haben, fpielen Sie nicht mit 
Sseben, jondern nehmen Sıe gleich 


je’s Honev of Horchomnd and Tar, 


ort chterung verſchafft 
— 
haben bei allen Apothetern. 


ı erhebt fich ein 





die Bemerfung gefnüpft, daß die Ein- 
ladungen nur jtreng für die Mitglieder 
des diplomatifchen Korps gelte. Iroß- 
dem gelingt e3 jedesmal dem einen oder 
andern nicht zur Zunft Gehörigen, mit 
hineingefcehmuggelt zu werden. 

Die Auffahrt vom Yildizpalafte nach 
Dolmabagtjche ift von ganz erftaunlis 
chem Bomp. Dicht hinter dem präcdhti= 
gen, goldgefchirrten vierfpännigen Was 
gen des Sultans und der faiferlichen 
Bringen folgen die fojtbarften Karofjen 
der Sultanin-Mutter, der Prinzejfin- 
nen von Geblüt und der Kadinen des 
faiferlichen Harems. Jeder der letzteren 
Wagen wird von fieben, auf edlen Voll- 
biutarabern reitenden Eunuchen beglei- 
Meder die Sultanin-Mutter no) 
die Brinzeffinnen und Kabinen betreten 

aber das Innere von Dolmabagtjche. 
Sie bleiben vor der zum Palaſte gehö— 
rigen Sinan Paſcha-Moſchee während 
der einige Stunden dauernden Yulbi- 
gung in ihren Wagen, denen die Pferde 
ausgefpannt werden. Ein Bataillon 

Garde hält dabei die Ehrenwache, kehrt 
aber entjprechend der türfifchen Sitte 
* hohen Inſaſſinnen den Rücken zu. 

Vor dem Wagen der Sultanin-Mutter 
befindet ji) Die ganze Zeit über: „Se. 
Hoheit der Dber-Cunuch“ mit den Mit- 
gliedern feines zahlreichen jchmarzen 
Stabes, . Der. Thronjaal, in welchem 
die HYuldiqung durch den Handkuß fid 
vollzieht, dürfte Jomohl in feiner räume 
lihen Ausdehnung wie in jeiner blen- 
denden Dekoration ein Unitum fein. 
Seine Bogenjpannung ijl eine gaftz 
unerbört große. Er ijt mit überladener 


| türfifcher Pracht ausgemalt, jo daß jich 


die Architektur in der der Aja Sofie- 
Mofchee nachgebildeten Kuppel fortzu: 
jeßen jcheint. Erhöht wird der Farben- 
zauber des Ihronfaales noch durch ent- 
züdende, feinen Boden bededende Tep— 
ijt. Mitten in diefem mächtigen Saale 
majfiver Thron alten 
Stils. Rechts und lints find auf bei- 
den Seiten allerien, von denen nur 
bie erite Durch das diplomatische Korps 


| bejegt wird, die andere aber leer bleibt. 


Um act Uhr verfündet der Donner 
ver Kanonen das Nahen de? Sultans. 
Wie bei allen Zeremonien und Empfän- 


| gen trägt der Veherrjcher der Gläubi- 
ı gen, Sultan Abdul Hamid, den einfa- 


Ken Milttärmantel. Er durchjchreitet 
ficheren Schrittes, gefolgt von feinem 
Hofitaate, den Saal bis zum Thronhim⸗ 
mel. Sein Ausſehen iſt ein gutes und 
ſcheint Diejenigen Lügen zu ſtrafen, die 
von ſeiner Kraͤnklichkeit wiſſen wollen. 


ı Er läßt für einige Augenblide den Blid 


über big Galerien jhweifen, und bald 
darauf beginnt nach einem furzen ftilen 
Gebete die Defilircour. Zuerjt fommen 
die Hofitaaten, dann der Großoezir, die 
Minifter, die Staatsfunttionäre mit 
dem Bezirrange, die Balas, Ulas, die 
Marihäle und Generale und der 
Scheik-ul-Islam. Sie verneigen ſich 
alle tief und demüthig vor dem Sultan 
und füffen eines der beiden an den 
Thron befeſtigten golddurchwirkten Sei— 
dentücher. Mit einer markirten Bewe— 
gung hebt der Sultan jeden Einzelnen 
auf. Nachdem die erſten tauſend Per— 
jonen befilirt, tritt eine viertelftündige 
Paufe ein. Somohl dur vie Baufe 
als während ber ganzen Zeremonie kon— 
zertirt die aus 80 Mann bejtehende 
Taiferliche Kapelle, die gegenüber dem 
Ihrone in einer Entfernung bon 50 
Meter Aufftellung genommen hat. Nach 
der Paufe findet der malerifche Einzug 
bon ungefähr fünfhundert Geiftlichen 
ftatt. In ihren jfatten grünfeidenenGe- 
mwänden und blendendmweißen golb- 
ducchmwirkten Turbanen gewähren fie eis 
nen prächtigen Anblid. Sie werfen fich 
alle einzeln vor.den Sultan nieder und 
füffen den Saum feines Mantels, Hie- 
rauf folgen andere Staatöbeamte und 
höhere Militär. Nach drei Stunden 
it die Zahl ber Defilitten auf 2000 
angewachen, die alle im Saale verblei- 
ben, um fic) nochmals vor dem Herrfcher 
zu verneigen, der dann unter den Klän- 
gen ded Hamidie-Marjches fi zurüd- 
zieht und unter den Zurufen der Trup- 


pen mwieber die Fahrt nad) Yilbigtiost | 


unternimmt. 


Putnams zuverläſſige 87.50 Anzüge.... 
Butnams 830 Full-Dreß Röde und Weiten 


Putnams feinite 89 Hojen 
Putnams feinſte 87 Hoſen 


Putnams 81.50 Dentiſts-Röcke 


zur 


und Jünglinge Chicagos, 


Eure Aufmertjamfeit wird auf die Thatjache gelentt, 
niedrigen Preifen — all’ die eleganteften Erzeugnijje in Männer: Anzügen und Ueberröden, jowohl als auch die geihmadvolliten 1899er Entwürfe und Ofter : 
In jedem Fall wird Eud) eine Erjparniß don reichlih 25 Prozent über alle anderen Xäden garantirt. 


Neue Frühjahrs:Hüte. Das Feinfle von feinen Schuhen. 


Putnams $3.50 ganzmwollene Hojen 


Putnams Männer ‚„„Bite’ Anzüge zum halben Preis. 





Frühjahrs 


dieſelben zum halben Preiſe 


für 





„Joe“ Chamberlain. 


Der Mann des Tages in England iſt 
jetzt der Kolonial-Miniſter Chamber- 
lain. 
ihn wie folgt: Das Geſicht Mr. Cham— 
berlain's iſt glatt raſirt, wie das eines 
Geiſtlichen. Die Stirne iſt frei 


tem rabenſchwarzen Haar und darun— 
ter blicken zwei harte, durchbohrende 
Augen, deren eines, das rechte, unter 
dem Monocle einen ironiſchen Ausdruck 
annimmt. Der Mund iſt breit und 
eigenſinnig; dieſe Lippen mögen 
wohl zu einem Lächeln verziehen, aber 
nie zum Lachen öffnen. 
in Uebereinſtimmung mit dieſen ener— 
giſchen Augen, dem Mund und der 


mäßige Naſe mit offenen fleiſchigen 
Flügeln; eine “Trompetennaſe“ in 
einem Geſicht, das einer Adlernaſe wür— 
dig wäre. 

Seine Kleidung iſt von engliſcher 
Korrektheit. Er trägt mit Vorliebe 
einen offenen Gehrock über hochgeſchloſ— 
ſener weißer Weſte. Im Winter wie 
im Sommer ſchmückt eine Orchidee ſein 
Knopfloch und dieſe Blume iſt für den 
äußeren Chamberlain ebenſo typiſch 
wie das Monocle. Ueber die Häuslich— 
keit Chamberlain's iſt wenig bekannt, 
da er ziemlich zurückgezogen lebt. 

Seine Frau iſt eine Amerikanerin 
und ſein Sohn M. Auſtin Chamberlain 
gleicht ihm ſo genau, daß man Vater 
und Sohn im Parlament, dem auch der 
Letztere angehört, oft verwechſelt. 

Chamberlain gibt wenig Geſellſchaf— 
ten, doch wenn es es thut, ſo ſind ſeine 
Empfänge von ganz beſonderer Art. 
Bei Gelegenheit des Jubiläums der 
Königin war derEmpfang beiChamber— 
lain der ſenſationellſte unter allen, die 
von den Mitgliedern des Kabinets 
Salisbury gegeben wurden, denn er 
lud alle Vertreter der Kolonieen des 
britiſchen Reiches zu ſich. 

In den Anfängen ſeiner politiſchen 
Laufbahn zeigte Chamberlain republi— 
kaniſche Neigungen und er bekundete 
ſie, als er bei einer im Jahre 1870 nach 
dem 4. September in Birmingham ab— 
gehaltenen Verſammlung zur Ehrung 
Frankreich's die neue franzöſiſche Re— 
gierung begrüßte und auch für Eng— 
land die republikaniſche Regierungs— 
form wünſchte. Auch ſpäter noch war 
er eine Zeit hindurch manchmal ſelbſt 
den Vorgeſchrittenen der radikalenPar—⸗ 
tei zu radikal. 

Jetzt iſt er der Verbündete der To— 
ries, die er freilich zu reformiren ſucht. 
Aus feiner Jugend erzählt Chamber: 
Iain felbit, daß er, nachdem er Die 
Säule verlaffen hatte, in eine Schuh⸗ 
fabrik eintrat. Nach dieſer Lehrzeit 
wurde er Theilhaber in einer Schrau⸗ 
benfabrik, die unter der Firma Nettle— 
fold & Chamberlain geführt wurde. 
Dank ſeinen tommerziellen Fähigkei⸗ 


CASTORIA Fürsiginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Haht. 


Wir haben joeben von Baird, Untiedt & Penfield 90 Dubend neue 
Facon fteife Hüte erhalten, welche für The Putnanı ge: 
macht wurden, und welche jelbjtverftändlich in 
des ganzen Putnam Lagers eingejchlofen find — fie würden jie 
zu $3 verfauft haben, aber wir offeriren 


Ebenfalls 150 Dugend Fedora Hüte für Männer — -in 
braun, Pearl und andere Farben — welche The Butnam zu $2.50 
und $3. 00 verfaufte — —* — — 


Eine andere Partie von Derby BE Bine Hüten für Männer — 
gute Facons—alle Farben—bei The Putnam für $2 
und $2.50 verfauft—hier morgen offerirt für . 


und | 
breit unter dichtem jorgfältig gefämm= | 


| ment gewählt, 





fich | 
| Hlare Art zu 
Und gar nicht | 3 


Unſer 


unſerem Aufkauf men. 


81.50 
ſchwarz, 


8*1.50 


wurden, 


51.00 


| ten und feiner Xdee, einen Ring mit 


einigen bedeutenden YFabritanten zu bil- 
| den, brachte er e& bald zu großem Reich- 


| tum und erwarb frühzeitig den Auf eis 
Ein franzöfifches Blatt jehildert | 


nes der gemiegteften Gejchäftsleuie der 
vereinigten Königreiche. 

1874 gab er fein Gefchäft auf und 
widmete fich gang dem politifchen XLe- 
ben. Er wurde Bürgermeijter von 
Birmingham und jpäter in das Parla= 
mo er binnen Kurzem 
einen hervorragenden Plaß einnahm. 

Chamberlain befigt die hervorra— 
genditen Gaben eines NRedners; er hat 
GSelbjtbeherrfhung und eine jichere 
Iprechen. Sehr rajdh in 
der Replif, jpringt er zur Antwort auf 


| feinem Plate auf und Steht plößlich fer- 


er Eure RER | zengerade da. 
Stirne tft die Nafe, eine die, unregel= | — 


Die Politik iſt ſeine Lei— 
denſchaft. Man kann auf ihn die Worte 
Roſeberry's über Pitt anwenden: „Er 
liebte nur die Politik; ſie war für ihn 
die Dame ſeines Herzens, ſein Renn— 
ſtall, ſeine Jagd, ſein Wurfelbecher ſie 
war ſein Ehrgeiz, ſeine Bibliothek, ſein 
Glaube.“ 


— 


Chineſiſche Redensarten. 


Die chineſiſche Sprache iſt außeror— 
dentlich reich anGleichniſſen und hyper— 
boliſchen Redensarten; und doch iſt 
das chineſiſche Volk profaifcher ange: 
legt al& irgend ein anderes Volt auf 
der Welt, Stirbt ein Kaifer, jo fagt 
der Chinefe: „Er hat den Rüden des 
Drachen beitiegen, um ein Gajt in den 
himmlischen Regionen zu fein“. Aehn- 
lich fagt man von der Kaiferin, daß fie 
„auf dem Phönir. e königlichen Mut— 
ter des MWeftens fliegt!"— Die Freude, 
melde mit der SHochzeit3-Zeremonie 
verbunden ift, wird mit dem harmoni- 
jhen Singen zmeier Phönire vergli- 
chen. Die Phrafe: „Zur Milchftraße 
hinaufflettern“ oder den „Aequator er- 
reichen” bedeutet den Kaifer jehen. Un- 
ferem biblifchen Sprihmworte: „Perlen 
bor die Säue werfen“ entipricht die hi- 
nefiihe Metapher: „Die Seiten einer 
Raute vor einem Ochlen jchlagen.” Ei- 
genartig und originell ift auch die Re- 
densart: „Er fchneidet feinen Magen 
auf, um Perlen zu verbergen“, womit 
der Chinefe einen Menjchen bezeichnet, 
der fich zu Tode arbeitet, um Reichthü- 
mer zu erierben. „Die müthenden 
MWogen werden über einen Felfen ge- 
fchleudert“ ift eine fehr hochtrabende 
Metapher für einenStreit zwiſchen Be⸗ 
trunkenen, während man eine Perſon, 
die in einer drohenden Gefahr ſchwebt, 
fehr paffend mit „einem Filh im Rodh- 
topfe” vergleicht. 


— Sie weiß es. — Zwei kleine Zwil⸗ 
lingskinder, Ella und Frieda in einen 
Laden tretend um — “ —* 

en, der Chef fragen un, wer von 
—E —* die Aelleſie? Ella 
antwortend: Ich! — So, nun wie viel 
bift du denn älter? — Eine Stunde. 


RER, y 
Unterschritt / 7 
- * 


daß unſere eigenen neuen 


Verkauf von 
Schuhen für Männer hat jchon einen riefigen Umfang angenom: 
Er hat alle andern Schuh-VBerfäufe die in Chicago in 
diejem Jahre abgehalten wurden, überflügelt, nicht nur in Quas 
lität, jondern auc in Preiien — 
ſchwarzen Box Calf, engliſche Enamel, 
Winter 
immer für $3.50 

und $4.00 verfauft 


offeriven diejelben 
jest zu . 


Rutnams #4 Anzüge und Meefers für Knaben — in ‚The Hub‘ 
Putnams 50e und 75e Kniehoſen flir Knaben 

Putnams 82.50 und 83 lange Beinkleider für Knaben 

Alle „Ihe Rutnams‘‘ Hemden für Knaben zu 

Alles „, Unterzeug für Knaben zu 

utnams sedora= Hüte für Knaben 

Putnams 250 Kappen für Knaben 


The Putnams“ 


82 


Frühjahrs-Waaren tägkich eintreffen, und viele liegen jetzt zum Verkauf aus zu unſeren gewöhnlichen äußerſt 
Neuheiten für die Knaben 


> 
Moderne Ausitattungen. 
Farbige Hemden für Männer — nagelneue 
Kragen — neueſte Ideen — wirkliche $1.50 


— morgen in The Hub für. 





Barnes & —R Lager von hochfeinen Facoıns — einige mit 


Oualitäten 98e 
Modiſche Frühjahrs -Halstrachten — ein großer Einkauf, ge— 
rade von einem öſtlichen Fabrikanten erhalten Muſter Partien, 
werth 50e und 75e welche wir morgen pr 
offeriren zu für. ; F 

Handſchuhe für Männer — eine neue Partie für's Frühjahr — 
ſchöne Cable und äußere Nähte — für Dreß u. Straßen-Gebrauch 
— $1.50 Qualitäten — morgen hier 


wir haben tauſende von deren 
Patent Leder, Bici Kid u. 


> 


Tan und Rufjet—welde 


aber wir 


Die Champagnerſchlacht. 


Einer der merkwürdigſten Kämpfe 
in dem großen Befreiungskriege war 
das Treffen bei Chalons-ſur-Marne 
am 4, Februar 1814. Der franzöfifche | | 
Marfhall MacDonald hatte das Ver: | 
langen des preußifchen Generals York 
von Wartenburg zur Webergabe des 

befejtigten Platzes ſtolz zurückgewieſen, 


er K. W. Kem f 
vet Pi, 


ae 99° 84 La Salle Str. 

=» Ürkurfionen 1 allen Heinal) 

Er Kajüte und Zwiichended. 
Billige Tahrpreife nad und von Europa. 


Spezialität: Deutsche Sparbank 
Kreditdriefe; Geldfendungen. 


D Groſchaften mon 
Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 

BE Militärjachen ME Pas ins Austand. 
für die dur Märjche und Entbehrun- 


) > N= | — Ronfultationen frei. Lifte verihollener Erben, ——— 
gen hart mitgenommene Schaar. Kein 


Dentiches Konijular: und Nedhtsburean: 
| 5. 2. Conjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von e' bis18 Uhr. 


der Ungriff auf die Stadt wurde alfo 
eröffnet. Mit leichter Mühe ward die 
Tüdfiche Voritadt genommen. ber ei- | 
nen gefährlicheren Feind, als die Kano= | 
nen hinter den Schiebicharten und die ! 
Schütenlinie hinter den Gräben, fand 
man in den Kellerräumen der erober- 
ten Vorftadt, Da lagen reiche Vorrä- 
the des jchaumenden Champagner: 
meins, eine ungemohnte töltliche Qabe 


Steuern der Führer half; die Mann- 
Ichaft that fich aütlich zum Uebermaß, 
ftürmte dann tollfühn gegen die Mau= 
ern, rang Mann gegen Mann in finn- 
lofem Handgemenge gegen den nicht 
minder beraufchten Feind, bis endlich 
ein betäubender Schlaf einen wie den 
anderen, häufig dicht nebeneinander, 
übermannte. 50,000 Flajchen Scher! 
ben füllten haugenmeife die Straßen. 
G3 fam ſchließlich in der Nacht eine 
Uebereinkunft zu Stande, infolge deſ— 
ſen die Feindſeligkeiten eingeſtellt wur— 
den und der Platz am Morgen von den 
Franzoſen geräumt wurde. 


Zinandielles. 


—— 


99 GLARK STR., 


gegenüber Dem Gourthoufe. 


un vertihn ur ZWischendeck 


Grundeigenthum und Kajüte nach 


zum niedrigften | Beutfhland, Geſterreich, 
Sinsfuß. Geld zum Bauen. Schweiz, Luxemburg etc. 


Hypotheken zu verkaufen. | Steine vu Man: Reit wind Den 


| DTienftag, 14. Mörz: „Kaifer Wilb, d. Gr.“, Bremen 
ions,femomi® | Mittwoch, 15. März: „Weiternland“, nah Antwerpen 
Donnerftag, 16. März: „Darmitadt“.....nah Bremen 
| anıftag, IR. März: „Brafilia“.......... nah Hamburg 
| Samftag, 18. März: „Ya Bretagne... nah Sapre 
Kenfingten*... 


er en 
| Dienitgg, 21. März: „ Premen 
S v & 60 | Wittwod, 22. Märj: 
. # ® 5 | Donnerftag, 23. März: „Bremen*........ 


nah Antwerpen 
| Samitag, 3. März: "Epasındam“. nah Rotterdam 
14 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 2. = I e s 


nah Premen 
Abfahrt von Ghicage 2 Zage vorher. 

G 1 ] Vollmachten notariell und 
zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. mij 


konſulariſch. 


e Grbſchaften 
E. G. Pauling, 


regulirt. Borſchuß auf Yerlangen. 
132 LA SALLESTR. 


Austunftgratis. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


Teitamente, Abitrakte, Penſionen Milis 
tärpapiere, Urkunden angejertigt. 
eigenthum. Erjte Hypothefen 
zu verlaufen, 


Deulfches Konfular: 
$.H.Smith co. 


und Redhtäbureau, 
99 OLARE STR. 
Dffice-Stunden biß 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—1 n 
279 u. 281 W. Madijon Str. 
Beriudt unier Möbel, Teppiche, 
⸗ Oefen und 
Saushaltungss 
Gegenitände 


ge Sell tr :Breiien Mertens | | 


an iR er 2 


- La Salle Str. 


0, Dem 


Yabn“ 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220 —108 Ya Gel Str. Rettoauwälte. 





Rode] TU} 
FAN EEETNEE ER 





Ernst F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 


@uite 601 Kedyie Brbäude, 


120 und 122 Randolph Str., 


Telephon Main 3108. 19jalj Gebraudt die 


Priginal Hfen-Schwärze 


A-B 
die älteſte flüſſige Schwärze 
in Shicago. Gtablirt 1881, 
I Dieſe slajgeniorm einges 
führt 1 Rahabımer be: 
nugen diefe Facon Seiten 


aa Ya a ger 

nach den Buchſta 

auf der Etiquette. * 
und grün. m. ft. mo 


YLING 


823 Milmaukes Aue, \ 


Treies Auskunfts-Bureau. 
Böhne Loftenfrei folleftirt; Redhtöladen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Salle Str., Zimmer 41. um* 


Grtraft von Mal; und Sopfen, 


- 





Special- 


Se m Haft: Sels, Meferwanren 


Herren 81.50 Shavına Sets 48 — 1 Wade & Buther Rafirmeis 
jer, 1dakorirte China Chaving Mug. mit Bridge, 1 Stüd Shab« 
ing Seife, 1 Shaving Bürrfte, Kangaroo Strop — 

diejes $1.50 Shaving Eet für Samitag 


BER” Feine alten oder befcü- ‚Eine Bo in * Firma! 
Herr Woli, u aeihäftsführende Part: 
digten Sachen, Fondern neue 


BE vieſer Verkauf ſchließt 
unſere ſämmtlichen neuen 
Frühjahrs-Waaren ein, die 


18Größe goldgeſüllte Oden⸗Face oder unting Caſe 
Uhren, gatantirt, daß fie 5 Yabıe —2 ur gra⸗ 
virte Gehauſe, mit garantirte 

niihen Werten—werth $9.00 — 


PER 


33.95 


M 13:Größe Eilverine Open Face Uhren für Männer, 


Hochleine Waaren 


zu theilen . Baaren. 
zu den niedrigften Preifen. 


ILLNER 
Wa Tonrany 


| THE BIG 


COR. MILWAUKEE AVE. & CARPENTER ST. 


CLOTHINS STORE 


2AuDBSMDE 


bereits eingekauft waren, 
als diefe Sadje zur Spradje 
kam. — 





— ME Großer Auflöfungs-VBerfauf! SE 


510.00 = muß für Baargeld verkauft werden 


Gajlimere-Anzüge 
für Männer, 
werth $5.00 bis 


86.00, zu 8.50, 


6: Ganzwollesne Anzüge 
| für Männer, 

| werth) 86.50 bis 
au 





' schwarze Glay Y 


> werth bis zu 
| $12.50, zu 


83.7 


| Feine Drei Anzüge, infl. 
Borfteds, 


56.7 


ae — — werth $7.50 bis so. .00, zu 


=3u 40 bis 50 6 Cents am Dollar? —— 


| * 
| Schwarze und blaue Beaver: 
| Meberzicher für Männer, 


75 | rg 37.50, 3.75 
54.75. 





Hübſche kleine Veſtee⸗ 
Anzüge, 
45 


werth $1.00, 


| Doppeibrüftige Anzüge, | 
| Alter 4 bis 15, 


| werth 81.50, 


| 3—15, wth. 82.5 
| bis 83.00, zu.. 


Schwarze und blaue Cheviots, 
jomwie fancy Miichungen, Alter 


"s1.48 


für Knaben, 
| werth $5.00 bis 
| 86.00, zu 


* Schul:! Anzüge 


52.98 





Hunderte von feinen Anzügen werden zu — halbem Preis verkauft. 





Schwarze Cheviot⸗ 
Hoſen für Männer, 


werth 81.25, 69€ | 


| zu 


506 Arbeits: | 
Semden, | 
alle Größen, 

zu 


| Ganzwollene Gaflimeres: | 
RR für Männer, 
werth $2.50—$5, 


Fancy Drei: Ssentden 
für Männer, neue Moden, 


| | wert 7 ‘5c und $1.00, 


500 Baar feine 
| Knichojen, 
wert) 5c—81.00, 


s1.50 


| 81.25: und 81.50: 
Mertbe, 


abe |e- 


| Damen-Zlippers, 


25c Kniehoſen 
| 50e Kniehoſen.. 
25c Shirt: 
—E 


Schuhe für 
Kinder, 
| werth 7öc, 


Kauft feinen Shund zu irgend einem Preife, es wird fih Euch bezahlen, zu jchen, was wir offeriren! 


BEE Alu suverläffige Waaren! 


8° Euer Geld zurüderitattet, 
wenn Ihr es haben wollt! 


Wwillner BSros. & Company 


MILWAUKEE AVENUE AND CARPENTER STREET. 


Telegrapfirche Notizen, 
Inlanud. 


— Fred Kier in Howard Lake, 
Minn., brachte in einem Anfall von 
Geifiesftörung feine Jrau um. * 

— Die Staatsgejehgebung von Utah 
bat jich vertagt, ohne einen Bundesjenas 
tor gewählt zu haben. 

— Dur jchlagende Wetter murs 
den in der Mahoney Eity-Sohlengrube 
bei Bottsville, Ba., 13 Arbeiter jchmer 
verlegt, Darunter zwei tödtlich. 

Bor dem Hidor-Gebäude in 
Cleveland find jchon wieder zwei Bom= 
ben gefunden worden, und jede Bombe | 





der Ver. Staaten mit Enal and mird 
aud in England und Frankreich leb= 
haft befprochen. Natürlich ftellen die 
Engländer in Abrede, daß Großbitan⸗ 
nien irgendwie eiferſüchtig ſei. 

— Unter den Trümmern des Pul— 
ver-Magagins bei Toulon, Frankreich, 
an jüngit in die Luft flog, find 
noch 6 Leichen gefunden worden. Noch 
einer der Verwundeten ſtarb geſtern. 
Der Marineminiſter Lockroy erklärte, 
daß er noch immer nicht in der Lage ſei, 
die Urſache jener Kataſtrophe fſeſtzu— 
ſtellen. 


Im preußiſchen Abgeordneten— 
haus kam es wiederum zu einer Debat⸗ 
te über die Weigerung der Regierung, 


enthielt Sprengftoff genug, um große | die Errichtung eines Portals am'Fried- 
| hof der März-Gejallenen in Berlin zu? 


Verheerung anzurichten. 

— Die Bürger von Fort Wranael, 
Alasta, mollen an die amerifanijch- 
canadifche Kommiffion das Anjuchen 
richten, ihre Ortichaft dem —⸗ 
Gebiet einzuverleiben. 

— In Newark, N. J. ieh ih 
Ralph Seither, meil jeine 14jährige 
Iochter verhaftet worden war. Geither 
lebte jeitdem getrennt von jeiner as 
milie. 

— In Petersburg, |nd,, fchnitt der 
14jährige Fred Limp, in einem Streit 
wegen einer geringfügigen Urjache, 
dem 12jährigen Dee Batterfon Die 
Kehle durch! Der Berlette ftarb nach 
menigen Stunden. 

— Der Schaufpieler Neil Burgeß 
in Nem Yort machte mit $104,059 
Schulden Banferott. An Beitänden 
ift nicht ein Cent vorhanden, und mie 
Burgek jagt, hat er nicht einmal eine 
Öarderobe. 

— In Milmaufee wurden drei Be- 
amten der, erjt jeit wenigen Monaten 
beftehenden Moebel’ihen Brauerei, 
Klein, Tiede und Thranau, unter der 
Antlage verhajtet, einen Verfuch zur 
Unterfhlagung der Steuergejege ge= 
macht zu haben 

— Die Pingree-Atkinſon'ſche Vor— 
lage betreſfs Beſteuerung des Eigen— 
thums von Eiſenbahn-, Expreß-, Tele⸗ 
graphen- und Tel lephon⸗ Geſeuſchaften 
wurde auch vom Abgeordnetenhaus der 
Michiganer Staatslegislatur angenom—⸗ 
men. 

— Wie nach unjerer Bundeshaupt- 
itadt gemeldet wird, wurden in ber 
fürzlichen Schlacht, welche Die Repolu= 
tion in der ſüdamerikaniſchen Republit 
Ecuador zu Ende brachte, 600 Mann 
getödtet, und mehrere Hundert Andere 
tödtlich verwundet. 


Quslan». 


— Der Umitand, daß Dr. Lapponi 
im Batitan [chläft, gab Anlaß zu dem 
Gerücht, daß fi) das Befinden des 
Papſtes wieder verfchlimmert habe. 

— Ueber dem jpanifchen Dorf Ru— 

cuerjo, in der Provinz Albaceto, Töjte 
ſich eine große Felsmaſſe los und zer- 
ftörte viele Häufer. 21 Perfonen wur⸗ 
ben getöbtet. 
Zu Santona bei Santander, 
Spanien, wo fi ein Arjenal befindet, 
fam e3 zu einem Kampf zwifchen Trup- 
pen und Sträflingen. Ein Sträfling 
wurde getödtet und 7 bermundet. 

— Slatin Bafcha, welcher unter Ge- 
neral Gordon Gouverneur von Dan= 
fur im Sudan war, ift vom SKaifer 
Franz Jofef von Defterreich zum Rit- 
ter gemacht worden. 

— Das deutjche Kaijerpaar gedachte 
geitern des Todestages bon Wilhelm L. 
durch Niederlegen von Kränzen auf ben 
Sarfophag. Auch wurde ein Gebädht- 
niß-Gotteödienjt im der Kaifer Wils 
beims-Kirche abgehalten. 

— Die norböftlicheKüfte von Quees⸗ 
land, Auſtralien, wird zur Zeit von ei⸗ 
nem großen Sturm heimgeſucht. Be⸗ 
reits wird großer Verluſt an Leben und 
Eigenthum berichtet. Man iſt ſehr be⸗ 
ſorgt um die —— Be ber 
fi 1000 Mann ee — 

— Die Bewegung 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 


genehmigen. Herr Mundel regte die- 
jelbe an, und der Eijenbahnmetjter 
Ihielen trat jeinen Ausführungen ent— 
gegen. Eine Anzahl Konfervativer 
nannte die Erhebung vom März 1848 
| einen Ihmwarzen Fleden der preußifchen 
Geſchichte. 


Dampfernahridten, 
Augekommen. 
New York: Germanic 
pool. 
Vancouver, B. C.: Empreß of In— 
dia von den aſiatiſchen Häfen. 
Neapel: Ems, von New Hort nad 
Genua. 
Konitantinopel: 
bon New Hort. 
Boulogne: Amijterdam, 
York nad Rotterdam. 
Liverpool: Britannic pon New York. 
Hamburg: Patria von Nem York. 
Wlbgegangen. 
New York: Oldenburg nad) Bremen. 
Baltimore: Dresden nad) Bremen. 
Rotterdam: Spaarndam nah New 
York. 
Gibraltar: 
New York. 


Lokalbericht. 
Politik und Verwaltung. 


Eröffnung der republikaniſchen Mayors⸗ 
Kampagne. 


von Liver⸗ 


Auguſta Victoria 


von New 


Aller, von Genua nad 





Thomas Gahan wieder an der Spitze des des 
mofratifhen County:Sentralfomites. 


Was i im Altgeld-£ager vorgeht. 


Ein neuer Angriff auf di das Hivildienitgeie. 


Die republikaniſche Mayors-Kam— 
pagne wird heute Abend offiziell eröff⸗ 
net werden. Zina R. Carier, der Ban— 
neriräger ber Partei, wird im „Hamil- 
ton Elub“, der feine Aufjtelung zuerjt 
befürwortet hat, feine SKandidaten- 
Antrittörede halten, und auch jeine 
Mitbewerber auf dem Ticket — Tho— 
mas 9. Cannon, Emil €. Schaefer 
und Charles N. Pierfon — find auf 
der Nebnerlifte vorgemerft. Morgen, 
Samitag Abend, wird Carter eine An- 
ſprache an feine Parteigenoffen in ber 
13. Ward halten, und zwar in XLafe= 
wood Hal, an Wood und Lafe ©tr., 
und jpäter werben alle vier Kandida⸗ 
ten dem ihnen zu Ehren vom „Lincoln 
Club“ veranſtalteten Bankett beiwoh⸗ 
nen. 

= x = 

Wie erinnerlich, hatten die demokra— 
tifjchen Parteiführer urjprünglich den 
Bize-Präfidenten Adam Ortfeifen, von 
ber „McXvoy Brewing Co.“ ala Kans 
didaten für das Stabtfchagmeifteramt 
in Ausficht genommen, doch wurde der— 
jelbe jpäterhin, während ver zeitmweili- 
gen-Abmejenheit Gahans, von der 
„Mafchine“ Fallen gelaffen und der Na= 
me be3 nicht minber beliebten Partei- 
genoffen®illtiam Legner dafür auf das 
„Slate“ gejekt: Geitern nun fehrte 
Gahan, welcher bekanntlich Vorſi— 
tzer des demokratiſchen County-Zen⸗ 
tralkomites iſt, von —— Reiſe zu⸗ 


CAST ORIA firSüuging und Kinder, 


rüd und nahm fofort die Parteizügel 
wieder in feine Hand. Er jtellte gleich 
das bejtimmte Verlangen, daß Adam 
Drtjeifen wieder für das Schaßmei- 
teramt vorgemertt werde, da derfelbe 
zweifelsohne der jtärtite Kandidat fei, 
den die Partei hierfür nominiren fön- 
ne. Berfönlich jei ihm Legner äußerit 
lieb und werth, doch handle er, Gahan, 
nur im ntereffe der demofratifchen 
Partei, wenn er für Ortfeifen eintrete. 
Und die „Mafchine“ fügte fich ohne 
Murren den Wünfchen ihres Leiters. 
* * * 


Sekretär Robert E. Burke, vom de— 
mokratiſchen County-Zentralkomite, 
hat in aller Stille austüfteln laſſen, 
wie viele Angeſtellte der hieſigen Stra— 
ßenbahngeſellſchaften eigentlich ſtimm— 
berechtigt ſind. Er will hierbei ermit— 
telt haben, daß insgeſammt nur 3778 
Straßenbahnleute wählen können, und 
zwar auf der Weſtſeite 651, auf der 
Südſeite 2095 und auf der Nordſeite 
1029! Bisher hatte es bekanntlich im— 
mer geheißen, daß die Straßenbahnge— 
ſellſchaften mindeſtens 20,000 Stim— 
men kontrollirten — fortan werden ſie 
mit dieſem „Schreckgeſpenſt“ die Poli— 
tiker nicht mehr dupiren können. 

* * * 


In den letzten Tagen wurde vielfach 
das Gerücht verbreitet, daß John M. 
Harlan doch noch als unabhängiger 
Mayors-Kandidat „laufen“ werde. 
Andere wieder wollen wiſſen, daß er 
für Zina R. Carter auf den Stump ge— 
hen werde. Harlan ſelbſt hat jetzt Bei— 
des mit aller Beſtimmtheit in Abrede 
geſtellt und erklärt, daß er ſich ſchon 
ſeit längerer Zeit aus dem politiſchen 
Leben zurückgezogen habe, um ſich ganz 
ſeiner Rechtspraxis zu widmen. 

* * x 


Folgende en “Anhänger wer⸗ 
den vorausſichtlich als Aldermen-Kan— 
didaten aufgeſtellt werden: 1. Ward, 
Fitzgerald Murphy; 2. Ward, Frank 
Follansbee. 3. Ward, H. J. Thayer; 
4. Ward, J. P. Brennan; 6. Ward, 
RR. —— 2,5 Me&ormid oder 
Sohn Franz; 7. Kard, Sohn Wltpe- 
ter, Simon Schaefer; 8. Ward, 9. 
Liliveli; 11. Ward, Chas. O’Connor; 
14. Ward, Franf Stauber; 17. Ward, 
Sad. Walfh; 21. Ward, %. ©. Oreen- 
bera; 22. Ward, W. ©. Freund, Henry 
Gundling; 23. Ward, €. 9. Lind- 
holm; 24. Ward, Van Eruice; 26. 
Ward, E. A. Williams; 27. Ward, 
Names MeLauahlin; 29. Ward, €. 
McCarthy; 31. Ward, Undrem 7. 
Huabes; 34. Ward, Frank R. Baglen. 

* * 


Im Iomn of Galumet haben die 
Republifaner geftern Abend die bishe- 
rigen Tomn-Beamten per Afflamation 
bon neuem aufgejtelt. E3 find dies: 
Supervifor, E. E. Clauffen; Clerf, 
Trank Meet; Affeflfor, Charles Klein- 
beuzen; Kolleftor, Emil Bil und 
Landitraßen-Kommiffär, Albert Zinte. 

* * * 


Der Altgeld-Club der 20. Ward 
hält heute, Freitag, Abend in der Al— 
dine-Halle jeine regelmäßige Ver— 
fammlung ab, in welcher Maßregeln 
zur Verpollfommnung der Ward-DOr- 
ganifation und andere wichtige Fragen 
erörtert werden jollen. 

In Meyers Halle, Ede von Sedgwick 
und Sigel Straße, verfammelt fi 
heute Abend der Klub der Maltby-De- 
mofraten der 22, Ward. Lebtere ha- 
ben bekanntlich Altgeld's Mayors— 
Kandidatur indoſſirt. 

Der John P. Altgeld-Club der 16. 
Ward wird heute Abend in der Liberth 
Hall, Nr. 63 Emma Straße, eine öf— 
fentliche Agitations— Verſammlung ab⸗ 
halten. 


* 


* * 


Der Deutſch-demokratiſche Zentral— 
Verband der VNordſeite wird am Mon— 
tag, den 13. März, in Muellers Halle, 
an North Abe. und Sedgwick Straße, 


vinge Back Inſide Cap, mit garantirt 
ig amerifaniihem Wert—erth $5.00 


$1.98 


18:Größe Open«/yace Ridel Uyren für Herren, 


mit garantirt amerifaniicheım Wert 


Hroger Bargain = Ahren = Verkauf, ; 
| 


NMagnelicher Schuhperkaul. 


Dieje Schuhe find magnetifch genug, um die Mafjen nach 
dem grogen Xaden zu ziehen, denn die ualitäten und 
Muſter ſind richtig und viel billiger, als fonftwo. 


Hunderte Paare berühmter Fabrifate von Män: 


ner:Schühen, die Euren Füßen paſſen, 
ſitzen und ihre Façon behalten. 


Euch bequem 
Wir fordern jeden Ver— 


gleich heraus —alles ſind correkte, up— 
to:date Sacons — Storm Lalf für 


Männer, 


lohfarbige Winterjchuhe, 


Dict Kids, Patent Leder u. Bor Calf 
Schuhe, Winter- und Srühlings-Sor- 


ten, u. unjer Preis 
für dieje SI und 
54 Schuhe ift.... 


Geo E, Keith’s $2.00 und 82.50 

Schuhe für JZünglinge und Knaben, 
Bulldog oder Goin Toes, 
Galf, mit äußerer Baltimore Kante, 
ſten Fagons in Män— 
ner-Schuhen nachge= 


in 


macht 


Beite Bargainz in Shuhen für Mädchen 
und Kinder für dieles 
tete Schuhe in Kid und Bor Calf, jowohl mit 
leichten al3 herborftehenden Sohlen— Chude, 
werth $2.00 das Paar Müd- 
hen-Größen, 113 bis 2, $1.2 

für Rinder und Heine $ 


Damen-Hlace-Handfjugr, 59c. 


In all den belichten Schattirungen. 


.15 


2 


Galf und Bor 
den nelle= 


81.25 


SJahr—fein gearbei- 





98 


Are 


Glace-Handichuhe für Danten — 2:Tfasp Pigue mıt 3 Reihen beitickt 
und Spear Point jhwarz—2:Clasp und 4:finöpfe Glage-Handihuhe für 


Damen— 


werty—da3 Paar.. 


—Pique und mit Obernaht genäht—mit 3 Reihen bejtictt—oder 
Paris Point—in - OR und Sröße—bis zu $1.50 


| 
.-dIe 


Zweilnöpfiger Glace-Handiduh Victoria für Damen — neuefte Frübs 


jahrss⸗ 


Sendungen — alle die nenen Oſter-Farben — hübſche Stickerei — 


hübſche Knöpfe — einer unſerer berühmten Werthe — 


per Paar 


— * — ne i 


Depofiten in unjerer | 
Bant—4 Proz. Zinien. | 


jeinen erjten großen Jahresball geben, | Gefährliche Strapenbahn Fahrt. 


für welchen die Herren Carl U. Vogel, 
Sohn Habderlein, Frant Ziiter, U. 7. 
Roner, Fri Roth, Louis Garthmann, 
William Lindemann und Xoj. Brom 
die Vorbereitungen treffen. Somohl 
Manor Harrifon, wie Er-Öoupverneur 
AUltgeld find eingeladen mworden, dem 
Ball beizumohnen und Reden zu hal: 
ten. 
* * * 

Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
erhielt geſtern Wind davon, daß der 
ſtadträthliche Finanz-Ausſchußz die 
Verwilligungsvorlage für jene Behörde 
überaus ſtark „beſchnitten“ habe. Es 
heißt, daß man dem Gemeinderath em— 
pfehlen wolle, jtatt der verlangten $44,- 
000 nur $17,000 zu appropriiren, mas 
thatfächlich der Zivildienitbehörde den 
Qebensfaden abjchneiden würde. Im 
vergangenen Jahre betrug die Vermil- 
ligung $40,000, im Jahre vorher $47,- 
000. Das Jahres-Budget wird bor= 
ausfihtlid am Montag Abend dem 
Stadtrath unterbreitet werden, 

* * * 


Große Freude herriht unter Den 
Feuerwehrleuten über die von Alder- 
man Boyd im Stadtrath eingereichte 
Ordinangporlage, laut welcher der bis- 
her gemachte Klaffenunterfchied abge: 
ihafft und alle Feuerwehrleute dasße- 
halt „erjter Klaffe“ on ſollen. 

* * 


Die —— der Süd— 
ſeite Parks hat es geſtern abgelehnt, 
einer Unternehmer-Geſellſchaft die Bou— 
levards und die Parkwege zum Betrieb 
einer Omnibus-Linie zu überlaſſen. 
Die Geſellſchaft wollte automatiſche 
Gefährte benutzen, nur niedrige Fahr⸗ 
preife berechnen und der Parkverwal— 
tung 10 Prozent. von ihren Brutto— 
Einnahmen abgeben. Die Parkbehörde 
erflärte, daß ſie grundſätzlich über- 
haupt feine Gerechtſame bergebe. 


* Alma Nicjmonb, eine achtzehnjãh—⸗ 
rige Schöne, die bis vor einem Jahre in 
Toledo, O. bei ihren Eltern gewohnt 
und fich dort mit ihrem Verehrer Frant 
Rappold verlobt hatte, ließ geitern ih- 
ten getreuen Selabon, ber ihr hierher 
aefolgt, deffen fie aber länajt überbrüf- 
fig aeworden ilt, dem Richter Sabath 
vorführen. NRappold hatte feine un- 
erwünjchte Anhänglichkeit fo ener— 
aifch befundet, Daß der Richter fich ver- 
anlaft fah, ihn zu $15 und den Koften 


zu verurtheilen. 


Ein weiteres Kabinetsmitglied. 

Der Kongreß wird bald einberufen werden, um ein 
Gejeg zu pafliren, durch welches ein neues Minifter: 
vortfeuille geſchaffen wird. Dieſer Beamte wird 
wahrfcheinlich den Titel eines Sekretärs der Kolonien 
erhalten. 3 wird jeine Obliegenbeit fein, fir bie 
Wohlfahrt von Cube, Porto Rico, den PBhilippinen 
und den Sadronen-Anfeln, von welchen die Vereinig- 
ten Staaten während unjere® Krieges mit Spanien 
Vefig ergriffen, Sorge zu tragen. Während er feine 
Antspflicten bejorgt, wird Hoftetter's Magenbitters 
nach wie vor jeiner Pilicht nabfommen, die Kranken, 
welche mit Zeiden des Magens, der Leber, des Blu: 
te3 und der Nieren bebaftet find, zu furiren, genau 
fo, wie e8 dies icon über fünfzig Yabre hindurch 
gethan hat, Seine größten Borzüge beftehen darin, 
daB es: zerrüttete Spiteme jeder aufbaut; dem 
Llute neues Leben und neue Kraft einflößt: abge- 
fpannte Nerven berubigt und —— belebt, Dyspep⸗ 
fie, Verdauungsleiden und Verſtopfung bejeitigt, und 
ale Malaria-Gifte und Mitroben aus eibt, welche 
verſchie deue ——8 verurjachen. Berjucht —— 
einer lache, ls Ibr Cuch migs im ife“ 
füplt, 


Die Paffagiere eines 5 Balited Straßen » Wa: 
‚gens in Gefahr, mit demjelben in den 
Fluß zu ſtürzen. 

Etwa fünfzig Paſſagiere, die in ei— 
nem Straßenbahnwagen der Halſted— 
und 18. Str.-Linie mie die Häringe 


zufammengebrängt waren, find gejtern | 


Abend mit fnapper Noth einem Sturz 


in die unfauberen Fluthen des nördli= | 


chen Urmes des Chicago Fluffes, und 
damit dem Tode entgangen. E3 war 
gerade um die Zeit, mo der Verkehr 
auf den Straßenbahnen am regjten ift, 
etwa um 61% Uhr Ubends, alS die In: 


fallen des betreffenden Wagens in der | 
nächiten Nähe der über den Nordarm | 
laute War: | 


führenden Brüde dur 
nunasrufe des Motormannes aus ih- 


rer Zeitungsleftüre oder aus ihrem fü- | 


Ben Nichtsthun aufgefchrecdt 
„Nette fich, 
zmweiflunaspoll in ihre Ohren. 
drängte ich den Uusgänaen zu. 
wilde Panik folgte. Plöblich gab e3 


murden. 


einen mächtigen Rud, der die PBailas | 
giere Durcheinanderfchüttelte. Der Wa- | 


gen faß feit auf dem über das Wailer 
ragenden Vorbau der Brüde. Daf die 
Vorderräder fich da feit gerannt hatten, 
war ein aroßes Glücd für die Inſaſſen 


des Magens. Der Motormann Mullen | 
hatte bereit3 den Sprung in die lus | 


then gewagt. Mehrere ber Leb- 
teren wollten feinem Beifpiel folgen 
und wurden nur mit Mühe von dem 
auf der vorderen Plattform jtehenden 
Louis Vrages, 109 Willow Str. mohn- 


haft, von diefem unvernünftigen Bes | 


ginnen zurüdgehalten. Die Verlegun- 


gen, welche einige durch die umberflie- | 


genden Glasfcherben der Fenſter der 


Gar erhalten hatten, ermwiejen ftch als | 


nur leichte. Albert Rofe, No. 194 W. 
Mapdifon Str., hat folche an der Hand, 
die jechsjährige Mamie O’Houlahan, 
No. 17 Bofton Ave, im Geficht erhal: 
ten; Cha3. Ritcher, 
Madifon Str., 
gen das zußgelent verjtaucht und 
Frau Mary Farnsworth aus Rapen?- 
wood war vor Schred in Ohnmadit ge- 
tathen. Der Motormann wurde aus 
dem naffen Element durch den Brüden- 
märter Xojeph Dillon gezogen. Wie e3 
den Anfchein hat, mird der Motor: 
mann für den Unfall verantwortlich 
gehalten werden. Er foll, nach der 
Ausfaae mehrerer Zeugen, den Wagen 
im vollen Laufe nach ber geöffneten 
Brüce zugelteuert haben, objchon e3 
feine Pflicht gemejen märe, beilen 
Fahrt, jelbjt bei freier Bahn, zu ver— 
langfamen. 


* Die Gerichtsdiener M. H. Mulbe- 
rin, M. %. Gibjfon und George Neljon, 
melche von Nofeph Feldmann der un 
rechtmäßigen Entfernung bon drei Nis 
deleinwurfs - Mafchinen beichuldigt 
werben, ließen geftern die Verband» 
lung ber Antlagen vom Richter Un— 
derivood zum Nichter Lyon verlegen, 
der fie für näcdhiten Montag auf den 
Kalender gejett bat. 


Zelst Die „Sonntagpof“. 


* 


wer kann,“ tönte es ver- 
Jeder 
Eine | 


STATE. 
VAN BURENACONGRESS: 


Ehte Wade & Butcher's 
diiche Rafirmefier, alle vol „Goncade“ und 
bohl geichliffen — reguläre 82 
Rafirmeijer ö 


Barber’s Special‘ oder echte jchwes 


Herren - Ausliallungs - Artikel 


zu Preifen, die fein Meberreden nöthig machen, um deren Billigfeit 
zu beweiſen. 


»Frühjahrs-Halstrachten für Männer —Eine 
friſche Ladung der neueſten Frühjahrs-Schat 


tirungen, Facons und Farben, 

derſelben ſind von der regulären 
50e Seide gemacht —Puffs, 
Imperials und Four-in-Hands.. 


die meiſten 


25c 


Teds, 


Männer:interzeug — Angebrochene Sorten 


von Winter: 
fir 35c und 
alle 


und Krübjahrs-Merinos, 
50c verfauft wurden, 
Srören auf Yager, 


‚ dieß 
beinahe 
einige 


etwas beihmust und zerdrüct, 
aber alle zu weniger als dent hal: 


ben Rreiie 


Männer:Unterzeug —Frühjahrs— 
Merino, in Fancy geitreiften&tief- 
50-Qualität, 


ten, reg. 


35c m 


U..00..+ 


Unterzeug für Männer — Krübjahrs-Sewicht — in naürlidem Merino, 


Gameels:Öaar und blauen Schattirungen— 


gerade das Gewicht fiir die nächiten 3 Monate— 
BR nn waere ren 


Sc 


u... ...........e, 


sancy= Hemden für Männer — gemacht mit fancn Brut — weiter Körper 
und jeparaten Yinf-Manichetten—abjolut echte Karben— 


gut gemacht und perfeft patjend— 


Männer-Hüle— Jene Srühjadrs-Facons. 


Steife und Fedora: 
Süte für Mäanner— 
Tie ganze Muiter- Par 

tie eines der grökten 
Nabrifanten  Amerifa’s 
an uns verkauft für eine 
Vinzigfeit — alle neuen 
Frühjahrs -Facons und 
Farben — Hüte gemacht 
um für 82.50 verkauft zw 
werden 


69c 


Unjere neuen 82 
fteifen und yedoras= 
Süte— iu all’ den ver: 
ſchiedenſten Fagçons, 
Höhen und Farben—in 
all den populärſten Mo— 
den — gleich dauerhaft 
wie irgendwelche 83.50 
Hüte—für 


Apotheferwaaren und 


Payne's Celery 
Compound 
Cuticura 
Reſolvent 
Liſterine 


Kennedy's Medieal 
Discovery 
Juvenile 


4711 White Roſe oder 
Lily of Valley 
Hazel Bouquet — 
regulärer Preis Be 
Honey, Glycerine, 
Cocoa Seife 


Tea oder 


Graves' 
Zahnpulver 


J ava 


| Nice Powder 


‘Parfümerie, nahMap alle Gerüche, 


| per Unze 
Zahnbürsten, alle von Saaı— 
ı reg. 
| Dreiling Kämme, : 
Haarbürſten — 
Werth bis zu 81.00 
Fountain Syringes—Holzkiſte— 
| gewöhnlich $1.50 
| Waſſer-Flaſchen — 
garantirt für ein Jahr 


8zöll. — 





2 ww» 
‚Sullerich-Alluller. | Planung 


Brieflihe 
Beitelungen 
werden 
püntftlidh 
beforgt. 


Für Mädchen. 
Grtra feiner engli — Caſhmere, 
in eream welß un ſchwarz 


vegul, Preis 19€ 


Se per Yard, für . 
46 Zoll breite, importirte Sen 
tiettas in cream  umd weiß, 
ichöne Kleider Novitäten, Serge 
und Brilliantines, 4 
— bis zu 75e p. Vd.. öc 
Zoll brei äte Smivel Seide, in 
cteam, weiß und jchwarz, sehr 
modern für Konfirmationsklei 
der, regulären Preis 38c 
50e per Vard, für 
27 golf breite weiße importirte 
japaneſ fijche Seide, 
wertb 75 per Yard, fF. 58e 
Gr ohe Aus wabl in gemmitertem, 
ream und weißem Wtlas, Taf 
feta Seide und Atlas Duchefle,') per Paar 
wertb 1.00, $1.35 weiße 
Gure Auswahl per Yard 69€ pers, 
Weiße und ichiwarze reinfeidene 
Mädchen-Handſchuhe, este, g* 
Qualität, 
per Paar 
Weihße und jchlvarze 
Glace = Handjchube, mit 
Seide beitidt, (jedes 
Laat garantırt), 


* — A 
Yar.... 81.00 “0 


das Stüdf 


yalte n, das 


rer 8 Schub, 
Samitag, 
das Paar 


con, Größen 
wertb $2.00, 


Ben, 
unjer Preis— 
Taar 


Paar 


Reinleinene Mädchen: 
Tajchentücher, mit Epi: 
gen:Ginjag und Spitzen— 
orte, wertb Sur, 


Syeine leinene und jet: 
dene bobigefüumte und 
geftidte Taſchentücher, 

werth Be—5 

für 9Se, 75 


Meiber geftidter las 
nell, große Yuswabl in 
ıdönen Muſtern, 





No. 2792 Weit | 
bat fich beim Abfprin= | 


per Yard 

$1.75 bis u... dc 
32 Zoll breite Organ: 
dies zu 2de, 206, 
1Se, 15e 

und 10c 
Schivere weiße Pigque Mädchen: | 
Kleider, reich bejegt mit 


Stiderei und 52.50 


Einiag, das Etüd . S 
Weiße Caſhmere Ehamis, 
ein Bargein 

für 

72 Zoll breite feidene 
Schleierftoife, per Yard . 
Weihe, nadtlofe baummol- 
lene Strümpfe, per Baar 
Thompions berühmte 


brüjtige 


25 


brititige 
Clay worſted 


15 IC 
‚65€ 


Mädchen ——— per 
Roar ..» . 


|ONOSTORE 


W.AWIEB 
LING WER —X 


Bonfirmalions = Ausflattungswaaren ! 


Für Mädchen. 
Mädchen Gorjet Covers 
| mit jodner Stiderei, 


Weiße Muslin Unterröde, be- 
fegt mit feiner Stiderei und 


33.00 feinite Tongola Mädchen: | 
Schnür: und Snöpf:Schube, bei 
Hand gewendet, alle Weiten und 
Größen, neuefte 


82.00 feinite Dongola Mädchen 
Spring Heel Schul be, neu eite Fa 
235, | per Paar 


Kid Mädchen-Slip 
mit Strap, jhönen Orna: | 
ments und Schnalle, 
Schubitore: Preis $1.35, 


Für, Kuaben. | 
| Reinmwollene einjah und doppel- 
14Unz. 

Glan Wworfted Knaben = 
| gefüttert mit glattem 5.00 | 
ihept Zub, jatin 
viped, einBargain f. 
4öc Reinwollene einfah- und dDoppel- | Schube, 

18:Ung. 
Knaben-Anzüge, 
| gefüttert mit doppelten Warp | je — 
| italienijchem Tuch, 
| befte Arbeit, ein 
| ſchneller Verläufer f. 


Proben 
von allen 
Waaren 
püntktlich 
verſandt. 


beſe at | 


»5c 


Facons, regulä 


Für naben. 
Velzfilz Feder 
büte, gefüttert 
mit jeidenem 

a ... We 

| Weihe geb — ſchwere Muslin 

nenem Buſen, 

das Stü dc 
gute 15c Qual, 

das Stüd c 
| geinen:Stulpen, neue Facın — 


ra Knaben— 
| Sutter, allers 
neuefte Facons 
Knaben Oberhemden, mit lei— 
ı Gute leinene 4:PlyKragen, ertra 
wertb 20c, 


Leinene hohlgeſäumte Knaben— 
Taſchentücher, mit Re 
Stüd . 10c 


ftaben, das 

alle Grö- | Reinjeidene doblgefäumte Tas 
| ihenzicher, mif jeidenen 

— — das 


Stüd 


90€ 


Hoſen⸗ 
träger 

mit 
ſtarkem 
Gewebe, x 
ſchönen 
Schnal 

len und 
ſeidenen 
Enden, 


Weiße 

Lawun 

Knaben ken mit 

Höner Stiderei 

—das Stüch de 

Befte weiße Latın Knas 

ben Bow Ties, mit ichö= 

ner jeidener’ Stiderei, in 

verſchied Far⸗ ‘ 

ben, d. Stüd.. 25 
Stulpentnöpfe in großer Aus— 
wabl, das Paar c 


Waſhington | 25e und 
| Uhren und Uhrfetten zu dem nie= 
| drigiten Preiſen. 


Anzüge, 

Knaben -Edfmür- 
Eoblen beichlagen mit 
Waihington | Mefiing — Abſaͤße mi 


| Eirclettes, — 281.50 
‚81.65 


| Stalblederne 


55.00 


fatin pived, 
6.50 


Diefelben, — — 
2—per Paar. 


—WMW. .WIEBOLDT & CO. 
EREEREEEERESEEGGA 208 SA EEERERAREN BEBRERGERN ES SER rBERE BE 0——— 


Greifin als Verflagte im Geridt. 

Die dreiundachtzigjährigee Mary 
Lundy, Mutter von elf ermachienen 
Kindern, ftand geitern vor Nichter 
Quinn unter der Anklage des Haus- 
friedensbrucdhd. Sie mar von ihren 
Hausgenofjen, 6321 Langleyg Avenue, 
angeklagt, gegen deren Wunjc bejtän- 
dig die Hausthüre offen gehalten und 
bewegen einen heftigen Mortitreit 
bom Stapel gebrochen zu haben. Der 
Richter ließ die betagte Frau ftraffrei 
ausgehen, verurtbeilte aber ihre eben- 
—* mit angeklagten Kinder Robert 


Lund Rachel zu — Geldſtrafe. 


Muſikaliſcher Abend der „GSer⸗ 

mania‘. 

Der Germania-Männerhor berane 
ftaltet morgen Abend für feine Mitgfies 
ber und deren jsreunde eine mufifalis 
che Abendunterhaltung, oder „Soiree”, 
wie e3 auf dem zur Verjendung ger 
langten Programm heikt. Mitwirten 
werben ald Goliften Frau Minne 
Brentano, Fräulein Veronifa Muzs 
pby, Fräulein Redoy, Fräulein Anele 
Rinn, Fräulein Ella Scheib und He 
C. R. Asmus. Nach dem Konzert für 
bet ein flotte® Ianzträngen ftatl, _, 





© Fangen an recht zahlreich einzulaufen. 


Erifpeint täglich, ausgenommen Sonutags. 
Derauögeber:- THE ABENDPOST (COMPANY. 


Abendpoſt“⸗Gebãude 203 Fifth Ave. 
Sorgen Dionroe und Adams Etr. 
CHICAGO. 

Zelepyhon to. 1498 und 4046. 


- Mrelß jebe Nummer... .uuenenanennnne anne. 1 GE 
Mreiß der Sonntagdbeilaae...................% Gentd 
Surch unſere Träger frei in’8 Haus geliefert 
möchentlich 6 Cen 
Sährlih, im Vorauß bezahlt, in ben Der. 
Ginaten, Tortofrei ................% sonne. 83.00 


Sährlid) nad) dem Außlande, portofrei.........65.00 
— — — — — — — —— 


Freycinets Eingeſtändniß. 

In dem großen Wettlauf um den 
militäriſchen Vorrang fängt jetzt auch 
Frankreich zu ermüden an. Als das 
Rennen begann, unterlag es für die 
Franzoſen nicht dem geringſten Zwei— 
fel, daß ſie, als das bei Weitem rei— 
chere und gewecktere Volk, den armen 
und geiſtloſen deutſchen Nachbarn ſehr 
bald überflügelt haben würden. Sie 
ſparten deshalb nicht mit den Aufwen— 
dungen für die Armee, ſondern richte— 
ten ſie im Gegentheile ſofort auf ſo 
großartigem Fuße ein, daß den deut— 
ſchen Steuernzahlern in der That nicht 
ganz wohl zu Muthe war. 

Der Reichthum eines Landes beſteht 
aber weit weniger aus ſeinen Boden— 
ſchätzen und ſeinem Klima, als aus ſei— 
ner Bevbölkerung, und während die 
Franzoſen aus vielen Gründen bereits 
zu den abſterbenden Völkern gerechnet 
werden müſſen, iſt die deutſche Lebens— 
kraft noch ganz ungeſchwächt und durch 
die Wiederherſtellung der Reichseinheit 
ſogar erheblich geſtärkt worden. In 
Folge deſſen wurden die Militärlaſten 
von Deutſchland mit der Zeit immer 
leichter ertragen, während ſie Frank— 
reich immer ſchwerer drückten. Trotz 
einer nicht unbedeutenden Einwande— 
rung vermehrt Frankreich ſeine Bevöl— 
kerungsziffer nur ganz unweſentlich, 
während diejenige Deutſchlands, trotz 
ſtarker Auswanderung, in zehn Jahren 
pon 46,855,000 auf 52,280,000 geitie= 
gen ift. Gleichzeitig ift der Franzofijche 
Handel verhältnikmäßig zurüdgegan- 
gen, der deutiche dagegen jo gewaltig 
gewachfen, daß er nur noch von dem 
britifchen und amerikanischen überflü- 
gelt wird. Das deutjche Reich über- 
trifft alfo Frankreich nicht allein an 
Einwohnerzahl um 17 bis 18 Millio- 
nen Seelen, fondern e& hat auch durd) 
feinen Gemerbefleiß den natürlichen 
Reihthumsunterichied ziviichen den 
Feiden Ländern mehr als ausgeglichen. 

Auf Grund Diefer TIhatfachen, Die 
jelbft die Franzofen fich nicht verheim- 
lichen fonnten, find die Ausfichten auf 
einen erfolgreichen Rachefrieg von Jahr 
geringer geworden. Sm Gefühl feiner 
Ehmäche demüthigte fi Frankreich 
vor Rußland in geradezu Ihmachpoller 
Meife, um den rufjiichen Beiftand zu 
gewinnen, aber auch diefe Hoffnung er- 
toies fich als trügerifh. Nun hat der 
alte Kriegsminifter Fregcinet vor der 
franzöfiihen Kammer endlich eingejte- 
ben müflen, daß sranfreich darauf ver= 
zichten muß, Deutichland einholen oder 
gar überholen zu wollen. Allerdings 
Jucht er fih und feine Landsleute noch 
mit der Behauptung zu tröften, daß die 
ziffernmäßige Ueberlegenheit des deut- 
jchen Heeres durch die beffere Beichaf- 
fenheit des franzöſiſchen wettgemacht 
werde, und daß die franzofiiche Be- 
waffnung nicht nur unerreicht, Jondern 
auch unübertrefflich fei, aber dur 
Gelbittäufehung wird die Wirklichkeit 
nicht aus der Welt geichaftt. In Wahr: 
beit fteht der deutiche „Elan“ hinter 
dem franzöfifchen nicht mehr zurüd, 
und alle Sachtenner aeben zu, dah die 

Leutihe Mannszuht Hoch über der 
Franzöfifchen fteht. Auch die Bewaff— 
nüng des deutichen Heeres ijt minde- 
ſtens ebenfo aut, wie die des franzfi- 
fhen und wird immer noch verpoll- 
fommnet. Man darf fich alfo mohl der 
rohen Zuperficht Hingeben, daß Franf- 
zeih nie mehr im Stande fein mird, 
über Deutfchland herzufallen und Ver— 
geltung für Sedan zu üben. 

Die Franzofen find ferner auch de3- 
halb im Nashtheile, weil fie nicht nur 
mit Deutichland, jondern auch mit 
Großbritannien mwetteifern zu müflen 
glaubten und ungeheure Aufwendun- 
gen für ihre Kriegsflotte machten. Da- 
mit haben fie ebenfalls fein Glüd ge- 
babt, denn Großbritannien fühlt jich 
zur See fo überlegen, daß e3 Franf- 
reich in der jüngiten Zeit wiederholt 
berausgefordert und — eingefhüchtert 
hat. Nach jchier fabelhaften Anftren- 
gungen ift jomit frankreich weder zu 
Sande noch auf dem Wafler gefürchtet, 
fondern es hat fich durch feine Groß: 
mannsſucht nur wirthſchaftlich geſchä— 
digt und ſich Steuern aufgebürdet, die 
das Volk zu erdrücken drohen. Die 
traurigen Erfahrungen der Franzoſen 
follten anderen Völfern zur Warnung 
dienen. 


Eine ‚„„Soldatengreis-Wittwe‘. 


Die Benfionsanfprüche von Theil⸗ 
nehmern an dem Menſchlichkeitskriege 


u3 dem dünnen Gerinnfel ift bereits 
ein luftig fließendes Büchlein gervorben, 
Das fich mit der Zeit fchon zum ftattli- 
‚ben Strom herauswachien wird. Nur 
ein weniq Geduld, e3 wird fchon fom= 
men; alle etwa gehegien Be— 
fürditungen, die Penfionszahlungen 
Der Regierung fönnten in ab- 
jehbarer Zeit unter 150 Milli- 
Dnen Dollars das Jahr finten, waren 
eumblos, das läßt fich Schon jet mit 
Eiperheit erfennen; auch unfere Kinder 
(bon uns felbft ganz zu jchweigen) wer- 
den das nicht erleben, fondern an ber 
reigebigkeit jich erfreuen fünnen, mit 


78 


io m 


* 


Onkel Sam das Waffentragen be— 
Die große Republik wird ſich 
wicht brauchen nachjagen zu laffen, daß 
die undanfbar fei, wie ihre Vorgänge: 
zinnen in alten Zeiten. Bis zum 1. 

4 waren im Benfionsamt in Wafh- 


npton' rund 8900 Benfionsanfprüche 
angelaufen, die jich auf den jpanifchen 
5 ftüßen, und die täglich einlaufen- 


EEE Et © 


de Zahl wird, wie gefagt, von Tag zu 
Tag größer." :  " art 

Den Männern, die dem Auf zu ben 
Maffen folgten, . Gefundheit und 
Leben auf das Spiel feßten, vem VBa- 
terlande zu dienen, und erftere dabei 


fchädigten oder verloren, und den Hin= | 


terbliebenen der&efallenen find die Pen- 


fionen auß vollem Herzen zu gönnen, | 
jre find doch immer nur ein traurig ge: | 


ringer Erfaß. Uber gerade meil jegt 
twieder viele Taufende berechtigte 
Ansprüche erheben dürfen, follte mit den 
ichwindelhaften Penfionszahlungen ein 
Ende gemacht werden. Liberalität ilt 
aus, aber ihre Ausmüchfe find vom Ue- 
bel. Wenn es nicht möglich tft, Ge— 
Tchehenes ungejchehen zu machen und 
die Benftonzliften von den Schwindel- 
penſionen, welche ſie jebt ſchon be— 
flecken, zu reinigen, ſo ſollte doch wenig— 
ſtens dafür geſorgt werden, daß nicht 
immer noch neue, mehr oder weniger 
anrüchige und ſchwindelhafte Penſionen 
binzufommen. Belonder dem „Sol- 
datengreife-Wittwen“-Schwindel follte 
ein Ende gemacht werben, denn er gibt 
nicht nur den PVenfiongzahlungen eine 
geradezu erjchredend lange Dauer, 
ſondern wirkt, was viel ſchwerer wiegt, 
im höchſten Grade entſittlichend. Ein 
jüngſt eingereichtes Penſionsgeſuch 
enthüllt einen recht draſtiſchen Fall die— 
ſer Art. Daſſelbe kommt von einer 
ſiebzehn Jahre alten Wittwe, die 
ſechs Monate vor ſeinem Tode einen 
Mann heirathetete, der im Indianer— 
krieg von 1838 nanze fünf Monate 
gedient hatte. Dieſes junge Frauen— 
zimmer, das jetzt als Wittwe des alten 
Soldaten Anſpruch auf Penſion erhebt, 
war die fünfte Frau des Mannes, 
der bereits ſechzig Jahre alt war, als ſie 
das Licht der Welt erblickte. Sie war 
1614, er nahezu 77 Jahre, als dieſer 
unheilige Ehebund geſchloſſen wurde. 
Es kann doch nicht der geringſte Zwei— 
fel obwalten, daß dieſes junge Weib den 
Greis nur heirathete, weil ſie ſein bal— 
diges Ableben erwarten durfte und 
dann auf eine Wittwenpenſion hoffen 
konnte. Dieſe Penſion bewilligen, heißt 
doch geradezu, die gemeinſte Art der 
Geldſucht prämiiren und der Unſittlich— 
keit und Gemeinheit Tempel bauen. Es 
mag ſein, daß die nachgeſuchte Penſion 
bewilligt werden muß, weil das Geſetz 
es verlangt, dann iſt es aber höchſte 
Zeit, daß das Geſetz abgeändert wird. 
„Bounties“ für Unſittlichkeit dürfen 
bon Onfel Sam denn doch nicht bezahlt 
werben. 


Die Opfer von Sazleton. 

Die Ablehnung der von Defterreich 
geforderten Entfhädigung für die. Hin- 
terbliebenen der Dpfer des Hazleisner 
Blutbades durch die hiefige Bunbesre- 
gierung gibt der Wiener „Wrbeiter- 
tg.” zu einem heftigen Ausfall en 
die Öfterreichifche Regierung Veranlaſ— 
Jung, wobei das Blatt unter Anderem 
Tchreibt: 

„Wozu zahlen mir hunderte von 
Millionen für die Erhaltung der 
Mehrmacht und der Flotte, wenn man 
im Ausland öſterreichiſche Staatsbür— 
ger ungeſühnt und ungeſtört abſchießken 
darf wie tolle Hunde? Der Ausgang 
der Hazletoner-Affaire lehrt, daß 
Oeſterreicher ſchutzlos und vogelfrei 
ſind im Auslande, und da nennen wir 
uns eine „Großmacht,“ da fordert man 
vom Volke Jahr für Jahr zur Erhal— 
tung dieſer „Großmachtſtellung“ unge— 
heure Opfer! 


ren, halb bankerotiten Italien, das 


wahrlich keine ehrfurchtgebietende Stel⸗ 


lung in der Welt einnimmt, läßt ſich 
Goluchowski beſchämen, denn die 
italieniſche Regierung hat von den 
Amerikanern in einer ähnlichen Ange— 
legenheit eine Entſchädigung der Hin— 
terbliebenen allerdings durchzuſetzen 
verſtanden. 

„Aber freilich, für den Grafen Golu— 
chowski war es wichtiger, durch frucht— 
loſe und ohnmächtige Demonſtrationen 
für Spanien die Vereinigten Staaten 
zu reizen und herauszufordern, jtatt 
mit Entjfchiedenheit für die Antereffen 
der dfterreihifehn Staatsbürger ein- 
zutreten. Dem befreundeten und ver- 
wandten Spanien haben die Redensar- 
ten Goluhomati’s nicht3 geholfen, ihr 
einziger Erfolg ift, daß die amerifa= 
nifche Regierung den befchädigten un 
garifchen Arbeitern höhnifch ihr Necht 
verweigert. Wo ijt in diefem Falle die 
große Energie geblieben, die Herr Go- 
ludomgfi dem Gultan gegenüber ent= 
faltete, al3 in einem Eleinafiatifchen 
teit irgend ein Fiumaner Handlungs- 
teifender von einem türfifchen Beamten 
beleidigt wurde? Menn das öfterrei- 
hifche Auswärtige Amt nur ohnmäd- 
tigen Staaten gegenüber, wie die Tür- 


Crackers giebt's 
genug! Das 
neue Cracker 
aber ift ausge- 
zeichnet, in 
ausgezeichneter 
Weile geparkt, 


und bewährt fich ausgezeiche 
net! €3 heißt Uneeda 
und wir laden alle Feins 
Ichmeder ein, das Bigcuit auf 
bie Probe zu ftellen. Das 
neue Padet zu 5 Cents trägt 
viel zum Erfolg der Erader: 
Compagnie bei. Berfuchen 
Eie den Uneeda und 
feien Sie craderfundig. In 
allen Grocers vorrätbig. 


fei oder Serbien 0 


Bon dem meit fchmwäches | 


t Bulgarien find, 
hattraft zu bemetfen 'veriteht, fo ift 
es’wahrli um das viele Geld jchade, 
das und dag Minifterium des Außwär- 
tigen und die Vertretungen im Aus- 
lande koſten.“ 


Das Telephon in Deutſchland. 


Es iſt bekannt, daß das Telephon in 
Deutſchland eine ganz gewaltige Ver— 
wendung gefunden hat, ſo daß es in der 
That eine große Rolle ſpielt im Ge— 

ſchäfts- wie Privatleben. 
„Je länger die Fernſprechein— 
riſchtungen beſtehen, deſto klarer 
tritt es herbor, daß die mit Fernſprech⸗ 
anlagen ausgerüſteten Plätze im wirth— 
ſchaftlichen Wettbewerb einen weſentli— 
chen Vorſprung vor Orten beſitzen, de⸗ 
ren Einwohner an das Fernſhrechnetz 
nicht angeſchloſſen ſind; die letzteren 
ſind dadurch, daß ſie von den Wand— 
lungen des Marktes ſpäter und minder 
vollſtändig Nachricht erhalten, als jene, 
weniger in der Lage, die Konjunkturen 
zu verwerthen. Die Beſchränkung des 
Fernſprechers auf eine gewiſſe ꝛahl 
bon aroßen und mittleren Orten würde 
auf die Dauer das Gejchäft in diejen 
konzentriren.“ Dieſer Satz, deſſen In— 
half man ohne Weiteres unterſchreiben 
katt, findet ſich in der Begründung des 
Entwurfs einer Fernſprechgebühren— 
Ordnung. Er beſagt in ſeinem Kerne 
nur, was einſichtige Volkswirthe immer 
behauptet und vertheidigt haben: jeder 
Fortſchritt, jede Erleichterung im Ver— 
kehr iſt von wirthſchaftlichem Werthe; er 
verbeſſert die Stellung jener, die daran 
Antheil haben, im Kampfe um die 
Exiſtenz. 

Bisher war die Gebühr im Gebiete 
ver Reichstelegraphenvermwaltung für je- 
den Iheilnehmer 150 Mark; im Fern- 
perfehr beftand eine Nahzone (dis 50 
Kilometer) zu 25 Pfg., jodann für ei- 
nige wenige Orte eine Bezirtszone zu 
50 Pfg. und eine weitere Zone zu 1 ME. 
Am Ortöverfehr foll fünftig die Gebühr 
in zivet Elemente zerlegt werden, in eine 
Grund: und eine Gefprächstare. Beide 
folen je nach der Ausdehnung Des 
Nebes und der Häufigkeit feiner Be- 
nußung verfchieden fein und von 3 zu 3 
Sahren für jeden Drt nur feitgeitellt 
werben. Außerdem foll es den Abo- 
nennten frei ftehen, eine feite (Baufch-) 
Gebühr zu entrichten oder für das ein- 
zelne Gejpräch zu zahlen. Beitand alfo 
bisher im ganzen Reichstelegraphenge- 
biet ein einheitlicher Preis, jo mird 
fünftig nach der Vorlage ein Außerft 
fomplizirtes und vielgeſtaltiges Syſtem 
deffen Stelle einnehmen. Die Grund- 
gebühr ift die Vergütung für die Ue- 
berlaffung und Unterhaltung der Ap= 
parate und Anlagen; ihr niedriaiter 
Sat ift 60 Marl, ihr höchiter 100 ME. 
Diefe Starke Differenz von 40 Mart 
im Jahr wird durch die Mehrkoften mo= 
tivirt, die der Telegraphenvermwaltung 
bei einem großen Nee durch Die ver- 
micelter werdende Einrichtung des Ver— 
mwaltunggamtes ermachjen. Berlin 
fommt in die Klaffe zu 100 ME., Hams 
burg, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. 
M. und bald au Köln in der 2. Klaffe 
ı 3u 90 Marf. Dabei hat Hamburg über 
| 13,000 Spredhitellen, Dresden nahezu 
' 6000, Keipzig und Frankfurt wenig 
über 5000. Aus diefen Zahlen kuat 
der fisfalifche Pferdefuß fehr deutlich 
hervor. 1000-5000 Theilnehmer ha= 
; ben 17 Drte, auf die die nächfte Klaife 
zugefchnitten ift. 

Die Geiprähsgebühr ol nam ber 
Zahl der Gefpräche ermittelt werden, die 
ı auf jede Drtsfprechitele im Durch— 
I fehnttt eines Nahres entfallen. Gie 
| fteigt bi3 90 Mark im Jahr wie folgt: 
bis 500 Verbindungen 20 Mt., von 500 
' 6i5 1500 Verbindungen für je 500 15 
; Marf, von 1500 bis 3000 für je 500 
10 Marf. und für die Verbindungen 

über 3000 nochmal3 10 Marf. Will 

ein Theilnehmer jedoch feine Baufch- 
furnme entrichten, fo fann er Bezahlung 
nad) der Zahl der Einzelgefpräche ver- 
langen, wobei er #* für mindeften3 400 
ı Gefpräcde zu 20 Mark abonniren muß. 
Weitere Gelpräche find mit je 5 Pia. 


\ 
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zu bezahlen, tmobei jedes anmfangene 
100 für voll gerechnet wird. 

Nach der neuen Gebühr fojtet 3. 8. 
bei 500 Gefprächen in der 1. Klafle 
(100 Mark Grundtare) jedes Gejpräd 
24 Pfg., in der lebten Klaffe (Örund- 
tare 60 Marf) 12 Pfg. In derſelben 
Klaffe bei 3000 Geipräcden ift der 
Preis nur noch 43 Pfa. und bei 180 
Mark Abonnement 6 Pia. Man ift 
drüben damit nicht zufrieden und fin= 
det die Gebühren zu hoch — hierzu= 
lande würde man fich recht gern Damit 
zufrieden geben. 


Etwas—leihhtfinnig. 


Die Wiener „Allg. Zetg.“ veröffent- 
licht „authentifche Mittheilungen“ über 
die Brinzeffin Quife von Koburg, mo= 
rin es heißt: Die Brinzeflin trieb finn- 


nen, Mopdiftinnen und Schuitern Be- 
ftelungen, die nicht in einem Jahrzehnt 
verbraucht werden konnten. In Abbaz- 
zia lernte fie Oberleutnant Mattafich- 
Keglevich kennen, der finanziell arg be- 
brängt war. Er bemwog die Brinzeffin, 
fih durch ihn einen Stall einrichten zu 
lafien. Beiden begaben fie dann nach 
Karlabad. AInzmwilchen nahmen ihre 
Beziehungen den innigften Charafter 
an. In Karlöbad trieb die Prinzeflin 
unerbörten Aufwand; fie brachte Hun= 
derte von Koffern mit. Mattafich, der 
feinerlei offizielle Stellung beim 
Prinzen Koburg bekleidete, empfing 
trotzdem als Kammervorſteher“ der 
Prinzeſſin die offiziellen Perſönlichkei— 
ten Karlsbads, darunter den Bürger— 
meiſter und den Bezirkshauptmann. 
Das Baar unternahm, begleitet von ei- 
ner Hofdame und einem Reifefourier 
der Prinzeffin, Reifen nad Paris, 
London, Nizza, maß ungeheure Sum: 
men berfchlang. Inzwiſchen ließ Prinz 
Koburg den Leutnant Mattaſich zum 
Zweilampfe fordern, wobei der Vrinz 
verwundet wurde, und gleichzeitig wur— 
den Wechſelfälſchungen aufgedeckt. 
An Koburg zeigte an, er bezahle fei- 
1 metlei Schulden mehr für feine Frau. 
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Dadurch, ſowie durch die thatfächliche 
Trennung der Prinzefſin von ihrem 
Gemahl, war ihr Kredit ſtark geſunken. 
Eigenes Vermögen befaß fie nicht; von 
ihrem Vater, dem König der Belgier, 
erhielt fie nur geringen Zuſchuß. Mat- 
tafich brachte die Prinzeffin mit einem 
Wiener Geldgeber in Verbindung, der 
aber eine fichere Yürgjchaft verlangte. 
Mattafih überbrachte hierauf dem 
Geldgeber Wechjel für beiläufig 600, 


000 Gulden mit den Unterfchriften der 


Prinzeffin, fomwie der Kronpringeffin- 
Witte Stephanie. Als diefe an Qun= 
genentzündung Iebensgefährlih er— 
krankte, verlangte der Geldgeber die 
Anerlennung der Echtheit der Unter— 
ſchrift. Erzherzogin Stephanie, die 
von der Sache leine Ahnung hatte, be— 
zeichnete ihre Unterſchrift als Fäl— 
ſchung. Mattaſich fälſchte damals ſo— 
gar einen Brief der Prinzeſſin Luiſe an 
den König der Belgier, worin er gebeten 
wurde, ſeiner Tochter zu helfen. Um 
ſich Geld zu verſchaffen, ſpielie Matta— 
ſich in Monte Carlo, aber erfolglos. 
Die Prinzeſſin erklärte ſich mit der 
Scheidung von ihrem Manne einver— 
ſtanden und begab ſich mit Mattaſich 
nach Kroatien. Die Militärbehörde, 
von Mattaſichs Fälſchungen benachrich— 
tigt, veranlaßte deſſen Verhaftung, be— 
vor er die Abſicht ausführen konnte, 
ſeine Charge abzulegen und dadurch vor 
das Zivilſtrafgericht zu kommen, in 
welchem Falle der Prozeß hätte öffent— 


lich geführt werden müſſen. Die Ver— 


haftung Mattaſichs erfolgte unter größ— 


| ter Vorficht, da er wiederholt gedroht 


hatte, im Yale der Verhaftung die 
Prinzeffin und fich zu erfchießen. Prin- 
zellin Luife begab fich hierauf freimillig 


ı nad Wien und ftimmte fchriftlich ihrer 
| Unterbringung in eine Heilanftalt zu. 


Bei der Unterfuchung ihres Geifteszu- 
Standes wurde gefunden, e3 fei zu dau= 
erndem Aufenthalt in der Heilanftalt 
Anlaß vorhanden. Das endgiltige 
Gutachten der Gerichtsärzte fteht jedoch 
noch aus. Die Prinzefjin, die zuerft in 
Döbling untergebracht war, befindet fich 
jet mit einer Gefellfchafterin in Pur- 
ferSborf bei Wien; fie ift förperlich 
mohl und erhält monatlich 3000 Gul- 
den zur Beitreitung ihrer Bedürfniffe. 
Die Ehefcheidung ift in Folge des Gei- 
fteszuftandes der Prinzeflin gegen- 
ſtandslos geworden. Die Schulden, die 
ſie in zwei Jahren machte, betragen 24 
Millionen Gulden, wovon Prinz Ko— 
burg die Zahlung von einer Million 
übernommen hat. 


Eines Hundes wegen. 


Die Thatſache, daß der Gouverneur 
von Ceylon, Sir Weſt Ridgeway, ſeine 
letzte Rückreiſe nach England an Bord 
des deutſchen Lloyddampfers „Barba— 
roſſa“ angetreten, hat in engliſchen und 
indiſchen Blättern Erörterungen her— 
vorgerufen. Der Gouverneur von Eey— 
lon hat, wie die „Frankf. Ztg.“ mit— 
theilt, die deutſche Dampferlinie der 
engliſchen „Peninſular and Oriental 
Company“ aus dem Grunde vorgezo— 
gen, weil die Beſtimmungen der letz— 
teren ihm nicht erlaubten, ſeinen Hund 
mit an Bord zu nehmen, und erſt nach— 
dem ein perſönliches Geſuch deswegen 
an den Direktor der Geſellſchaft ab— 
ſchlägig beſchieden worden war, ent— 
ſchied ſich Sir Weſt Ridgeway zur Be— 
nutzung des Norddeutſchen Lloyddam— 
pfers. In den Erörterungen der Preſſe 
hat man der einfachen Thatſache eine 
ſehr weitgehende Bedeutung zugeſchrie— 
ben. Man hat geſagt, daß, wenn ſelbſt 
der Gouverneur einer engliſchen Kolo— 
nie einen deutſchen Dampfer benutzt, 
dann erſt recht die geſammte Bevölke— 
rung der Kolonie zu der Anſchauung 
kommen müſſe, daß alle deutſchen Er— 
zeugniſſe beſſer ſeien als alle engli— 
ſchen. Von anderer Seite wurde dage— 
gen geltend gemacht, daß die Frage, 
welche Dampferlinie man benutzen 
wolle, doch von anderen Geſichtspunk— 
ten aus, als von denen des Patriotis— 
mus zu entſcheiden ſei. Engliſche Dam— 
pfer böten nicht die Bequemlichkeit der 
deutſchen Dampfer, die auf den Dam— 
pfern der „Peninſular and Oriental— 
Geſellſchaft“ dargebotene Koſt ſei für 
einen Straußenmagen geeignet, und 
der Kapitän eines Dampfers dieſer 
Geſellſchaft trete auf wie der Kom— 
mandant eines Kriegsſchiffes, wäh— 


rend die Kapitäne der deutſchen Dam— 


| pfer ſich der 
| und für ihre Bequemlichkeit 


| Dampferlinie, morauf er hinmeilt, 


annähmen 

jorgten. 
Der Fall hat fogar zu einer Änterpel- 
lation im Unterhaufe Anlaß gegeben, 
die Chamberlain in folgender Weije 
beantwortete: „Ich glaube nicht, daß 
es meine Pflicht ift, Sir Weit Ridge- 
man in diefer Sache irgend eine Vor- 
Ichrift zu machen. Aber da mein ehren- 
mwerthber Freund (der Anterpellant) in 
diefer Sache intereflirt ift, jo fannn ich 
ihm nur berichten, daß die befondere 


e3 


Paſſagiere 


in- abgelehnt hatte, ein wichtiges Mitglied 
loſen Aufwand, machte bei Schneiderin- 
lich ſeinen Lieblingshund, an Bord zu 
nehmen.“ Damit war unter allgemei— 
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des Gefolaes des Gouverneurs, näm= 


ner Heiterkeit der ernite Zmed der Sn- 
terpellation des AbgeorbnetenWanflyn 
vereitelt. Er verlanate nämlich, daß in 
Anbetracht der in den enalifchen Kon- 
fular-Berichten verzeichneten Fort— 
ſchritte der ausländiſchen (d. h. deut— 
ſchen) Schifffahrt, es dem Gouverneur 
von Ceylon vorgeſchrieben werden 
ſollte, ſich einer der engliſchen Dam— 
pferlinien, ſtatt eines deutſchen Schif— 
fes zu bedienen. 

— In der Küche. — Madame: ‚Wie 
Sie lefen Romane, Mina?“ — Köchin 
(mürriſch): „Na, was bleibt mir an— 
ders übrig... erleben thut ja man doch 
keinen bei dem ſchlechten Eſſen, welches 
es hier gibt!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Hs, Ihr Frueher Gekauft Habt 


on N Doku 


Unterschrift von (4 


Da8 alte Stragburg. | 


Die „Straßburger Poft“ erinnert 
an ein Urtheil, das ein Engländer über 
das alte Straßburg gefällt hat. In 
„Jügels Univerſal Magazine“, Frant— 
furt a. M. 1844“ ift eine Skizze ab- 
gedrudt, „AU Day at Strasbourg, by 
Captain Medwyn“ (herausgegeben 
1843). Darin finden ſich folgende Be— 
merkungen: „Nachdem ich meine Neu— 
gierde im Allgemeinen befriedigt hatte, 
bummelte ich, ein neuer Diogenes mit 
ber Laterne, durch dieStadt, um etwas 
zu ſuchen, was ich nicht fand. Straß: 
burg nimmt eine unglüdfelige Aus- 
nahmeftellung ein; e3 ift weder franzö- 
fiich noch deutfh. Seine Einwohner 
Iprechen oder geben fich wenigſtens den 
Anjchein, beide Sprachen zu beherr- 
Ichen; fie befiten weder die Lebhaftig- 
feit ber einen Naticn, noch den Ernit 
der anderen. E35 herrfeht hier eine 
bleierne Stumpfheit, das Volt weiß 
faum, was e3 ijt oder wo e8 ift.... Was 
jo ich noch weiter über Straßburg fa- 
gen? 3 hat einen Ueberfluß von Gen- 
darmen, bildet fich etwas ein auf fein 
gutes Bier und feinen fchlechten Ta- 
bat, bat hübfche Weiber und eine 
Eifenbahn nach Bafel. Der Zug dahin 
ift aber der lanafamite, in ganz Eu- 
topo, denn er hält an 21 Stationen 
auf der Strede. Straßburg befigt ein 
hübfches Iheater, mo man aber im 
Sommer nicht fpielt, und das fo 
Ichlecht befucht ift, daß es auch im 
Winter geſchloſſen iſt. Als Hauptan— 
ziehungskraft darf ich die Terrine de 
foie gras nicht vergeſſen. O, ihr Gän— 
ſeleberpaſteten, wie vortrefflich vertre— 
tet ihr den hieſigen Zwitterſtaat! 
Kann man ſich etwas Beſſeres denken 
als Gänſe und Trüffeln, um Regierer 
und Regierte einzuſchläfern?“ — „An 
ſummariſcher Kürze“, ſo bemerkt hier— 
zu das Straßburger Blatt, „läßt das 
Urtheil nichts zu wünſchen übrig; uns 
ſcheint es aber, der Touriſt ſei ein Ver— 
wandter jenes Engländers, der einmal 
in eine deutſche Stadt kam, wo man 
eben die Geburt eines Prinzen durch 
Kanonendonner begrüßte, und dieſes 
Ereigniß ſo verzeichnete „Wenndie 
Deutſchenſchießen, bekom— 
men die Prinzeffinnen 
Kinder.“ 


Immer beſſer. 


Ueber eine kurioſe Erfindung, die 
nichts Anderes als die Abſchaf— 
fung der Druckerſchwärze be— 
abſichtigt, berichtet der „Moniteur In— 
duſtriel“. Ein Mann Namens Green 
ſoll dieſes Verfahren erſunden haben, 
das berufen erſcheinen könnte, auf die 
Entwicklung des Druckweſens 
einen großen Einfluß zu üben. Die 
neuen Apparate ſind vor einer Ver— 
ſammlung von Gelehrten und Sachver— 
ſtändigen und anderen geladenen Per— 
ſonen in Croydon in England vorge— 
führt worden und ſollen lebhaftes Er— 
ſtaunen erregt haben. Techniſche Ein— 
zelheiten werden vorläufig nicht wieder— 
gegeben, zumal der Apparat eine recht 
verwickelte Zuſammenſetzung beſitzen 
ſoll, aber man erfährt wenigſtens über 
das eigentliche Weſen der Erfindung 
Einiges. Das Papier, deſſen ſich Green 
bedient, wird vorher einer beſonderen 
chemiſchen Behanddung unterworſen. 
Wenn nun in der Preſſe das Papier 
mit den Typen in Berührung kommt, 
ſo wird durch einen elektriſchen Strom 
eine chemiſche Veränderung des Papiers 
in der Weiſe erzeugt, daß die von 
den Typen berührten Flächen eine 
ſchwarze Farbe annehmen. Der 
Vorgang vollzieht ſich dadurch, daß der 
elektriſche Strom den chemi— 
ſchen Stoff, mit dem das Papier ge— 
tränkt iſt zerſetzt und an den zerſetzten 
Stellen eine unverlöſchliche ſchwarze 
Färbung hervorruft. Es ſollen noch ei— 
nige Verbeſſerungen in der Erfindung 
borgenommen werden, und man darf 
mohl gejpannt fein, ob die Nachricht 
durch weitere Angaben ihre Betätigung 
erfährt. 

Baumblätterin der Sprengtedhnif. 

Aus Sydney vom 12. Nanuar wird 
berichtet: Inn den legten Tagen haben 
hier Verfuche mit einem von zmei hie= 
figen Chemitern, den Herren Callaghan 
und Fafer, erfundenen neuen Spreng 
mittel, da8 den Namen Kallenit erhal: 
ten bat, ftattgefunden; dieje haben dar= 
getdan, daß man es bei demjelben that- 
jählich mit einem der ftärfjten Erplo- 
fipftoffe, deflen Herftellung bisher ge- 
lungen ift, zu thun hat. Auf jeden Fall 
darf als feitgeftellt gelten, daß das 
neue Sprengmittel dad Dynamit um 
das Fünf» bis Sehsfade an Kraft 
übertrifft, was die Erfinder damit er- 
tlären, daß das Dynamit zu etwa 25 
Prozent aus nicht erplofionsfähigem 
Material bejteht, wogegen in der Zu- 
fammenjegung von Kallenit irgend- 
welche nicht erplofionsfähige Subftan= 
zen überhaupt nicht verwendet werden. 
Der Preis des neuenSprenaftoffes jtellt 
fich zudem um rund 60 Prozent niedri- 
ger als bejtes Dynamit, da e3 in der 
Hauptjache aus Eutalyptus- und Ti- 
baum=Blättern, welche der Einwirkung 
bon fonzentrirter&alpeterfäure ausge- 
jeßt werden, und einem Zujat von Ni- 
trogingerin und falpeterfaurer Botafche 
deiteht. Die Entdedung, daß die ge= 
nannten Blätter, die nur aufgelefen zu 
werden brauchen, fich unjchiwer in Er- 
plojioftoffe umwandeln laffen, hat be- 
greiflicher Weife auch das nterefje der 
militärifhenSachverftändigen in hohem 
Grade erregt. 


— Lafonifh. — Ein junger Schrift- 
fteller bittet eine Autorität um fein Ur— 
theil über feinen erjten Roman. Er be= 
fommt aber nach einiger Zeit das Ma- 
nujtript ohne jede Bemerkung zurüd. 
Als er nun feine Bermwunderung dar- 
über augjpricht, antwortet ihm der be= 
rühmte Rezenjent: „Sehen Sie nur das 
Ende Jhres Romans genau an!“ Der 
junge Mann that das und findet ein 
bernichtendes Urtheil. Von dem Worte 
„Hine“ find die beiden legten Buchfta- 
ben durchftrichen, jo daß blos „i" noch 
gilt, Das bedeutet aber befanntlich im 


Srangöfifcien „Piuil'— =; 


Große Gröffnun 


Samitag, den 11. März 1899, 8 Uhr Morgens, 


: JOHN 


nınjeres neuen Yadens in dem 


YORK BUILDING, 


an welchem Tage wir ein abjolut neues frifches Lager von Dry &00d8, neuen Kleiderftoffen, neuen 
Leinen, neuen Strumpfwaaren, nenem IUnterzeug, neuen Sandihuben, neuen Spigen und neuen Ta: 
fhentüchern, neuen Kurgiwaren zeigen werden, alles nett und jauber — neue Prei je — mie Jhr 
B fie nie zuvor gefehen habt—nie zupor waren fie jo niedrig für zuverläfiige und gute Waaren, während 


unjer PBuriwaaaren 


natürlihbdasPBeftefürdasmwenigite 


und Schub-Dept, fortfahren werden, in Mode u. Breijen den Tom angeben— 


Geld. 


Eröffnungs-Bargains, welche Ihr ſehen ſolltet, wenn Ihr jparen wollt. 


8000 Yards ſchwerer ungebleichter Muslin 3e 
— unſer Eröffnungs-Preis 
Frübjahrs:Mufter und Gffelte — veg. Tie 
1230 Sorte — unjer Fröffnungs-PBreis . . 7% 
© 36 
Muiter, unjer Eröfinungs-Breis . 4 
Fancy geitreiftes_Feder-Tiding, die 15e 
Grtra große gebleichte und ungebleihte Hud 
Handtücher — in unjerem Eröffnungs- c 
58-301. echtfarbiges türkifchrotbes Tafel: 
Leinen, wertb 25c—unier Eröffnungspr. 
Große gehällete Bertdeden, ein Töc 48c 
Wertb—unjer Eröffnungs:Preis . . » 
Ic 
wertd &c, in unjerem Gröffnungspertauf oO 
Beitidte Damentajchentücher, 
ein brachtvoller 10c 4 
Wertd — unjer GErdffnungspreis 
unjer Gröffnungs-Preis 
Fanch Kleider Qingbaus, Frühjabr3: Moden, 
als 121 verkauft, i Te 
unjer Gröffnungs-Pres ,„ . . . 
Schube für 
Heine Runaben . . . 69 
Schwarze pder lohfarbige $1.5 - 
MEERE 


36 Zoll breiter leider:Vercale — all die neuen 
Reiter indigoblauer Kattun, neue 
Sorte — umjer Eröjfnungs:Preis . . 10€ 
Nerfauf nur . . . 
15c 
Ganzleinenes gebleichtes Handtuchzeug, 
mit fanch open 
Wort Yorders — 
Kinder-Tajchentücher mit farbigem Vorder, 1ec 
bübjhe Muiter, niemals irgendwo für meniger 
— 
Schuh-Dept. 
Schwarze oder lohfarbige 
Damenſchuhe .. 


Starke lederne Knabenſchuhbe, 
Größen bis 54 

3.0 und 8.50 Damenjchuhe, 
alle Sorten 

3.0 und $4.00 Männerjchube, 
alle Sorten 

Alle Größen Slippers mit 
Gummifoblen . © 2.0.0. 


Uniere 58 und 
68 Drab oder 
ſchwarze 


Rorſets, 


Eure Auswahl 
bei dieſem Ver-⸗ 
kauf zu 


39€ | 
TEE TEN 


THE MALSTED ST. 


Der Ufelei als Berlentieferant. 

Daß der Ufelei oder Xklei auch Per- 
len lieferl, vürfle nur Wenigen befannt 
fein. 
nannte Barijer Perle, die der echten 
beinahe täufchend gleich fieht, ihren 


Sübiche Souvenirs für alle Bejuder. | 
I 


773-781 S. Halsted Str. 
Offen jeden Abend. 


| te tr 


leuchtenden Glanz dem unfcheinbaren | 


Bewohner der märkifchen Gemäjler. 
Um benjelden herzuftellen, bedient man 
fich der Schuppen. Die Ulelei-Schuppe 
befteht aus 30 big 40 Prozent einer im 
falten Wafler unlöslichen jtidftoffhal- 
tigen Materie, ungefähr 45 Prozent 


phosphorjaurem und 3 bi8 10 Prozent | 


toblenfaurem Kalt; Diele Schuppen: 
Iheile werden zur Reimfabrifation be- 
nußt, Die 
aber, mit: der die Schuppen außerdem 
überzogen find, Dient 
fünftlicher Perlen und wird pro Pfund 
mit 60—100 Mart bezahlt. 


filberglänzende Subjtanz | 


| bef. 


Um fie | 


‚ Matbias, 


zur Bereitung | 


zu löfen, jchüttelt man die Schuppen | 


mit Wafler, 


Ammoniaf 
verfeßt worden it fommen die aus 
Glas geblafenen Berlen hinein. Der 
Ammoniaf verfliegt, und der Silber: 
glanz bleibt zurüd. In Stettin befin- 
ben fich feit Jahren zahlreiche Agentu= 
ren Barijer Häufer, die den®lanz auf: 
faufen. Um die nöthigen Quantitäten 
zu gewinnen, veranitaltet man alljähr- 
ih in den märfiihen. medlenburgi- 
jchen und pommerfchen Gemwäflern ein 


worauf der Silberglanz | 

S Duft + 9 
zu Boden ſinkt. Nachdem er mit Aetz⸗ | am 10. März 1899, Morgens 9 Uhr, nach ſchwerem 
und Hauſenblaſenlöſung 


| den 12, März, Nachmittags um 1 Uhr, vom Trauer: 


förmliches Ufeleimorden; in den Ei3- | 


fumen werden die Filche zu Taufenden 
gefangen. Während man ihre Leiber 
den Schweinen als Futter vormirft, 


Ihatfächlich verdankt die foge= | in 


| ift. Beerdigung Sonntag, den 12. d. 9 


SPEZIELL. 


150 Stüde von feinen allerbeiten Kleider Stoffen 
— neue Hrübjahrs = Mufter und Fancies— 
reguläre The Sorte — unjer , 

Gröffuungs Bi: 232% . 4öe 
Geformte Teits für Damen, Cotton gerippte 
Flügel Aermel oder Aermellos, in Ecru, weiß 
und jancies, alle Größen davon — Kin großer 
Bargain — unier ge 


GröffnungssPreis. , 5 

500 Dupend Ihwarze und tan baummeollene 
Strümpfe für Damen, wertb 15c — unier 
Eröffnungs ne — 5 
Schwarze und tan baummollene Strümpfe für 
Kinder — alle Größen von 5 bis 94 immer für 
156 ver kauft — unjer f 
Eröffnungs-Preisßs. de 
Feine fancyh geſtreifte und Plaid Strümpfe ür 
Damen, werth Me, unſer 
Eröffnungs-Preis. 250e 


Eine grobe Bartie von ameritaniſchen ſtiſſen 
Ueberzug Epißen, wertb bis zu 1 — 
die Yard — Gröffnungs-Preis , _ 2e 
6c wertb — Gröffnungs: 
Bi. . .» 0.0 2e 
Farbige Garter Glaftic, wertb &— 
er 
Hochfeine Glace Handſchuhe für Damen, 95 
all die neueſten Schattirungen, garantirt . € 
Schwarzer Kleider Satine—1Ic wertb— 
35 Stüde feine Sileſia, ſchwarz, drab und 6! 
braun—Eröffnungs-PreiS . . 2 2 2 2... 2c 
* 
Putzwaaren-Zimmer. 
126, verſchieden von all den neueſten Facons und 
Schattirun — in garnirten Hüten—mwofür Ihr 
anderswo $3 bezahlt — 6 
»1.38 
Handgemadhte Küt—in den neueften Secrefle u. 
Nafpberry Schattirungen, wofür man Euh # 
abnehmen würde—unſer : 4 8 
+ 


Ein großes Stüd Veilhen Toiletten Seite — 

unjer Gröffnungs-PBreis . 

unier Gröffuungs-Preis . 2 2 2 2 222. ac 
2 Wunder im Bargain-GHeben: 

Gröffnungs: Preis . . 2 2» ".. 

GEröffnungspreis . 


Kinder =» Roriet- 
Waift® — requl. 
I 25c Sorte, Eröff- 
| nungö-Preis 


| 

| 

| 9% 

| Muslin Unterho- 
jen für Kinder, 
werth 18c — bei 

| diejem Verkauf 


9% 


Zoded- Anzeige, 


‚Allen Freunden und Belannten die traurige Nas 
richt, dab meine liebe Gattin 
Marie, geb. Glaaifen, 

T. März im Alter von 35 Nabren und 4 Mona: 
ten nad langem Yeiden jelig im Seren enticlafen 
t., Nabinit- 
tags ung halb 2 Ubr, vom Trauerbaufe, 4456 Atlans 
nah Dafwood. Am ftille Theilnahme bit- 


Guſtav Adler, Gutte, 
Annga, Martha, Friedrich, Kinder 
Ein treues Mutterherz 

Hat aufgehört zu ſchlagen, 
Sejtillt ift all ibr Schmerz 
Verftummt find ihre Klagen 
Die müde Seel’ ift nım 

Tabeim im Waterbaus; 

Die fleikigen Hände ruh'n 
In ftilem Schlummer aus, 


ten: 


fria 


Geitorben: Am 8 März, Augujt Wird: 
hoff, 75 Nahre alt, geliebter Vater von Gruft und 
Suftad Kirchhoff. Bearäbniß am Sonntag, den 12. 
März, um 12 Uhr Mittags, vom Traucrbauje, 12% 
W. 61 ‚Str, per Kutihen nah Wunder3 rien: 
fie 

Geitorben: Katharina Lang, geb. Britten, 
am 10. März 1899, 55 Jahre und 11 Monate alt, 
in ihrer Wohnung, 41 Sigel Str., geliebte Gattin 
von Kohn Lang, Mutter don Mı3,. Henry Debm, 
Nobn, Glifabetb, Nihola® und Maria 
Lang. —Begräbnißanzeige fpäter. 


Beitorben. Julius Pfifter, vielgeliebter Gatte 
von Eleonore Pfilter und Water von Anna Biifter, 


Leiden. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 


bauje, 798 14. Place, nah Waldheim, fria 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Zel. Weit 1069. 
Elegante Rutjgen. Alle Aufträge pünttlih und gu- 
friedenftellend beforgt. Sip,nmfr, ij 


Deutſches Theater 


POWERS’ (volläye) 


fommen die Schuppen in den Handel. j 
Um eine einzige falfche Perle herzuftel- | 


len, müflen Unmengen von Filchen ihr 
Leben laffen. 


— Auch ein Beamter. — (Elife, die 
Zochter eines Molizeipräfidenten, 
fommt in die Küche und meint.) — Kö- 
hin: Aber Elje, warum meinit Du 
denn? — Elfe: Ach, Vater hat mir ver- 
boten, mit Schmidt? Peter zu fpielen, 
denn da2, meint er, jei fein Verkehr für 
mich. — Köchin: Ja, mein Kind, da hat 
er ganz recht, er ift auch ein hochgejtell- 
ter Magijtrats-Beamter. — Elfe: Be- 
ter3 Bater ift auch ein Magiftrats- 
Beamter. — Ködin: Nun, was ift er 
denn? — Elfe: Er ift Straßenfehrer! 


Todes-Winzeige. 
‚ Freunden und Pelannten ‚zur, Nahrit, dab un- 
jere geliebte Tochter uud Schweiter 
Daria Bed, 

im Alter von 18% Jahren am Mittwoh Nahmittag 
um halb 2 Übr, verjeben mit Den Tröftungen unjerer 
heiligen Religion, au der Grippe geftorben ift. Be: 
erdigung Samftag, 10 Ubr, vom Trauerbauje, 550 
Haltings Straße, nach der Heiligen Dreifaltigfeits- 
Kirche und von da nach dem Et. Bonifacius-fFried: 
hofe. Die betrübten Eltern, 

Eduard und Anna Bed, 


dofr Gecilie und Elifabeth, Schweitern. 


Zodcd:-Anzeige: 


Relannten und Freunden die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Gatte und Pater 
Iohann Miller 

im Alter von 54 Nabren am 9. März, 6 lihr Abends, 
nah langem Yeiden fanft entihlafen tft. Das Be: 
gräbniß Findet ftatt am Sonntag, den 12. März, um 
> Ahr Nadmittegs, vom Trauerbauje, North Ave. 
und 17. Straße, in Wilmette, nah dem Rojebill- 
Friedbofe. Um ftile Theilnahme bitten Die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Elifa Miller, Gattin. 

Zohn und Louis, Kinder 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

vah unfere geliebte Gattin und Tochter 

Johanna Franf, geborene Pfliter, 
am 9. März 1809 im Alter von 27 Jahren jelig im 
Herrn geitorben ift. Die Beerdigung findet Sonn- 
tag, den 12. März 1800, um 1 Uber, vom Trauer: 
baufe, 776 R. Halfted Str,, nad der Jakobi Sticche, 
Ede Barfield und Freemont Str. und von da nad 
Wunder: Kirhbof ftatt. Um ftille Theilnahme bitten 
Mobert Fran, Gatte, 
Balter Kran, Sohn, 
Minnie Bültr, Wautter, 
Soppie FZranf, Schwiegermutter, 

nebit Geihmwiltern und Verwandten. 


fie 


— 


Zoded:Pinzeige, 


Belannten und freunden die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin 
Anna €. Zinn, geb. Helwig, 
am Mittmoh Abe, um 10 Uhr, im Alter dvon_7I 
Sabren und 5 Manuaten fanft entiwlajen ik. Die 
PVeerdigung findet ftatt anı Sonntag, den 12. März, 
um 12:0 Uhr Radmittags, dom Xrauerbauje, 37 
Blue Island Move, nah der Grften Reformirten 
Kirche, 181 Haftings Etr, von da nah Waldheim. 
Adam Zinn, Gatte 


| Panla 


| 
I 
| 
I 
I 
! 
| 
| 
I 
| 


Direktion MWelb & Wahöner. 


Geichäftsführer..... .. Sigmund Selig. 
Sountag, den 12. März; 1899: 
26. Abonnements. Boritellung. 

Novıtät!— Zum erften Mall Novitätl 


Mamfell 
Turbillon. 


Schwank in 3 Akten von E. Kraag 
und 9. Stobiger. 


mit 


Wirth 
in der 
Titelroſſe. 


Sitze jetzt zu haben. dirjon 


‚First REGIMENT ÄRMORY. 


16. Straße und Michigan Ave. 
Kunde: Zirfus Nahmittagd uud Aben>3. 
9. jährliche 


Hunde: Ausſleſſunß 


Samitag: Kinder:Tag! 
Gigielll, -sans.6n.6dee 000050 su nee Eon aa ee 
IRDEE use nn une 0000... 20 Gets. 


rote Heiflig- Jemüthlichek Danzkränzchen 
afholln vom de 
N.W.Siete Plattd. Gilden 
Ar. 1,4, 7, 8, 10, 20 un 38, 
Sündag, 12. März ’99, Nahmiddags Klod 3 
inder 
Central Turnhalle, 
1103—1115 Dtilwaufee Avenue, 


För goode Unnerhollung is beſtens ſorgt. 
Tiets 10c @ Perfon, au de Aak 2öc. 


Kinner unner 12 Jahren frie. fafr 


Drittes großes 
Stiftungs-Zelt 
Heften . Darmfädter Anterfiüg.- Verein 


... Der Südfeite.. . 
verbunden mit fo,fr 
KONZERT und BALL 
am Samitag, 11. Mär; 1899, in Freiberg’s 
Halle, 1—182 22, Str. Tidets 25: @ Berion. 


THE RIENZI 


Ede Diverfey, Glarf und Svanſton Ave. I 
Efrcage’s popufärhler und feinfler Sommer- 
und Samilien- Pavillon. 


monit” EMIL CASCH. 


105-107 


KINSLEY’S, "Sala 
Tabl Hole Diner $ „Mand’e 
Einen Dollar — nn. 
a ae BE BE 


äefet Die „Honntagpon«, 





Die beften Werthe der Woche für Samſtag. 


Erſter Floor. 


Räumung einer großen Partie 
Ehmudjahen, von einem Provi— 
deuce zFabritanten zu weniger als 
Dalbpreis getauft— 
Einfache und gravirte -goldplat- 
tirte Ninge für Serren, dom 
Fobrifanten garan= 
tirt, Berfauf 
Goldplaitirte Ringe für Damen, 
mit — Steineinfafiung, 

Bw Werth H0c und 25c 

I für 10e und... I 
Reueſte Facon Bracelets für Da— 
men, zait großem Herz aus 

ner, 


Silber uud Gold, billig 
für 2c, für 10 Futter — 


Soidplattirte Uhrentetten für für 
Männer, billig zu 15c 


der, in der 
alles & Schuhe, 


° große Partie vonAluktions- abe 

J Spitzen wird, ſofort geraumt, tndpfig — mit 

Artitel, die 15e per VYard mer Satinfutter 
werth find, werden > RE 

verteuft zu ) 

2 Tutend echtihiwarze baum: | Yine 

x wollene Strümpfe für Damen, ı Soien = 

25 Wertbe, 10€ für Männer 


ET TER 


Bor: Berfauf von 
wrühjahrs: Me: 
Dizisten, 


Peruma, *1.00 Größe für . 
Hood: Sarjaparilla..... 
Yydia Pinfbams Com: 
pound 
Tr. Prices Favorite 
Preſeription 
Dr. Price Golden 
Medical Discovery.... | 
Tr. Miles Reftorative | für Knaben 
Nerpina 68e | 
Dr. Kilmers SwampRoot 68c | 
Gelery Compond .....8Pei — 9 acht 
Red Glover Compound . . 59e | Größen 4 bis 15, 
Gelery, Kola u. Nervine. Se | 47 
Sarah Pierjons Domeitic 
Vegetadle- Compound . 
Fig Karative 
Eyrup of White Pine 
Compound 
2 Ot. Fountain Syringe, ga 
tantirt jür ein Yabr, ® 
wertb 5%c, für 39 
10c Zabnbürften, ganz aus 
Borften, für 
Schuh = Berfauf für 
Samstag. Zwei: 
ter Floor. 
Spezielle Bargains in Konfir— 
mations-Schuben und Slippers. 
Keine weiße Kid Slippers für 
Damen, mit fanch Schnalle und 
a Schleife — Größen 23 Mi — 
J werth 81.00 — 
Baum -  BBe 
Feine 2.5 Vici_ Kid Schnürs 
und Knöpfichuhe für Damen — 
all die neuejten Yaconıs — alle 
Größen 
Pargain-Preis . .» » 1.69 
eine Bici Kid Schnürſchuhe J 
Damen, mit Vatent Tips — 
ſolide Leder Sohlen und Coun— 
ters, ein 81.75 Schuh, — alle 
Größen — 238 
Samſtag für 1.25 
Kangaroo Calf Schnürſchuhe für 
Knaben—The Never Rip Schuh 
— nahtlos gemaht—Koin Toe, 
J ſo gut wie ein rm 
2 Schub, für 1.50 
Feine Eatin Calf Schnürjchuhe 
für Anaben — Durdiveg gutes 
Leder — Größen 12 bis 2 und 
2 bis 53 — wertb $1.50 
alle geben 
für —— 1.25 
69c für eine Job Partie von 
Schuhen jür Männer, 
Damen ‚Rnaben und Mäpdhen— 
alles gute jolide Leder ſchuhe — 
wertb von $1.50 bis 2.0) — 


alle gehen in diejem 69€ 


Verfauf zu 


geitreifte 





ı band — 


Fanch 


requl. 39%, für 


6Se | Golf Rappen 


. 55e | 
15e | 4500 Yard: 4:4 
| bleichter 


| 50 Dugend 
und Enden, 
für 

Muſter, 
Gebrauch, werth 
EB N are 
600 Iriſh 
Samples, 
Muſter, 


Größen 7-4, 
Samitag zu nur 


Mäntel 


men, 


Nüden, % 
Schulter-Rufile, 


Farben und alle 





Damen, mit 
$1.75 Wertbe, 
für 

86 Kleider-Nöde 
gefüttert mit 
werth 87. 00, ſo 
Novelty Kleider 


Größen, werth 
a, m... 


Schuh : Berfauf für] 
Samftag— (Fortiekung.) | 
Feine Drekfhube für Männer, | 109 Flounce Kleider-Röde 
in j&hwarz oder lohfarbig, alle | Damen, gemadt aus blauer und 
gemacht vom beiten Vici Kid Les | fhiwarzer 
neueften Facon — 


geben Samftag zu 
Kleider und Unter: 
zeug. 


Fancy Vaſſimere 
Cheviot Sack Anzüge für Män-— 
dut gemacht, 


Ganzwollene ſchwarze Clay wor— 
ſted Konfirmations-Anzüge für 
Knaben — einfach und Doppel 


Sanztwollene Gaflimere und Hair 


Ganzwollene fanch Caſſimere u. 
doppeltnöpfige Cheviot Knieho 
ſen-Anzüge für Knaben — ge 
brochene Größen — 
with. $2 bis 82.50 

, Schwarze und braune. rel 
| Hüte für Männer, mit Seiden= | 


| regul. 95 — für . 
Percale gebügelte 
| den für Männer — mit 
| gen und Manfchetten — 


 Ganzwollene fancy Etanley und 


Sanzwollene fancy Gaflimere u. 
Hairline Kniebojen für Kuaben | 
— gut gemadt — Bc 


3. Floor, 


Muslin, | 
| Werth, die Yard für... 
zöll. 
Gardinen⸗Stangen mit Brackets 
aus 
— is 54 Zoll, Samſta | 
5 bis 54 Zoll, Samijtag 15c 


325 weiße Vettdeden, Marjeilles 
gejäumt, 


Point 
bübjche 
das Stüd . 
200 ganzleinene Tijchtiiher, mit 
befranftein farbigem Border — 
10:4 und 12:4—f 


3de, 5Se ııd ... . 


280 weiße Nainjoot Kleider für 
Kinder, Größen 1 bis 4, 
mwertb 25, jpeziel .. .. 
150 PBercale-Wrappers für Da: 
in bellen t 
Farben, volle Front und plaited 
bejegt mit 


zu $1.00, Samftag . . 
125 Kinder-$tleider, gemacht aus 
guter Qual. jchottiihen Plaids, 
bejeht m. fancy Gilt Praid, alle 


werth $1.35, für. ... 
163 Flannelette-Wrappers 
it Braid bejckt — 


gemacht aus Gros Grain Seide, 
Percaline 
ztwiichengefüttert, 
lange fie vorhalten . . 


men, in allen Farben und allen 


Mäntel Dept. 
(Fortſetzung.) 
füt 


Brilliantine Serge 
und Cheviot, beſetzt mit Braid, 
alle Größen, der reguläre 82 


Werth 3.75 
Betten und Bettzeug- 


| 100 Cotton Top Matragen, gute 
und jchwarze | Tiding, alle Gröben, B5c 
EEE ET N 
200 Draht:Springs, paflen für 
| hölgerne oder eijerne Betten — 
* | alle Größen — yBc 
werth $1.50, für. 0.» N 
Gerade ftüblerne Bett-Slats, 6 
| Stüde zu einem Set — 
ihwerem Far: | werth &hc, das ——— 60€ 
53 31 Pfund Federkiſſen, gute 
4.435 Tiding, werth 5öc, 
ne | das Stüd für 
gut gemachte | a 
1.25 Grocerics, 
«wo E E — 
Waſhburns Crosbys Superla— 


tive oder J. C.Lutz & Co.'s 
beites XXXX Minnejota Patent 


Mebl, in 98 Did: 3,89 H 


Süden, per Bbl... . 
FancyWisconſin Creamery 17e 


Butter, per Pfund. 
Allerbeſter Brick Cream 
68c KRäje, per Pd 12c 
art Swift & Co.'s Wingefter 436 
2 Scinten, per Piund . . #4 


‚2.00 


mit Serge: 


1.00 


Fedora 


| Fancy folid verpadte To= 
29€ —* 3 Pid.-Bücjie 
ür 
| Fach California Reis, 
per Pfund 
J. €. Yuß & Co.’3 Fa: 
milien-Seife, 7 
ı Stüde für 
Peite American Barlor 
Streichhözer, p. Wadet 
Golden DripTafel-Syrup 
—pır Sal 
per Onart-Krug 
| Reine Frucht: Prejerves, 
15 Bfd.:Gimer für . . .. 
DOId Government Java 
| Kaffee, per Pid 
Fancy Santos-faffee, 
per Pfund 
Gail & Ars Navy oder Beds 
Hunting Tabat, 4 
Dadete für 
Ertra fpeziell. 
Beite Qualität Frankfurter I 
Wurit, per Pfund 
Uneeda Biscuit, 
Be 
Friſcher home-made 
Pound Cate, per Pfd. 
Fancy KRKE normwegiiche 
Ge | Bäring, 7 für 
Sausausitattungs: 
Waaren. 


Faney banded Waſſergläſer, mit 
fluted Bottoms — lc 
ER — B.. 

Mzöll. faney Muſter Glad Frucht 
Schalen, 1c 


wertb 3, für . » - » . 
Fanch Muſter Glas Eream 
6 
für 2 


Vitchers, 
werth Sc, TR 
Fancy Mufter Meingläjer, 2e 
RR BEREIT : 
Fancy geforınte farbige Salz: 
und Pfeifer Shaler® — ajlor: 
tirte Farben, 3c 
werthb & — für 8 
c Fanch geformte farbige Zahu— 
ſtocher-Halter, aſſort. * 
Farben, with. 8, für. . 3c 
8 Zoll große fancy Mufter tiefe 
und | Glas Fruchtichalen, 5e 
volle Weite—wth. 10c, für 2... 
75 Faney Muſter Glas Butter- und 
DZ Auderdojen, mit Dedel, Ic 
Da: | werth 106, für 0. 1.8 
Grobe fancy geformte Wein-Fla- 
ihen, mit Stoppers — 10c 
werth 2c, für 3 


.. 2860 
25c 
für... 10e 
Dept. — 

jchiwerer unge: 
reg. Te 3cC 


meflingene 


jiebbar von 30 | 


fertig _ zum 


6... BE 


Gardinen: 


49 


Dept. 
10€ 


und Dunklen 


Braid und 


‚69 


viuig 


Größen, 69€ 


für 
für Damen — 


Br 
Röde für 





1.39) 


VERTEILT EEE LUTHER RTEÄLENEUNESIEENERERETGERE LEN DEEEN 
a ¶· — — — —ñ——— 


Lokalbericht. 


Die geplaute Demouſtration. 


Verſammlung des Ausſchuſſes der deutſchen 
Vereine und Geſellſchaften. 

Die Mitglieder des Siebener-Aus— 
ſchuſſes, welcher von der am letzten 
Montag ſtattgehabten Delegaten-Ver— 
ſammlung mit den Vorbereitungen zu 
einer Maſſen-Demonſtration gegen die 
Hetzereien der Deutſchenfeinde beauf⸗ 
tragt worden iſt, haben geſtern im 
Jung'ſchen Lokale ihre erſte zZuſammen- 
kunft abgehalten. Es wurde beſchloſ— 
fen, verfchiedene Unter-Ausihüfle zu 
ernennen, befonders einen Finanz-Aus- 
Thuß, der aus 50 befannten Bürgern 
beitehen fol. — Eine meitere Situng | 
tes GSiebener-fomites findet heute | 
Nachmittag ſtatt. 


Grand Jury für April. 


Bon der Jury-Komiffion find nach» 
genannte Bürger ald Kandidaten für 
bie im näcditen Monat zufammentres 

N _ r . 
tende Grand Jury ausgelooft worden: 

Williem B Nend, 153 Ahland Avenue. —Patrid 
Heaiy, AM Jadion Boulevard. — Daniel ®. Scully, 
4 Warren Ave. —Yıwis EC, Tallınadge, Evaniton.— 
Natbaniel U. Mayer, 4250 Drerel Boul’d.— Warren 
F. Goodwin, 5114 Iefferion Ave. — Warren B. Will- 
bur, 72 Bellevue Place. —Homward NR. Elmer, 2472 
Kenmore Avenue. — Benjamin W. Fre, 234 LaSalle 
Etr.— Names W, Adiit, jr., 400 Dearborn Avenue.— 
Harıy N. Gagle, 470 Elm Str.—Hugo Freel:, 812 
NM. Nodwel Straße. — George 8. BPeterien, 595 Bine 
Grove Ave.—M,. 3. Garpenter, 5. und Maple Ave., 
La Grange.—Joſeph T. Beattie, 27 Hirſch Str.— 
John F. Wollenſach, 362 LaſSalle Ave.—Arthur Fer⸗ 
ris. 5913 Eogleſton Ave.—John G. Neumeiſter, 33 
Line Grove Äpbe.—Joſeph C. Knioht, 2216 Evanſton 
Ape.—Harıy H. Bell, 6022 Kimbort Ave.—Michael 
Schwind, Niles Center. —John T. Shayne, 3856 Lake 
Ave. —Perkins B. Baß, Evanſton. —Thomas Cerny, 
WIM. 14. Str.—D. Ban Neb Perſon, 3242 Rhodes 
Ave.—t. U. Sceberger, Niverfide.—Chas. A. Davis, 
219 Dafley Ave. Thomas Well:, 497 W. 19. Str.— 
Otto N. Saertel, 31 N. Dallen Avenue. —Scymour 
Malton, 6511 Woodlamn Ave. — Charles F. Harticy 
85 Rujb Str. — Henry ©. Eanders, 1 W. 17, Str. 
— Fred I. Varftomw, 338 Naslund Place. —Charles 2. 
Baltian, 2624 NR. PBaulina Str. —Iohn Nelion, 617 
1. Ohio Str. —Rilliam %. Woll!, Evanfton.—Chas. 
9. Shwar, 3301 Michigan Ave. Charles X. John 
jon, Weit Forfter und Eliten Avde.—Iohn Schilling, 
Süd-Holland.—Horace 9. Sireas, I MW. Madijon 
Straße. 





— — 


Boro⸗Formalin — EEimer K Amend) — ein neues 
atiſehtiſche⸗ und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
auert Sabn: und Mundmwafler. Gale K Blodi, 44 
Monroe Str. und 34 Waſbington Str., Agenten. 


— — — 


Nicht verautwortlich für ſeine 
Fälſchungen. 


Der Geſchäftsreiſende Morris Stein, 
Bruder von Sigmund Stein, Präfi- 
denten der Golbmwaarenfirma Stein 
& Elbogen, 103 State Straße, wurde 
geftern Abend im Great Northern Ho- 
tel von Gebeimpoliziften unter der An- 
Hage verhaftet, Geld mittel Betrugs 
erlangt zu haben. Er joll werthloje 
Geldanmeifungen auögeftellt und fie bei 
€. Benjamin, bei Jrant Hall im Sa- 
tatoga-Hotel und bei Waſſermann & 
Go.,  Gifenbahnbillet- Händlern, - Nr. 
186 Elart Straße, in Baargeld umge: 
wechfelt haben. Bon zuperläfliger@ei- 
te wird behauptet, Morris Stein jei 
geiftesgeftört und in bem Wahne, daß 
jede von ihm ausgeſtellte Anweiſung 
honorirt werden müſſe. 

* Die „Sonntagpoſt“ iſt die billigſte 
Sonntagzeitung Ehicagos und enthält 
troßdem nicht nur ‚alle Neuigfeiten, 
fondern auch eine Fülle ausnemwählten 
Unterholtungsitoffes. — Beltellungen 
werben bon allen Träaern der „Abend- 
Hoft“ und in der KHaupioffice ange 


| Tagen, 
Schwitzkaſten“ 
Obwohl die Coroners-Jury es unter— 





Noch in Dunkel gehüllt. 


Das Leichenſchaugericht, welches den 
Tod der am 24. Februar ermordet auf⸗ 
gefundenen Cora E. Henderſon zu uns 
terfuchen hatte, gab gejlern das Ver— 
ditt ab, daß die Unglüdliche einem un 
befannten Mörder zum Opfer gefallen 
ift. Der Haugßmeifter Jean W. Holts- 
(ander, welcher, al3 der That verbäcd- 
tig, von der Polizei feitgehalten wird, 
murbe einem jcharfem Verhör unter- 
morfen, beharrte aber bei feinen gleich 
nach jeiner Verhaftung gemachten Aus- 
melche er auch im „Polizei— 
jtet3 wiederholt hat. 


laflen Hat, den Hausmeifter al3 den 
Schuldigen hinzuftellen, wurde diejer 
do nicht auf freien Fuß aejeht, ſon— 


| bern wieder nach der Warren Ape.-Po- 
lizeiftation gebracht. Polizeilieutenant | 


Stanton erklärte, er werde die Grof- 
geichmorenen erfuchen, eine Anklage ge- 
gen Holt3lander zu erheben. 


Einweihung derJiaiah- Synagoge. 


Um Freitag, den 17. März, wird der 
neue, prädtige Iſaiah-Tempel, an 
Vincennes Avenue und 45. Straße ge- 
legen, Durch den SOjährigen Rabbi Dr. 
aaf M. Wieje aus Cincinnati, feiner 
Beitimmung übergeben werden. Für 


; die Einmweihungsfeierlichkeiten, die am 


Samftag und Sontag ihren Fortgang 
nehmen, jind großartige mufitalifche 
Programme und eine ganze\lnzahl von 
Reden vorbereitet worden. An den 
legteren betheiligen id Dr. €. ©. 
Hr, Dr. Jos. Stolz, Dr. 3. F. Mo- 
jed, Dr. 3. Feljenthal, Dr. Jentin 2. 


| Jones und Dr. M. PB. Yacobjohn von 


Chicago, Dr. ©. Hecht von Milmaufee, 
Dr. Henry Berfowig von Philadelphia, 
Dr. Mar Heller von New Orleans und 
Geistliche hiefiger Presbnterianer, Uni- 
verjaliften und Unitarianer-Rirchen. 


Wieder geiltesgefund. 


Der farbige Bolitifer te Rivers, 
mweiland „Leibgarbift“ des Mahyors 
Mafhburne, welcher por einiger Zeit 
behufs Beobachtung feines Geifteszu- 
ftandes nah dem Detention-Hojpital 
gebracht wurde, befindet fich noch im= 


| mer dajelbit, doch hat fich jein Zujtand 


mejentlich gebeilert. DerBatient jpricht 
jet ganz vernünftig und zeigt auch 
fonft keinerlei Symptome von Geiftes- 
geitörtheit, fodaß er in wenigen Tagen 
in Treiheit gefeßt werben bürfte, falls 
feine Verfchlimmerung feines Zuftan- 
des eintritt. 


* Die bei James Kelln 463 MW. Har- 
tifon Str., ala Dienftmädchen beichäf- 
tigte Maggie Simmons fiel geitern 
Nachmittag aus einem Fenfter des brit- 
ten Stodiwerf& auf den Geitenmeg und 
erlitt jchwere Verletzungen, die mögli— 
cher Weiſe ihren Tod zur Folge haben 
werden. Sie hatte beim Fenſierputzen 
das Gleichgewicht verloren. 


— —— 


Durchfahrende Pulmanızüge ’ 


nah Hot Springs, Ark., und Florida, via 
8* aus u. Fl —* —* Line 
damphlete und vollſtändige Ein iten in 
der City· Tidet · Office, —— ei 


ı Mertle bei. 








— — — —— 


fregende Szene. 


Frau Seufert läßt ſich von ihren Gefühlen 


hinreißen. 


Dr. Edward E. Seufert, Nr. 821 


Milwaukee Ave. und feine Gatin Ma- 
rie E. Seufert, 


haben gegeneinander 
Scheidungsklagen anhängig gemacht, 
worin ſie ſich gegenſeitig ehelicher Un— 
treue bezichtigen. Auf Veranlaſſung 
der Frau Seufert wurde geſtern von 
Richter Brentano ein Verſuch gemacht, 
das Zerwürfniß beizulegen, doch ſchei— 
terte daſſelbe an der Weigerung des 
Gatten. Der Verhandlung wohnte 
unter Anderen auch ein Fräulein Klara 
Dieſe junge Dame wird 
von Frau Seufert für ihre Nebenbuhle— 
rin gehalten, und beim Anblick der Ver— 
haßten, verlor die erbitterte Frau ihre 
Selbſtbeherrſchung. Sie ſtürzte ſich 
plötzlich unter wüthenden Ausrufen 
auf die überraſchte Gegnerin und hätte 
dieſer muthmaßlich übel mitgeſpielt, 
wenn es Fräulein Mertle nicht gelun— 
gen wäre, ſich rechtzeitig in das Privat— 
zimmer des Richters zu flüchten. 


Altenheim. 


Das Direktorium de3 Deutfchen 
Altenheim hielt gejtern feine monatliche 
Gejchäftsverfammlung ab. Präfident 
Heißler führte den Vorfit. Die Be- 
richte des Schatmeifters und des Fi- 


| nanz-Gefretärs wurden dem Finanz: 


Ausihup zur Prüfung übermiefen 
und von diefem für richtig befunden. 

Auf Empfehlung des zuftändigen 
Komites wurde nachgenannten PBerfo- 
nen die Aufnahme in die Anftalt ge- 
währt: 

Sibilla Heidt, Nr. 5621 State Str., 
66 ahre alt und feit 30 Jahren in 
Coof County anfäflig; Guftan Moeller, 
Nr. 3318 Geeley AUoe., 73 Jahre alt 
und jeit 28 Jahren in Coof County 
anfällig. Auch die Eheleute Heifia, 
melche jchon längjt darum nachgefucht 
haben, werden nunmehr im Altenheim 
Aufnahme jinden. 

‚Holgenden Anmeldungen hat noch 
nicht Berüdfichtigung gefchenft werben 
können: Elifabeth Kleinede, Nr. 2525 
©. Canal Str.; Emilie De Bufi, Nr.12 
MeReynolds Str.; Johann De Bufi, 
Nr. 12 MeReynolds Str.; Karolina 
„soahim, Nr. 82 Delaware Place; Eli- 
jabeth Langemann, Nr. 2420 Cottage 
Grove Ape.; Wilhelm Korfeingti, Nr, 
50 Burling Str.; Bertha Korfchingti, 
Nr. 50 Burling Str.; Bertha Jadjon, 
Nr. 447 W. Erie Str.; Zojeph Moto, 
Nr. 71 Emerald Ave; Johann Schwei- 
hert, Nr. 8139 Monroe Ave; Sophia 
Kobra, Nr. 775 Gerhard Str.; Karo- 
Iina Bant, Nr. 732 W. 21. Str. 

‚ Für den Brandfchaden, welcher fürz- 

ih an den Stallungen des Altenheim 
angerichtet worden ijt, haben die Ver- 
ſicherungs-Geſellſchaften 3402. 50 Ent: 
ihädigung gezahlt. 


Bor dem Polizeirichter. 


Dem Polizeirichter in der Sheffield 
Ave.-Station wurde gejtern Mittag 
ein Einbrecher-Trio vorgeführt, das 
bon den Geheimen Sheehan und Zabel, 
den PBoliziften Schulg, Gallagher und 
Neffer, dem GSergeanten Enjon und 
dem Lieutenant Meyer in feinem 
Hauptquartier, 881 Bosmworth Ave., 
angeblich bei der Iheilung des Raubes 
abgefaßt worden ift. Die Polizei hatte 
das Haus umjtellt, und die Führer der 


| Erpedition nahmen die Infaffen Geo, 


Choyne, Mary Schulz und Henry Me— 
nard in dem nämlichen Moment gefan— 
gen, als ſie ſich anſchickten, mit ihrer 


Beute auf dem Rücken das Weite zu 


ſuchen. 


ent⸗ 
das Beweismate— 


Henry Menard mußte 
laſſen werden, weil 


rial gegen ihn nicht ſchwerwiegend ge— 
| nug war. Choyne und Frau Schulz 
| murden an die Großgejchinorenen ver- 
| wiejen. 


Beide find der Polizei nicht 
unbefannt. 
——> 


Gründung einer neuen Seftion. 


Iroßdem der Gegenjeitige-Unterftü- 
Bung3-BVerein bereits 14 Sektionen in 
der Stadt Chicago zählt, war doch die 
Nothmwendigkeit vorhanden, eine weitere 
Geltion zu gründen, und zwar in der 
belebteften und größtentheil® von 
Deutjchen bewohnten Gegend an Hal- 
ftebt, zwifchen 34. und 35. Straße. Die 
neugegründete Geltion, melche die 
Nummer 11 erhalten hat, murde am 


! Sonntag, den 5. März, unter großer 


Betheiligung alter und neuer Mitglie- 
der organifirt, und zwar in der fFrei- 
beit Turnhalle, Nr. 3417 Halfteb 
Str. AlS Beamte für die neue Sef- 
tion murden erwählt: W. Binder, 
Prafident; Ph. Bauer, Vize-Präfident; 
George Fadler, prot. Sekretär; M. 
Heerlein, Finanz-Sefr.; Frank Fi— 
Icher, Schaßmeifter; Frit Bender, De- 
legat. — Der Gegenfeitige Unterftü- 
Bungß&perein zahlt in Krankheitsfällen 
$10 per Woche und in Gterbefällen 
$500 an die Hinterbliebenen. 


RUM liquid food imagin- 
able Eas- 
ily assimilated even by the 
weakest stomachs andlend- » 
ing a strength to the system 


not obtainable by any other 
Tonic. ALL pruccısts 


VYar.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEEUS.A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 
ze u Bee. 


| , —*— N re 
ee 


date, 
Adams 
& Dear- 
born. 


T 


EFAI| 


Kleider —ertra ipeziell. 


Spezial - Verkauf von 1,000 $9 bis $14 Männer- 
Zrühjahrs-Angügen zu $6 und 37.75. 


’ 


jeder Anzug garantirt, fowohl von ihnen wie von uns. 


Eine jener Gelegenheiten die in 
00 ſo ſelten kommen — 
gekauft zu wenig mehr als der 

— Hülfte des wirklichen Werthes — 
MU ein Tauſend ſchöne Frühjahrs-Män— 

$9 Anzüge, ner-inzüge, gut gearbeitet, zuver— 


75 


für 
HA: Anzüge. 


läflige Stoffe, helle, mittlere und 
dunkle Mufter-gemadht von einem der größten Rleider:-Sabrifanten in Amerika 


Denn Ihr Rleider 


gebraucht, begeht Ihr einen Sehler, wenn Ihr heute oder morgen nicht zu 
uns fommmt. .... 


Knie-Hojen für Anaben, Größen 
bon 3 bis IE Nahren— von fein= 
ſten ſtrikt ganzwollenen Caſſi— 
meres und Scotch Tweeds — in 
hübſchen einfachen und fancy | 
Muftern—75c und 81.00 Qua: | 


ne 45 [ 
Schluß; des großen 





BE ae 


Auswahl 


2 - Etüd - Anzüge für Knaben— 
Größen 6 bis 15 Jahren —hübfche 
Mufter—in ganzwollenen Gajji- 
| meres und Gheviot3 — Itarl ge= 
füttert—gut geichneidert und fa- 
brizirt, um für $3.50 zu verfau- 
| fen— Spezial- 

| Preis für 

| Samftag.....» 


$1.95 
51.90 Verkaufes. 


Lester Tag der berühmten Offerte — mit neuen und beijeren Waaren hin- 


zugefügt, um den Tag zu einem unvergeklichen zu machen. 


63 ijt die legte 


Gelegenheit, die hr habt, drei Dollar-Schuhe zu diefem Preife zu erlan- 
gen, denn um 6 Uhr morgen Abend jchließt der Verkauf. 


Männer Tan rujfiiche Kalbleder- und rujitiche ) 


Srain:Schuhe, jchwere doppelte Sohlen, eng: 
liiche und Fondon- Zehen, pinfed Tips, mej- 
jingne oder Nifel-Deien, Weiten A bis E, 
Ebenfalls ſchwarze und 
Tan und Viei Kid und ſchwarze Satin Kalb— 


Größen 6 bis 11. 


I 


| Letzte 
| Gelegenheit. 


leder- Schuhe für Männer, in einfachen umd 
Halbdoppel Sohlen, mittlere, breite oder ® 
ihmale Zehen, hiübich ausjehend und zwei- | 
2 \ © 
— 
— 


N jellos gut gemacht 


Damen-Schuhe, in Surpak Kid, Vici Kid 


und Dongola, leicht und elajtiich, handge— 


year Welts, ganzledern oder mit Zeug- Ober: 
theil, Yadleder- oder einfache Epiven, genäht 


mıt. Seide, neuejte und miodernite Yeiiten, gut 
gemacht und in Mujtern und Größen, Die 


! 
wirft, Mefay geiteppte Schuhe und Good | 
jeder Dame pajjen, vorhanden | 


Gelegenheit. 
) 


su fedhs Dollars und Feben-Fünf-und-Rebzig. 


> 


2:Stüd-Konfirmations-Anzüge f. | 3-Stüd-Nonfirmations-Anzüge f. 


Knaben—doppelreihig— Größen 7 | 
bis 16 Nahre—in durdaus rein- 
wollenem Ihwarzen Clay Worjted 
— dauerhaft gemadht — Start ge- 


füttert — Samitags 
jehr ſpe— 
zieller 
Preis .... 


Riefige Bargains in Männer 


Ausſtattungs 
macht von 


Sorte 





einen 


ein volles 


gefüttert 


Eine große Hemden-Offerte 


nerbemden— 
Auswahl von bübichen Frübjabrs- Farben 
gebügelte weihe Männerbemden 


Front — kurzer oder langer Bujen 


| Halbitrümpfe für Männer — 
| tverden zum jelben Verbältnib verfauft 


einfach jchwarzen und lobfarbigen, Boltatupfen und anderen Halbitriimpfen 
30 und 3 


full fajbioned — Tualitäten die gewöhnt. Ze, 


wiß — gelegene Zeit um fih einen Vorratb einzulegen - 


83.95 
Hulshinden, Hemden und Socken. 


Halstrachten für Männer — wir 
Stadtgejpräh gemadt -+ 
it ohne Zweifel die größte Offerte der Saijon 
Ties von Dderjelben Güte bringen täglich >0c 
yaden, e 
Necktie-Seide, Die gel 
gebraucht wird, Nbı 
4-in:Hands, Tecks und Imperials ſeht, die 
i Vierteldollar j 


in den feinften Mustern um 


Y 


abjelut echtfarbig 
gemacht don guter Qual 
prachtpoller Wertb—Auswabl von der 


eine ungeheure Partie von Muftern 
-— Ginfauf beitebt aus fanch jchott. 


Knaben — Kinie-Holen — Größen 
9 bis 16 Jahre — durdaus rein- 
wollenes jchwarzes Glay Worſted 
— gut gefüttert — hübjch bejegt 
zum Berfauf ausgelegt am 

Sumftag 
“ 64.95 
J 


Sachen für Samſtags erfahrene Einkäufer. 


haben unjere große Offerte zum 
Nachrichten fommen bald herum. E8 
in Halstrachten — 
in vielen Männer— 
inige dieſer Ties ſind thatſächlich ge— 
vobhnlich zur Seritellung der Töe 
wenn Ssbr die jchönen 
wir für 


qufe 


und 
N werdet das jagen, 
u baben 


— 95 
en Facons 
ind hübſch ZIC 


beitebend aus fanch farbigen Mäns 
nit feiten Nragen und Manjchetten in einer großen 


hübſch gebügelt und un— 
doppelter Rücken und 29e 
ganzen Partie für 
- zu einem Spottpreis gefauft und 
aid, Novelty Figure, 


tadellos gemacht, 15 


Sie 


offeriren 
D den 


torte 


Aſſortment gut gemas 


Muslin 


bringen — Zufriedenſtellung ge— 


- Auswahl 


ne a 


Ein fer Ipezieller Verkauf von im Men gemachten Zigarren. 


Zigarren, gemacht von jeit langer Zeit wohlbefannten, prominenten Kabrifanten, wie die Hiljon Go., New Dorf, Jabrifanten der berühmten Hofiman Honie Bouquet; Lois 
Ah & Co. und Harburger & Homan Co., New York; Roth, Bremer & Feift, Cincinnati, D., und Anderen, zu Preifen, die zu jofortigem Einkaufen auffordern. 


Court Royal Zigarren — lange Havana Einlage und Sumatra Defblatt — band 


Hoffman Houſe Bouquet Zigarren zu den folgenden niedrigen Preiien: NRotb: 
jchild's Größe, regul. Preis 10c das Stüd, 3 für 25c, oder Kijie von 50 $3.85; 
Perfectos, regulärer Preis 15c das Stüd, zu 10c das Stüd, oder Kite von 95 


für 81.88; Gurefas, regul. Preis 3 für De, 
unjer Preis 4 für 256, oder Kifte von 50 für 


Sounis Ab & Co.’3 hochfeine Zigarren — Seed 


and Havana, 


‚82.95 


Guban band: 


made — lange Havana Einlage und Sumatra Dekblatt — regulär verkauft für 
4 mebr al3 das was wir verlangen — beachtet das Folgende: La BPerlita Ercep: 


ttonales — großer als eine volle Verfecto, verfauft 
wir verlangen 10c das Etüd — ifte von 5 . . 


Harburger, Homan & Co. Zigarren — 


Fabrikanten 


— * BE 2.30 


der berühmten Qhomas 


Garlisle Sorte — hohfeine Sorte Seed und Havana — hand made — =2 i 5 
+ie 


werth 3 für ec — zu de das Stüd — Kijte von 50 . 


Rauch-Tabak. 

a ai. BE 
—— 
Kay, water, ai. —— 
Hand Made und Sun 


&ured, 2% 42% 


Unz.:Padete, Pd. . 


QDum Yum— 


Champion — Pdo99 
Packete, Pfd.. 220 


Dukes Cameo—long 


Cut-123 Unz 24 
hl an 250 


ee er 
„ Wtenfilien. 
The Ray Camera— 
nimmt Bilder 45 
— braucht Trocken— 
platten— Time und 
Enap Shot Shut: 
ter8 — zwei View— 
Finder — schnelle 
achromatiſche Linſen 
und . . 
?, Werth 5.0 2.50 
The Terter Camera und Zubehör — nimmt Bil: 
der 34x33 — Time und Snap Shot Shutter (der 
Shutter ift immer geftellt, fertig zum Gebrauh)— 
vollftändiges Set Developing und Toning Cheimi: 
falien, drei NAubber Travs, ein Dusgend Platten, 
ein doppelter Wlattenbalter, ein Drud-Rabmen, 
Rapier undRuby-Lampe—alle in „einer ftarten böl 
zernen Kiite verpadt — werth $6.00— 
das Stül zu 
Mid: ©. & M. „Flafhliabt“- 
Cartridaes— 
Werth 12% 
8⸗Unz.-Flaſche 
ing Solution— 
Oypo Firing Boxes — Werth 
4x5 — die 25 
81.75 4x5 Monticelo Card 
Sorte Mounts— weiß od. gorau 
—Werth Le das 
Dutzend 
Hypo—werth Bc p. Bid. 
Verlaufs: 


Preis... 


Blobe Negative 
Bore3 — 4X5 — 
werth 


$1.25 Develop: 


Negative Troden 
Geſtelle 1 1 . 
Solio Hardner— 96 

Wertb 4... 220 


Bicgele Alenſilien. 


Cyelometers — Climar ndebendent Cyelometers — 
Trip und Single-Wile Zifferblatt, regifteirt 10,000 
Meilen und wiederholt — gemadt für 106 
R-zöllige Räder . IE TE 
Einfache Speichen für We, 28: und 30-3öll. 1 c 
Räder — mit Kivpld - » 220. 
Sundeam Spejben fir = und 30;öf, 

Räder hönplattirt—mit Nippfes 

Morgan & Wrigbts Ausftattung für 

fpnelle Reparatur» -» m em en 

Hand: Griffe — aus Fiber gemabht — mit harten 
GBummi-Tipg — alle verlangten Farben— 10c 
ee rn 





Kau⸗Tabat. 


Something Good, 
Pfund 

Fattle Ar—Pid. 
Scalping Knife— 
En. |, 
Star Plug ÿPfd. 40e 
Glimar— Pi. . 370 
Epraread— Pi. 3Se 
News Bop—Pfd. 340 
Kismet —Pfd. . 410 


Elektrische Waaren. 


TR 


Lady of the 
Late Gigarren. 
feinem biefigen 


feine 


3Se a 
30e Aus 
Zabat gemacht, 
Facon, gut 
Zigarre, per Taujend 
$10.00, 5 für 5c, 
Kiite mit 

50 Stüch ... 


ziehende 


dt 


3:301. eiferne Bor Glode — 
nidelplattirtt — einjab regu= 
lirbar — ſehr ftart — bei 

2) allen @leftrical c 
Stores zu 35c verfauft 


Zins — ertra Qualität — 
viereck geſchnitten — Kupfer— 
Obertheil zum 2 

ſchrauben .. c 
Trocken Battery — garantirt 
dauerbaft, 


e Be 
Whiſtles — nickelplat— 


Sorte . 
Biabtelr . ‚I 
dc 
ic 


eh Ellbogen — Eure Auswahl von geraden 
oder gebogenen, für Spradhrohre, 
nur . . . . . . 


ais 


Naſſe Battery — ſtark 


und gut ge 21c 


madt 
Sal Ammoniac — fauber, rein und ertra 
gute Qualität — per Bio. . 


or. 
ON 


Sprachrohre — 


fünf Fuß lang — aus 
ſchwerem Blech gemacht 


— per Fuß. 


Mpiitles — nidelplattirt, für Sprad- 


robre . 


Jäger Ausllalltung-Arlikel, 
80€ | 


Scharfe Patronen — 10 und 16 Gauge, 
mit Ar. 10 Sejhoß — per Hundert. . 


ſe ventilirt — 





Hochfeines Barlock Gewehr —12 Gauge — 30 und 
32 twiited Barrels—Piftolen Abzug—geichnigter 
Patent Kolben — niederer rebounding Kammer 


59.75 


12 Gauge Doppel:barrei Gewehr— Bad Action 
Xod — niederer Hammer — Piltolen Abzug 4 
30:3öU. twiited — —— 57.75 


liher Preis $12.50 . 

10 Unze Ganvas Jagd Röde — todte Gras 
Farbe — in der beitmöglichen Art hergeſtellt — 
8 äußere Tajhen, 3 dabon find Tajhen für's 
Wild — mit ſchwerem Canvas verſtarkte Schul⸗ 
* Corduroy Kragen und — — 
alle Grö — 

Te 1.50 


—linte Seite choted, rechte Seite 
modified — $l5 Wertbe . 


made in 2 Gröf 
10c Werth 


Geitellana 


in 2 Größen: Sondhas Bang 


Puritanos®rand—toth. 5 p.fiite 


v. 50 83 


Margquette Zigarren — 
ipezieller Preis — } 
Gas Gigar Co.'s 
verfauft zu $7.50 per 1N — 
ver 100 84.75 
— Aulldog 
und 


PBrier Reife 
Holz 2. 2 


Qualität franz. 
und natürlh. 


Erfte 
Form—ſtained 
33011. echte Bernitein-Mundjpigen—eimige mit _ 
Bands— 
Bands 


maſſiven Sterling Silber 


mwertb $1.50—Quswabhl 
grade und gebogen — 


ge 


.or .* 


PRomwbatan Pfeifen — 
— nit Need Stemi— 
6 für Se— 


per Tugend .. 


. or ee. 


Royal Standard Su 


für Je — SKifte von 35 


gemadt von einem großen 
reine Havana Einlage und Umblatt 


reine Havang — Illindis 


6 für 2 - 
reine Havana 


- ftilte von 50 


cal Smoke regul. 1 18 
*1. 


Fabrifanten—garantirt lange 
Deckblatt Guban band made — 


zu 4 für De 8 75 

zuzf H—kifitev. 5 H ® 
82.00 
. 


— 2 Sorten — regul. 
3 Stück; 
7,8240 


Wm. White dpatentirte Abjorbent Pfeifen—gar 
rantirt zu fürben wie Meerihaum — nidelplat: 


tirte Bands und Gummi-Pit3—alle Sor: 15 
das Toppelte wertb— Auswahl . c 

Ghte Brier Pieifen—einfah und mounted— 

einfacher und Doppelter Zug— Gummi:Bits— 


ebenfall3 einige der neneiten Amberoid-Mund: 


ftüde werth bis zu Ke— 22% 


für dieien Verfauf .. . 


New Vorker 
Havana 
werth 34 per Kiſte 


* 


Fabrikat 
Kiſte von 530 
Zigarren — d made 


ſolange ſie vorhalten Sc 


ten⸗ 





Pierde-Waaren. 


Engliihe Satteln— 
ganz aus Yeder— 
ftarfe Stirrups u. 
Stirrup Straps — 
Größen für Män— 
ner u. nſtaben — 
ganz mit Wolle 
wattirt, wih. $4, 


831.95 


Buggy-Geſchirr — 
eg doppelt 
ftarf ge 
ht, mit 2 
zölligen Satteln 


und 130öll, 


Fr 


Il 


— 53.95 


Auswahl von 100 Set? — 
euderung aefauft — bejekt mit 
Nidel oder Davi: einjacher oder Dop= 
pelter Strap—gut genäbt und aus eichengegerb- 
tem Yeder gemaht— 
wertb $14.00 


Stall: Regmtiiten. 


10 Frazer Arle 


is Gummi 


50c Fred Rags— 
Leder: Boden— 
Se deutiche Gejdirr: 


ZSnaps—bi3 zu 
10e 


1 308— 


Eriras in Schreißmalerialien 


Automatifhe Tintengefäße—twie Abbildung—mit 
patentirtem Gummi: Top-—regul. Preis 
We — fjpezieller Preis morgen 


15c Pugav- rm 

Peitihben— Yu > 
l5e Expreß-Peitſchen, 
mit Drop ce 


Safety Tintengefühe — 
große Sorte—rer. 


156 Stil...» o BI 


Tieffchtvarze Tinte, garans 
Six gute Qualität—} 
int-Flajhe—wertb 
1% . — 3e 
Schreibe⸗ Tablets für 
Tinte — große Mannigial⸗ 
tigteit in Bond-Papier— 
linirt oder einfach — alle Größen— 
wertb bis 5c das Stüd — 2 für 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Traces —Glanzleder-⸗ 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


Srühlings-Süle, 


Spezielle Bargains in Mufterhüten für Männer, 

Knaben und Kinder, von öftlichen Fabriken. 

27 Dugend fFedorabüte für Männer — in jhiwarz, 
bel: u. Dune 
felbraun und 
Vearl, alle bil⸗ 
lig zu B.0— 
bir räumen 
fie aus zu 


52.00 


und 
52,00 


72 Dugend Fedoras und Derbvs für Män: 95€ 


e — alle Farben — werth $1.50 — nur 
für Snaben — fhwarg und 
wertb 1.00 — 50 g 
Näumungspreis d ce: 
The Longley Hut ift forreft in Fyacon, und ber 


beite Hut für den Preis im Marfte 53 00 . 
n + v 


alle Farben 

und Slinder-Der: - 
Tam O'Shanters 
Stadt — 


2 Dutzend Derbys für Männer — ſchwarz 


braun — werth 83.00 — 


Verkaufspreis zu FREE 


18 Tußend Alpines 


Unjer 


bys, Fedoras, Teleſtopes 


Aſſortment von Knaben— 
und 
iſt das größte und vollſtändigſte in der 


40 Prozent weniger als Hutladenpreiſe. 


Meffer-Waaren-Bargains. 


Ehwedifhe Rafirmeffer — gute Oualität Stahl— 
> bohl⸗ 

geſchli ffen 

werth 7— 


Odds and Ends in George Weſtonholme und Wade 
& Butcher's Raſirmeſſern— das beſtgemachte engt 
Raſir meſſer —alle voll hohlgeſchliffen — Ebenbolzs 


griff — Eure Auswahl für 
a V 
Feder: und Tajchenmefler — gute Onalität Stahl ä 
— 2 und 3 Klingen — Horn-, Bein-, a 
Ephell: orer Verl-Griff Na ee 2i1e 
Grobe odee Heine Echeeren — 6 und 9 Boll Srör - 
Ben — gute Tualität Stahl — i 
Eure Auswahl fü . 2 ne 00° 12€ 

W 


— 





— FORTTTITRT 


— 


* 


= 


Carter H. Harrison Glub. 


Hauptquartier Briggs House, 


Ede Randolph Str. und Fifth Ave, Parlor3 C uud D. 


Julius Goldzier, Präfident. 


F. W. Blocki. Sefretär. 


Exekutiv-Komite. 


Rud. Brand, 172 Wafhington Str. 

Dscar ©. Forman, 145 LaSalle Str. 

Fritz, Goetz, 19 Michigan Str. 

Chas. H. Wacker, 171 N. Desplaines Str. 
Fred. Griesheimer, State und Jackſon Str. 
E. G. Uihlein, 34 Ewing Place. 

Chas C. Schuhmacher, 266 Blue Island Ave. 


Frank Wenter, 


475 Aſhland Ave. 


Oscar F. Mayer, Sedgwick und Beethoven Str. 
John J. Oehmen, 2247 Wentworth Ave. 
Adam Ortſeifen, 514 46. Str. 

Erneſt Hummel, 106 City Hall. 

Chas. G. Frank, 673 Larrabee Str. 

Chriſt. Ickes, Erie und Wells Str. 

Aug. Lueders, 500 Aſhland Ave. 

Adolph Sturm, 35 Waſhington Str. 

Adam Jaeger, 294 W. 12. Str. 

Rudolph Seifert, Randolph und LaSalle Str. 
Fritz Sontag, 46 Wisconſin Str. 

Jac. Thielen, Ruſh und Cheſtnut Str. 

Wm. %. Legner, 89 Eming Place. 

3. B. Hand, 540 Dearborn Ave. 

Anfelm v. Tesmar, 233 Orhard Str. 

Mar Stern, 84 Fifth Une. 

M. Hermann, 191 W.Madifon Str. 

Henry Schurz, 443 Diverfen Boulevard. 


Sohn Traeger, 117 ©. 


Clarf Str. 


Sohn Niederehe, Cleveland und North Ave. 
Chas. U. Friefe, 2413 Wentmworth Une. 
Henry Sierks, City Hall. 

Sojeph Schaefer, 2512 ©. Canal Str. 
Math. Leif, 792 ©. Halfted Str. 

C. C. Kehner, 557 Sedgmwid Str. 

Math. Lillig, 23. Place und Hoyne Une. 
Sohn Schaefer, 25. und Canal Str. 

Henry Schomer, Harrifon und Canal Str. 
Sohn Meyer, 24. und Canal Str. 

E. ©. Harz, 504 Dearborn Ape. 

2. Langemifch, Haftinga und Canal Str. 


Math. Franzen, 39 


Lincoln Place. 


Dr. Adolph Buttner, 769 Lincoln ve, 
Henry Keriting, 730 Milmaufee ne. 
Sohn Minmegen, 86 Walton Place. 

H. Berahoff, State und Adams Etr. 
9. P. Klein, 1824 Belmont Ave. 


Vize-Präsidenten. 


A. E. Leicht i 
Dr. T. W. Heuchling C. Voelker 
Chas. F. Ludwig G. Wilde 
John H. Weiß 
Martin Meyer 
Grant Campe 

G. F. Fiſcher 
Henry Studart 
3.8. Soll 
George Weih 

Leo Schmidt 

Wm. Freund 
Louis Mathai 
Aug. Fiedler 
Ernſt Heß 

Guftap Wittmeyer 
Gerhard Follman 
M. Schmiedinger 
Dtto 8. Krauje 

3. 2. Hoerber, jr. 
Sohn Blodi 

Dal. Schmidt Schmidt 
28. MW. Schaefer 
Ben Ilnger 

G. Vodicka 

G. Woefel 

Herm. Wilke 

J. M. C. Wagner 
Thos. G. Pihlfeldt 
G. Riß 

Nic. Sadler 
Aulius Salomon 
Henry Sturm 
Wm. H. Schroeder 
Aug. Schweim 
Ghas. Seipp 
Ftank Huck 

Henry Held 

Wm. L. Hoerber 
Joſeph P. Junt 

L. Kaltenbach 
Louis Altpeter 
Louis Schindler 
M. A. Tucker 
Adolph Moore 
Wm. Segner 


Fritz Roth 
m, 
Jos. 
Jos. 


Geo. 


Stein 


Ph. Stein 


Peter Kohl 


W. Kueſſow 


F. C. Leuſch 


A. Meyer 
M. Mitchell 
Wem. Bufje 


3 3. Bloch 
Fred Bader 


Fred. Tuck 


* * 


Anmeldungen für Mitgliedſchaft werden im Hauptquartier 
Mitgliedern des Exekutiv-Komites entgegengenommen. 


L. F. Ullrich 


Chas. Ziegenhagen 


L. V. Roeder 
Schoppmann 
Schumacher 


Strobel 
Peter Scholler 
Wm. Schroeder 


H. Hochſtetter 

Chas. Hartung 
F. N. Jablonski L. 
Chriſt Jenſen 


G. Kuhlman 
Aug. Lenzen 


rn. Lechner 
Chas. Matern 


Peter Mueller 


Nojeph Miehle 
Otto Rajchke 


Aug. Bendig 
Aulius Cohn 
ojeph Kriftau 
Herm. Kreidegauer 
Frank Lillinger 
Ed. Lillinger 
Louis Meyer 
Anthony May 
Oscar Meiſter 
C. E. Meyer 
Chas. C. Meyer 
John Nemie 


J. J. Voelker 


M. Auerbach 
Hans Boyſen 
Chas. Bromann 
A. R. Brandt 
John Batzgen 
Henry Dockendorf 
F. C. Diener 
Henry Franz 
Sig Freudenberg 
R. Fechtner 
Adam Fiſcher 
E. Gangolf 

os. Grein 
J. George 

hris. Hoeger 
Hilb 
Herm. Reichardt 
Ad. Oehlher 
Wm. Bromann 
J. F. Doerr 
Peter Schuckmell 
A. Ballacker 
John Lemhuis 
Fred Ebert 
Henry Fick, jr. 
Alb. Fiſhel 
John Fleiſchenſchild 
Gus Goetz 
F. Goedicke 
J. Gottlieb 
Fred. Hackendahl 
Chas. Hamann 
A. Heim 
AR. EC. Benzinger 
2. Brodic 
Geo. U. Weit 
Chriſt. Peterſen 
Chas. Arens 
Sam Hoffheimer 
A. F. Blume 
Chas. Riegert 
Fred E. Olinger 
Jos. Kreichel 
A. Goetz 
George Wagner 
Ghas. Eberhardt 


oder bon 
Alle Bürger, ohne 


Unterfchied der Partei, welche für die Witvderwahl von Carter 9. Har= 
rtifon find, werden erfucht fih anzufchließen. 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 


[STRAUS 


PET 
FURNITURE eco 


Ecke Biue Island Ave., H 


1 Kredil. 


325 Einfauf — 
52,50 Anzah⸗ 
lung, 

82 per Monat. 


350 Ginfauf — 
5 Anzjah: 
kung, 

8 per Monat. 


Auszieb-Tifh—hat feine, Ichwere, braced Beine, 8 
Fuß lang und volle Weite, Golden Dat Finiib, 
ihön polirt, ein Auszieb-Xiih, der gemacht iit, 
um ftarfen Gebrauh auszuhalten, jowie 1 98 
au von hübjher Eriheinung .. . ..., 3% 


arrison und Halsted Str. 


hredil. 


$100 Einfauf — 
810 Auzah⸗ 
lung, 
56 per Monat. 


Erößere Beträge — 

ſpezielle Euch 
paflende Be: 
dingungen. 


Aufgeſpießt. 


Während geſtern der Nr. 652 Eſtes 
enue wohnhafte Samuel Tarball 
Damit beichäftigt war, auf einem hin⸗ 
fer jeiner Wohnung gelegenen Schup- 


pen einen Taubenjhlag anzubringen, 


berlor er das Gleichgewicht und fiel fo 


 unglüdlich auf einen Pfahl, melcher 


zum Aufhängen von Wäjche benußt 
wird, daß die Spite desjelben ihm in 
Den Unterleib drang. Der Unglüdli- 


“ 


de trug dabei jehmere, jeboch nicht tödt⸗ 
 tiche Berlegungen davon. 


Die „Sonntagpoft“ ift die billigfte 
sonntagzeitung Chicagos und enthält 

dem. nicht nur alle Neuigkeiten, 
önbern auch eine Fülle ausgewählten 
terbaltungsftoffes. — Beltellungen 
erben von allen Trägern der „Abend⸗ 
t" und in ber Hauptoffice ange 


* Das Protokoll der in Paris von 
Herrn Edmond Roftand vor einem 
amerifanifchen Kommiffär gemachten 
Angaben über die Entftehung des Lujt- 
ſpiels „Cyrano de Bergerac“ iſt jetzt 
hier eingetroffen. Sie werden dem 
Bundesgerichte vorgelegt werden, wel— 
ches ſie in dem Prozeß zu berückſichtigen 
hat, der von Herrn S. E. Groß gegen 
die Herren A. M. Palmer und Richard 
Mansfield angeſtrengt worden iſt. 


* Spencer A. Brown und Owen 
MeNulty, welche vor mehreren Jahren 
hier einen Holzhandel betrieben, haben 
beim zuſtändigen Bundesgericht um 
Streichung ihrer ſchon vor dem Jahre 
1898 gemachten Schulden in Höhe von 
3467,678 nachgeſucht. Die Bittſteller 
erklären, daß ſie über gar kein Vermö— 
gen verfügen. Brown wohnt noch hier, 
während MeNulth nach Kanſas Cith 
verzogen iſt. 


x — Re Et 


nern u 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 
—A 
Powers. — „Auf der Sonnenſeite“. 
MeBiders — Sporting Yıle, 
Columbia — YAuna geb in French 
Maid“, a) 1, 
GreatRorthbern — Bob Fikfimmon!’ Big 
Speciality Co e z — 
Grand OperaHoufe — Stuart Robion in 
„Ihe Meddler“ Be 
mbra. — Devil’s NSland. 
). — When Yondon SlechE. 
5. — ern Cliff. 
en. — The Wife. 
Uncle Tom's Gabin. 
- The JIvy Leaf. 
ic. — Raudeville. 
t 


„Ihe 


et. — Baupeville. j 
Opera Houje — Vaudeville. 
Raser ter: 
Nordfeite = Turnhalle—Ieden Sonntag 
Nachınittag Konzert vom Bunge-Orcheiter. 
üdfeite- Turnhalle — Jeden Sonntag 
Nahmittags Konzert. i 
Ihe Rienzi. — Jeden Mittivoh Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas» 
Orcheſters. 


zn non — 


Für wahnfinnig erklärt. 


‘m Srrengericht wurde geitern ber 
Börjenmakler Robert ®. Halligan von 
einer Jurh für mwahnfinnig erklärt und 
nach der Srrenanftalt in Kankakee ge— 
jandt. in der vorigen Woche wurde 
der Unglücliche plöglich von dem Wah- 
ne befallen, daß er ungeheuer reich ge— 
worden fei, under erzählte jeinenzreuns 
ben und Belfannten, fein Vermögen be= 
laufe fi auf $100,000,000. Da er 
au jonjt Spuren von Geiftesgejtört- 
heit zeigte, fo mußte er nach dem De- 
tention=Hofpital übergeführt werden. 
ALS geftern der Fall im rrengericht 
zur Verhandlung aufgerufen wurde, 
erhielt der Richter die Nachricht, daß 
Halligan an Tobjucht leide und des=- 
halb nicht in den Gerichtsfaal gebracht 
werben fünne. Die Jury verfügte fich 
dann nach dem Detention-Hojpital und 
beobachtete dort den Unglüdlichen, der, 
Durch eine Zwangsjade in Schranken 
gehalten, fortwährend jchrie, man Tollte 
ihm jeine großen Neichthümer brin— 
gen. Unter diefen Umftänden entjchied 
th die Jury jehr bald für das obige 
Verdikt. 


* Vor dem „Deutſchen Frauenklub“, 
Nr. 252 Weſt Chicago Avenue, wird 
heute, Freitag, Abend Pfarrer Niklaus 
Bolt einen Vortrag halten. Sein The— 
ma lautet: „Die Töchter Deutſchlands 
und ihre Stellung in Amerika“. — 


* Eine Vereinigung von Geſchichts— 
lehrern ſoll am 31. März und 1. April 
in Verſammlungen organiſirt werden, 
die unter den Auſpizien der „Chicago 
and Cook County Teachers Aſſocia— 
tion“ im „Fine Arts“Gebäude ſtatt— 
finden werden. Die Mitigliedſchaft 
ſoll über die vier, dem Staate Illinois 
benachbarten Staaten ausgedehnt wer— 
den. Frl. Lucy L. Wilſon von der 
Hochſchule der Weſtſeite, die Herren E. 
C. Page von der Chicago-Univerſität, 
George W. Scott vom Armour-Inſti— 
tut und Willard C. Gore von River— 
ſide ſind Mitglieder des vorbereitenden 
Ausſchuſſes. 

— û — —“ 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


William J. Saunders, Clara B. Hallett, 35, 28. 
William Hewſon, Minnie Dueringer, 9, 22. 
George E. Dueringer, Glara Hewjon, 26, 19, 
Gharles Barr, Annie Hartlep, 25, 21. 

Iborwald Johnſon, Ingo Kımd, 30, 25. 

Nojef Schlebofer, Yonife Bacher, 55, 43. 

Daniel W. Bo, Yaura A. Williams, 32, 32. 
Gmmett Nevnolds, Nofepbine E. Goewig, 31, 22. 
Andrew Forreit, Adelia Hoffman, 38, 28, 
Abrabam Silbar, Grace Clpman, 26, 19. 

Gharles G. Rich, Tillie E. Neljon, 27, WM. 

Win. T. Horden, Thereſa J. LeVanway, 30, 8. 
Abrabam Prilifin, Noje Wafielosty, 27, 2 

John Farnele, EFlifabetb Nobnjon, 27, 2 

Alfred Niven, Nellie Yurrow, 20, 19, 

Gharles Wopberg, Matbilda Yarton, 29, : 

Bart X. Nobnjen, Ada Sorinrude, 26 

Nobn ©, Mellarder, Flla Bovin, 27, 

Gharley Greeneberg, Alpina Davis, % 

David PBiaelzer, Taijie ®. Nukbaum, 27 

George P. Wood, Wlanche Yuette, 20, % 

Nojepb Weil, Hermine Beraman, s 

Herman ITbamm, Dora Seapel, 22, % 

Lonis WU. Regalia, Emma Wernberg, 

Francesco Napolitano, Maria Di Noje, 35, 25 
tSepben Rowe, Nennie Rleaie, 66, 58. 

Kohn Davis, Minnie Stanton, 31, 8. 

Gmil Mangelsdorf, Sophie Evers, 92, 19, 

Fred. Nudnid. Frieda Mdelbera, 25, 26. 

Hugo Haenichte, Wilbelmina Nobnion, 26, 26. 
Ferd. Buchſtein, Hilma T. Sivedahl, 30, 28. 
Samuel Allan, Alice Hubbell, 23, 25. 

James S. Rateliffe, Jennie G. Currie, 37,. 29. 
Newton P. Tucker, Georgia A. Todd, 39, 29. 
Veter Hulſtadt, Mary Hulquiſt, 32, 32. 
George Sablich, Bertha Liwin, 31, 22. 
Henry Makowsky. Margaret Gumminas., 
Sohn A. Moermofe, Anna Debert, 26, % 
Henn Patie, Tirne Dowma, 22, 18. 
Henn Eilbenaller, Emma Schumann, 21, 18. 
Edwin Jare, Annie Nelion, 26, 23. 

Kojepb Ehrmann, Minnie Zensheimer, 43, 2. 
Lonis Goldihmedt, FFannie Goldjchmedt, 6, 9. 
Philfiv Nabn, Matbilda Timmerman, 23, 21 
Fabian X. Urban, Margaret Nutternan, 28, 26. 
Harry Dubanstn, Anna Segal, 24, 24. 

Charles Starbad, Argeni Nanjen, 28, 26, 

red. X. Glaven, Minnie Melzer, 25, % 

Meiner Noienman, Carrie Cohn, 2 

Thomas G. Berfins, Maaaie pers 

Ike V. Levinſon, Lena Mareus, 23, 

William Wiſely, Pearl H. Foreſt 
Frithiof Stromburger, Ottilia Helberg, 26 
Theodore Warnitadt, Frneitine Kriefel. 

Kohn Roesler, Vizzie Thurman, 24, 18. 

Kohn T. Sanninga, Lizzie Ludwig, 44, 30. 
Names %. Domns, Pertba M. Smotb, 26, 20. 
Frank E. Dorjev, Evalın Morton, 21, 235. 
Vaul B. Barnes, Lena Koop, 23, M. 

Scorge MW. Nir, Merp Richlv, 23. M. 

Garl F#. Somers, Anga Yauba, 42, 24. 

Auguftt W. Johnſon, Anna Siwanjon, 26, 2. 


— 1 —— 
Todesfälle. 


24, 24. 


Nachitehend veröffentlichen mir die Lifte der Deut: 
fchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und beute Meldung zuging: 


Matbien, Charles, 74 N., 148 Park Ave. 
Krueger, Auauft, 27 3., 91 George Str. 

Hange, Sermann, 4 N., 128.W. Grie Str, 
Hanien, Emma, 40 N., 99 Grpftal Str. 
Rartemsto, Ferdinand, 54 N, 1138 Superior tSr. 
Schwerdtieger, Amanda, 25 3, 3ER. Roben Str. 
Zohringer, Joſeph, 63 J. County-Hoſpital. 
Brabs, John, 40 J., 14 Canalbort Ave. 

Beck, Mary, 17 J. 550 Haſtings Str. 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. März 1899. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Mohlterei-Produkte. — Butter: Koch— 
butter 113—14c; Deiry 12—1ic: Creamerp 14—2%: 
beite Kumitbutter 14—1l5c. — Käſe: Friſcher Rahm— 
täſe R—le das Pifd.; beſſere Sorten 912e das 
Pfund. 

Gefhügel, Eier, Kalbfleiſchund 
Fiihe. — Lebende Trutbübner T—T4c das Pid.; 
Hühner 8—N; Enten TI; Gänje T—8c das 
Pfund; Truthübhner, für die Kite hergerichtet, 
94—1lc das ? ».; Hübner 9—Oc daS Pfd.; Enten 
9% das Pid.; Tauben, zabme, 50c-—-$1.50 da3 
Dusgend,. — Gier 19-200 daS Dutzend. — Kalbfleiſch 
5—8}e das Piund, je nah der Qualität. — Yusges 
weidete Lämmer 81.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — File: Schwarzer Bari 12—1?%c; 
Hechte 6—6e; Karpfen und Büffelfiihb 4d—c; 
Grasbedhte 654 das Pd. — Froihichentel 15—50c 
das Dugend, 

Grüne Früdte — RKodäpfel 33.00-84.50 
per Fab; Duchefie u. j. wm. 83.50-55.00. — Califor: 
niſche Früchte: Bartlett-Birnen $2.25—$3.50 per 
Faß; Bananen T5c—$1.25 per Gehänge; Apfelfinen 
82.50-83.25 per Kifte. 

Kartoffeln — Ylinois, 55—58c per Bufbel; 
Minnejota u. j. w. 56-60. 

Gemüse — Kohl, biefigfier, $2.00—$2.50 per 
Fas; Zwiebeln, biefige, 60—b5c per Buſhel; Bohnen 
50c—81.25 per Bujbel; Radieschen, biefige, 40-60c 
per Dusend Bündchen: Blumentohl $1.75—$2.00 per 
Tab; Sellerie —40r per Dus.; Spinat $1.00—$1.35 
per Bufbel. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rotber, 
TO4Tli; Nr. 3, rotber, G6--6Tkc; Nr. 2, barter, 
TR; Nr. 3, harter, BI—64k, — Sommermeizen: 
Nr. % RI; Nr. 2%, barter, GEB4c; Nr. 3, 
GR; Nr. 4, Ile — Mais, Nr. 2, 34—35c. 
B-3e. — Gerhe dr. — Bra 300.0 pe 
2— Ac. — Berſte x. — Deu $4. 2 
Tonne, — Roggenftrob B.00—$6., —— 

Shlabtpiech Seſte Stiere 8.80 86 
er O Vlfund; beſte Kühe 2.080. — m 
Faweine 88.80-88.95. — Eisale 89.10-44.00 


Der Grundeigenthumsmarft. 


‚ Die folgenden Grundeigentöumäeliebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Derıp Str, 103 F. füdl, von Wilfon Ave., 27X160, 
3. 6 Dartin an Sarah U. Fey, 81620. 

North Ave, 136 F. meitl, von Abland We, 48X 

ö 127, Paul Arich an Franz Grell, &250. 

Wilton Ave., 13) 3. jüdl. von Waveland Uve., 30x 
“v, Ralph ©. Waret und Frau an Hannah G. 

laflen, 86000 

42 D1., 395 5. öftl. von Grand Zoul., 354%x122.79, 

n® A. Caejar und Frau an Henry A. Gacjar, $l. 

Pauling Etr., 36 F. jüdl. von Sunnpfide Woe., 33 
15, John N. Jacobien an Ella ©. Bromn, 
83900, 

Rhodes Avde., 249} F. füdl, von 71. Str., 100X123.8, 
und anderes Grumdeigenthum, Joſeph Roſter und 
„vrau au Youija S, Yang, 86000. 

Grand 2oul., 155 F. nördl, von Vomwen Ave., 20X 
Ad Helen Henderjon an Howard KHenderjon, 
Id, 

Indiana Ave, 10 F. nördl, von 25. Str., 50X1614, 
Radlah von Mary Espert an Grommell ones, 
86200, 

Winthrop Et., 181 F. nördl. von Taylor Str., IX 
125, Margaret AU. Breen und Gatte an die nz 
dependent Building & Loan Aflociation, $2900. 

Ohio Str., 2544 F. weitl. von Center Ave., 24X100, 
Magnus Kohnjon an EG, M. Mefirnan, $6000. 

Armitage Ade., 50 %. weitl. von Hancod_ Ude, 5X 
125, Charles W, Peters und Frau an David Kub: 
man, 3500, 

Grundftiid 1458 Oft Navenswood Park, 33X163.34, 

_Glla G. Brown an Elijabetb Vichmann, 8900. 

Wilfon Uve., Nordoitele Yeavitt Str., 37.44X121.55, 
Sn U Fey und Gatte an 3. B. Yangivortby, 

7500. 

Kenumore Ave., Nordweſtecke Lawrenee Ave., 1100150, 
Alice B. Stockham an Peter D. Middlekauff, 
$11,000. 

Lawrence Ave., 506 F. öftl. von Sheffield Ave., 50 
x130%, Hannah €. Ciaflen und Batte an Ralph 
G, Marek, 5500. 

Lake Str., 240 5. meitl. von Francidco Ave, 4X 
20, James F. RKeenely u. U. durch M. in €. an 
Annie Gravn, $3626. 

WeWſtern Boul., Eüdmweltete 47. Str., M0X125; 
ferner 27 Lotten in deinjelben Blod, Auftin 9. 
Wirom u. U. duch M. in E. an Eric $. Nelfon 
u. A., $20,500, 

60. Str., 125 F. weſtl. von Dearborn Etr., 50,100, 
Samuel L. Waide u. A. durch M. in C. an Dan. 
Coleſtock, 51500. 

Dasſelbe Grundſtück, 
W, Kon, K1000. 

Bond Ave., 29 5%. füdl. von 3. P., 35 %. dis zur 
Alley, Aofeph Moodruff u. U. durh M. in E. an 
Murray ©. Wolbab, 1075. 

Bond Ave, M4 FF. jüdl. von 8. Pl, BX15, Die⸗ 
felben an Denielben, 1100. 

Bond Ape., 254 FF. Tüdl. von 9. P., 433 %. bis zur 
Alley, Diejelben an Denjelben, 81125. 

Didens Etr., 104 F. weitl. von Humboldt Etr., 3 
x150, Xobn Oljon u. U. duch M. in €. an 
Names Kampbell, K1600. 

MWeitern Ave., 201 F. nördl, von 54. Str., 50%X125, 
Rojeph Pfeiffer u. U. duch M. in E an Wın. 
DO. Green, $1206. 

57. Str, 7558. öft. 
Nobnfton Gregory u. U. 
Martin Meier, $1232, 

Lot 7, ausgenommen nördf. 
Pullman, Louije Peter: an 
1000. 

Columbia Ape., 491 F. öftl. von Foanfton Ape., 150 
x133, Wlerander Hofflund, und Frau an Peter 
Herdien, 3750, 

Inalefidve Ave., 361 FF. füdl. von 78. Str., 25X125, 
und anderes Srundeinenthum. Thomas B. Roan 
an Elizabetb ®. Sanderjon, KIM. 

State Str., 75 F. nördl. von 9. Str., 25X125, 
„Ihe Community of the Third Order of St. Franz 
ci3“ an Mary Gakman, befannt als „Schmweiter 
Mary Saloma“, $1. 

Lyman Str., Südweſtecke Sullivan Str., 
Names Murray und Frau an James J. 
8000 

Greenwich Str., B9 F. weſtl. von Hoyne Ave. 24 
100, Nachlaß von Wilhelm F. Roller an Erneſtine 
Roller, 81100. 

Sangamon Str., 341 F. füdl. von 9. Str., X 
124, Lars Olion u. A. an Auguft U. Lundguift, 
KOM, 

Grunditüd 3026 Late Ave, OX9H, Anguftus M. 
Schillina an Laura ®. Mebiter, 87500. 

Metern Ape., 175 %. jüdl. von Hirih Str., 2X 
126 1:6, Maagie U. MeCartby an Harry M. 
Brown, $11,000. 


Daniel Eoleftod an Emeline 


von Laflin EStr., 25%X97, 
duch M. in CE, an 


50 F. Blocdck 39 Weſt 
George Entwiſtle, 


50 100, 
Murray, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Moran Brothers, 2ſt. Brick-Lagerhaus, 335 S. May 


Str. 82000. 

Frau Luey Bartels, 3ſt. Brick-Store und Flats, 439 
W. 12. Str., $10,500. 

F. €. und 6, €. Wilfiams, zwei It. Brid:Wohns 
bäujer, 2247—9 Jadjon Etr., 819,000. 

F. BD. Monagban, Bft. Brid-Apartment:Gcbäude, 
106365 Oft 56. Str., 820,000. 

S. T. Cooper, Zt. Brid-Apartment-Gebäude, 6401 
und 6403 Greenwood Ave., 320,000. 

NR. Pidler, 2it. Frame:-Store und Flats, 3668 Elfton 
Ave., 82500. 

Peter Schmig, 13ft. Frame-Refidenz, 2836 N. Irving 
Ave., *1000. 
Lars, Phil., Dt. Brid-Store und Flats, 1151 Weſt 
59, Str., *55000. 
Ehrift. Schlifan, If. Brid-Anbau, 465 Fairfield 
Ade., KUN. 
George Baler, 1it. 
$1000. 

Sams Brown, jr., 1. Frame-Refidfienz, 439 Well: 
ington Str., K1000, 

Scenmour Nones, 2jt. Brid:Refidenz, 3310 Kenmore 
Ave., 82000. 

EG. Melms, vier 1ft. Frame-Refidenzen, 2160040 
7076 Humboldt Str., $4000. 

F. Northmann, 2it. Brid-Wohnhaus,* 315 Harding 
Avde., 8200. 

E. F. Niblein, Zt. Brit = Store und Flats, 913 
Weit North Ave, $18,00. | 


——— 
Scheidungsftlagen 


wurden anbängig gemadt von: 

Maria gegen William GE. Heim, wegen Verlaffung ; 
Nora gegen George U Storms, wegen granjanıer 
Pehandlung: Mary gegen E. Gaflidy, wegen Perlaj- 
jung; Ada M. genen George W, Sherman, Marga- 
ret gegen Names E. Bloß, Ivegn graujamer Brband- 
lung; YAanes gegen Albert Bogenbold, wegen Berlaf- 
jung; Senrietta ©. gegen Hugb G. MeLean, wegen 
Trunkſucht; Mary gegen Edw. Callaghan, wegen 
Trunkſucht und grauſamer Behandlung; Edith gegen 
Edward Murdock, wegen Trunkſucht; Jeſſe A. gegen 
May Thomas, wegen Verlaſſung: Rudolph gegen 
Eva Heß, wegen Verlaſſung: Mary E. gegen Win. 
E. Collins, wegen Trunkſucht: Luella gegen Joſhia 
G. Harper, wegen Ehebruchs; Ida gegen John 
Holmes, wegen Verlaſſung. 

Beatrice Short gegen Oscar B. Short und Emma 
Vourer gegen Robert W. Vourex, wegen Verlaſſung: 
Mary Haubold gegen Brund Haubold, Clara Me— 
Intoſh Hulee gegen George W. Hulee und Fannie 
MeGregor an John MeGregor, wegen araujanıer 
Behandlung; Mary E. Woodward gegen George E. 
Woodward und Joſeph E. Kiefauer gegen Hattie 
W. Kiefauver, wegen Ehebruchs. 

— — — — 


* Qefer der „Abenbpoft”, melche bie 
„Sonntagpoit“ (16 Seiten zum Breife 
bon 2 Cents) zu beziehen mwünfchen, 
werden erjucht, ihre Beitellungen bis 
fpäteftens Gamfton bei dem Träger 
oder in der Hauptoffice zu machen. 


Steine Anzeigen. 


Prid-Anbau, 278 Superior tSr., 





Berlangt: Männer nnd Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein Bladjmitbbelfer. Prunner & Lay, 
133 Weit Rolf Str, 
Verlangt: Guter Rodichneider für Country. Fahrt 
bezahlt. Skinner Pros., Market und Adams Str. 


Verlangt: Sofort, ein Schuhmacher. Beftändige 


Arbeit. 275 Weit Polt Str. 


_ Verlangt: QYäüder und ein ftarfer Junge. 181 R. 
Glarf Str. 
Verlangt: Matragenmacer. 500 Clybourn Ave. 


Verlangt: Bäder an Cafes. 
Ave. 


Verlangt: 2 gute Rug-Weber. 1193 W. Van Buren 
Str. frja 

Verlangt: Agent, der engliih fprit, für Gegens 
ftand, der 5 Cents foftet, 10 Cents bringt. Nadhzu- 
fragen 4% €. 45. Str, Bajement, Samjtag Vor: 
mittag. 


Verlangt: Gin guter Vormann an Brot und Bis: 
euits. 880 Weit 21. Str. 





4256 Cottage Grove 








Verlangt: Ein guter Scroll-Säger an Ecroll-Ar- 
beit. Stetige Arbeit. Ravenftein, 72 W. 12. Place, 
zwiihen Union und Nefferjon Str. 

Verlangt: Ein junger Gafebäder. 
Str. 

Verlangt: PBierfahfüfer, junger Mann, 95 Weft 
16. Str. frja 

Verlangt: Wuritmacher, der alle Arbeiten verſteht. 
Nur folder braucht fih zu melden. 42 S. Halited 
Er. frja 
20 Weit Divifion 

ft ſa 


484 Sarrabee 


Verlangt: Preffer an Hoien. 
Str. 


Berlangt: Aunge, 15 bi 16 Jahre, an Hojen. — 
SE N. Marfbiield. Ave. 


Verlangt: Statiften für „Kapitän Drevfus“, am 
Sonntag, Müllers Halle. 

Berlangt: Gin guter Wagenmader. Stetige Ar— 
beit. 2530 Eottage Grope Ave. frſa 

Verlangt: 10 Weber ſofort. 5626 Halited Str., 
M. Bloom, Mar. dirmd 


a MO 0 [nn 

Berlangt: 5 Mill-Wrigbts und Garpenters, lo: 
fort, für Mariballtown, Joma. Nadzufragen 855 
Roofery: Gebäude. 5** 

erlangt: Futter; auch guter Arbeiter in Samples 
Cafes und Lederarbeit. Stetige Stellung. — Chicago 
Puh & Leather Cafe Co., 125 Dearborn Str. doir 


Verlangt: Agenten, um Raifee-Ertraft zu verfau: 
fen. 1636 Welt 47. Etr. utdffmobi 

Verlangt: Farmarbeiter, $I5—$20 monatlid. — 
Rob Labor Agency, 33 Wartet Str. _ Tmplm 
— — — —— —— = - 

Derlangt: XTapezierer, um Aufträge aufzunehmen 


; in Stadt und Land. 
nah unjeren Mufterbüchern, us Shundmaate, 


Bi Mufter, reiche is 


u nn nn, 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeioen unter dieier Aubrif, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: 25 Männer mit Schaufeln, Ede Divi: 
fiofin Str. und California Ave 

Berlangt: Ein junger Mann mit etwas Griabrung 
in Bäderei. 61 €. Waibington Str, de 
Verlangt: Schneider an Tamentleidern als zimeite 
Hand. 181 Yincoln Ave. — 
Vetlangt: 2 Männer, zweiſdännige Kohlenwagen 
zu fahren. 1110 Belmont oe. ; 


Verlangt: 3 Mann Statiften zu „Dreyfus“, am 
Sonntag, 4 Ubr, Aibland: Halle, ii 


Verlangt: Guter DBlumengärtner, der au Garten: 
arbeit verftebt. ©. Weiffenbach, 551 Hinman Xoe,, 
nabe Rinn, Siüd:Evanfton, 


Berlangt: Ein guter Waiter für Aufineklund und 
Short Orders. Muß fein Gejchäft veriteben. 146 
Dit Madijon Str, 


Verlangt: Ein guter Bladjmithhelfer. 
mont Ave, 





1059 Bel: 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 766 N. Halfted 
Str. 
Verlangt: Ein guter unge an WRöden. 86 Fre: 
mont Str. 
Verlangt: Derfäufer, um Butter an Privatfamilien 
zu derfaufen. Zu erfragen zwiichen 8 md 9 Uhr 
Morgens. Auch Sonntag. 117 W. Divifion Str., 
Store. 





J 
3 





Verlangt: Erſte Hand Brotbäcker. 169 Milwaukee 
Ave. 


Verlangt: Weſten- oder Hoſen-Preſſer. 
Str. 


Verlangt: Starker Junge, V Jahre alt, in Apo— 
theke. Muß willig ſein. 736 W. Diviſion Str. 


73 Ellen 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieler Rubrik. 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Bäcker an Brod ſucht Arbeit. 
194 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht Stellung. 
Blue Island Ave. 

Geſucht: Bartender, lediger, nüchterner Wann, Em— 
pieblungen, juht Stelle. 423 W. Monroe Str. Tmz1iv 


Adr. M. 
— 





Geſucht: Mann ſucht Beſchäftigung in Hotel oder 
Butcherſhop. 5400 Marſhfield Ave. 


Geſucht: Aeltlicher verheiratheter Deutſchamerika— 
ner, mit beſten Stadt-Empfehlungen, wünſcht Stelle 
als Janitor oder irgend eine Vertrauensſtellung. — 
Adr.: R. 699 Abendpoſt. frſa 


Geſucht: Kräftiger Mann fucht irgendwelde Be: 
Ihäftigung. —5400 Marjbfield ve. 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 
Verlangt: Aunges Mädchen in Dentift’8 Dffice. 
Ede Marwell und Halited Str. 


Verlangt: Mädchen und Finifbers an Hoien. 508 
N. Marjbfield Ave. 


Verlangt: Mädchen um Matragen zu nähen. 500 
Elybourn ve. 

Verlangt: Kleidermaherin zur Hilfe, auch Lehr: 
mädden. 576 E. 43. Str. 


Bügler an 


Verlangt: Majchinen- Mädchen und 
Euitom Weiten. IHN. Marjbfield Xve. 


Mädchen. um das 


Verlangt: Gin aufgetwerttes d 2 
3250 Cottage Grove 


Puswaaren-Gejchäft zu lernen, 
Ave. 

Verlangt: Maihinenmädhen an Weiten. 73 Ellen 
Str., nahe Milmaufee Avg. und Lincoln, 





Verlangt: 2 Mädchen an Hoien; Steam Power. 
112 Mobawf Str. dir 
Verlangt: Erfahrene N 
Taillen für innere und äußere Arbeit. 
868 RN. Lincoln Str., nahe North WUve, 


Nähterinnen an feidenen 
Opoznauer, 
dir 
Lehrmädcen an fünftliden Blumen, 
276 Piffell Str. dofr 


Verlangt: 
Rehrzeit bezahlt. 


"Perlangt: Maſchinenmadchen an Kniehoſen. 564 N. 
Aſhland Ave. midofj 


Hausarbeit. 

Berlangt: Deutjches oder jchwediiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit: muB gut fochen und wajchen 
können; Lohn 5 die Woche. Stadtseferenzen. — 
3423 South Park Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen von 14 bis 16 
Jahren, das zu Hauſe ſchlafen kann. 5241 Süd 
Halited Str. 

Mädchen, das Kochen 


Verlangt: Grites deutiches h 
116 FZullerton 


und Maichen kann: Heine Familie, 
Ave., nabe Glart Str. 


Perlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Kleine Familie. 937 Seminary Ave., 1. Flat. fia 


VBerlangt: 25 Mädchen für Hausarbeit: 10, Müd: 
hen für Fabrik: Arbeit. 519 W. North ve, 


Verlangt: Fin deutjches Mädchen für Hausarbeit, 
guter Lohn; feine Wälche. 893 Elybourn WUve,, Res 
ftaurant. 

Verlangt: Nunges Mädchen von 12 Uhr Nachur, 
bei zwei einen Kindern. 3% Garfield Wve,, 1. 
Stod. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 93 Evergreen Ave. 








Tüchtiges Mädchen oder Frau 
Clarf Str. 


Verlangt: Startes erfahrenes Mädchen zum Ge: 
fhirrwaihen im Reitaurant. 53 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Kiüchenarbeit. 
371 5. Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; muh kochen fünnen; Familie mit 3 Pers 
fonen. Xohbn 8. 346 Dayton Str., 2. Flat. 


Verlangt: 
Lunchkochen. Saldon 296 S. 








Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
3 I 


Hausarbeit in einer Zleinen Yamilie ohne Sinder. 
3523 Galumet Ave. 





Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1284 Wan Buren Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, 
die etwas vom focen veritebt; Lohn 8. 71 Weſt 
Kinzie Str., nabe Milmwaufee Ave, 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


gewöhnliche 
fiamo 


Kin qutes Mädchen für 
638 Gottage Grove Ude. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit oder für zweite Arbeit. 547 Vlilwautee 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für 
587 N. Hoyne Ave. 


gewöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. TOT MN. Wafbtenam Ave, 


VBerlangt: Eine gute Köhin für Neftauration. 
12 5. Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen. 
Gute Stelle. 42 Botomac Xpe. 


Verlangt: Eine Wajhfrau. 397 WellE Str., Frau 
Beder, 1 Treppe. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausarbeit. 
541 RN. Clart Str, nahe Schiller Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Kochen; SH. 71W. KHinzie Str. fia 

Verlangt: Gutes Kindermädchen ungeführ 15 Jahr. 
17 Lane Place, nabe Center Str. 

Verlangt: Gute deutihe Köchin. 
Ave. 

Verlangt: Viele Mädchen für einige Arbeit; koftens 
los, Hausbälterin guter Blab. 498 N. Elart Str. 





1906 Indiana 





Verlangt: Frau zum beifen in einem NReftaurant, 
während Mittagszeit. -85 EC. Nandoiph Str., Baſe— 
ment. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fami— 
fie; 4. 18 2%. Str., oben. 

Berlangt: Junges Mädchen im Neftaurant. 379 
W. 12. Str. 

Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, in Hausarbeit 
zu belfen. 3440 Gmerald ve, 








Verlangt: B Mädchen zur Stüße der Hausfrau. 
Mus zu Haufe jchlafen. 505 N. Clark Str., 2. Floor. 

Verlangt: Starkes, williges Mädchen, bei der 
Rausarbeit zu helfen. 541 Cleveland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 389 Ordard Str. 

Verlangt: Ein jelbitftändiges Mädchen für Haus: 
arbeit. 730 Soutbport Ave. dija 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Nahzufragen im Store, 575—579 
Blue Island Ave, dir 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für alfae- 
meine Hausarbeit; guter Lohn; feine Kinder. 1043 
12. Str. modir 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 3292 Urcher Upe. modfr 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau in Heiner 
Familie. 745 59. Str., nahe Halited Str. mdfr 





Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
äweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd: 
hen erhalten jofort gute Stellen bei bobem Xobn, 
in feinen Brivatfamilien, Durch das deutiche Ver: 
mittlungsbureau, jett 479 Nord Elart Str., nahe 
Divifion Str,, früher 599 Wells Str., Mı2. EC. 
Runge. Smzlmt 


$-— — — — — — — — — — — 

Verlangt: Rettes deutſches Mädchen in kleiner Fa— 
milie; keine Wäſche. Nachzufragen von 7 bis 8 Ubr. 
Abends. 17 Lincoln Place, 1. Stock mdfr 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeits mädchen werden unter: 
gebracht bei feiniten Familien duch Mrs. S. Man: 
del, 200 31. Straße. 6m; Imt,mo—ia 


Achtung! Das gröhte erite deutich = ameritanijche 
weibliche VermittlungssInftitut befindet fih jest 586 
N. Clark Str., früber 55. Sonntags offen. Gute 
läge und gute Mädchen prosipt bejorgt. Telephone 
North 455. 80;* 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Sausarbeit, 
Hausbälterin. Eingewanderte Mädchen werden auf 
das Schnellfte in feinfte Familien plazirt. Anna 
Menfel. 599 Wells Str. feb,8, Im 


Rerlangt: Eotort, Ködhinnen, Mäpden für Hauss 
arbeit und zmeite Wrbeit, Kindermädden und eins 
de für befiere Pläge in den feims 


tie 
BER —— 


zum 





I Reit 


* 


— — 


Hausarbeĩt. 
_ Veglangt: Eine Hausbälterin. Vorzufprehen 1270 
Eloddurn Ave. \ 


— 
Vetlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Pripatfamilie Nachzufragen mit Referenzen die 
gei Woche. 5924 Rarnell Ave, Englemwoon. 

BVerlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit, gegen guten Xobn. 3509 Soutb Bart 
Ave. frja 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine &£ 
arbeit bei anjtändiger Familie. 3750 

Sit. 

Verlangt: Starkes Ddeutiches Mädchen für Haus 
arbeit. 508 W. Chicago Ape., 2, Flat. fiio 








Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeiaen unter dicier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


er = — — Ba = 
Berlängt? Frauen und Wädhen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtit, 1 Ceut das Wort.) 


Srundeigenthum und Sauſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


—— 


Farmländereien. 


Nothb bridt Gijen! 
Todesfall! Ader, Haus, Stel, MD Ufer 
unter Pflug, KT50, 830 Anzahlung. Grob: Papie:- 
müble bejbaftigt &) Mann. Pferde, Vich u. j. mw. 
Rir haben 10 Farımen. 85100 Anzablung 
li. gentral:Wisconfin. — Hentp Ulrid & Co., 
Clar! Str, R. 419 10m ;,tel,2» 


Gurmen zu vertaufhen. Große und Tleine Fatmen 
in Widigan und MWiscoriin, gegen Chicago Gigen= 
tbum oder auf Meine Ubzablungen. Geld zu 4 Proy. 
Brundeigenibums: und Geihäfts:Räfter. Ullrich, 
1409, 100 Waibington Str 

Meine 19 Ader Farm 
offerire ih für SW, An 
ichneider, 321 W. Huron 





n von der Stadt, we: 
en. Näheres bei M. 





judht Stelle 


Sejuht: MWittwe, Ende der Vierziger, tell 
mirja 


als Haushälterin. Adr. B 375 Abendpoft. 
junge Wittiwe jucht 
zaen: 3544 State 

: te Frau jucbt Stelle, 
yiten als bü ei einer Meinen Ya 
Zu erfragen: 


a 

und Hausreini 

Geſucht: Werfette Si jucht Stelle als 
37 4 


3Mädchen wünſcht 
ſten bei kinderloſen 


srzugt. 281 Milwaulee Ave., 


Geſchäftsgelegenheitéen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Market und Grocery. NRäheres durch 


210 South Water 


m Namen F. Hilde— 
etablirte Schneiderge 
llig wegen Sterbefall.— 
irja 


brandt u 

ſchäft d 
Nachzufragen im Store. 
Zu verkaufen: Gute ei. Nachzufragen bei 
Lorenz Müller, 39 Halited Str, 


ig. 712 Wells 


jrja 


Zu verfaufien: Furniibed Flat, billig 
Str, 2. Flat. 

gu vermietben:  Gutgebendes Schmiedegeihäft iit 
wegen Todesfall jofort zu vermietben. 322 Mil 
wanfee Ave. fia 





Zu verlaufen: Gute Päd 3 Store Trade; 
825 Miethe. 516 2 

Zu verkaufen: Butcher 

Zu verkaufen: Eck Grocery 
Nachbarſchaft, mit gutem Stock, 
U: D. 168 Abendpoſt. 


Butcherſhop. 


Store in deutſcher 
iſt billig zu ver— 
laufen. 


Zu verkaufen: 


7604 Milwaukee Ave. 
do frſa 


Zu verkaufen: Bädcerei, billig. 872 W. Taylot Str. 

dofrſa 
Zu verlaufen: Grocery-Store. 302 Wabanfia Ave. 
midfjmdi 


Mordieite; 
midofr 
billig. 8783 Weit 


mdfrja 


Bu verfaufen: ( 
preiSmürdig. 3U0 Se 


gehender Saloon, 
#6 & 


gu verlaufen: Eine Milchroute 
2, Place. 


Geihäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter diefee Nubrif, 2 Gents da8 Wort.) 
Verlangt: Ehrlihe Dame oder Mann als R 

mit einem Fabri ı don Haushaltungsdegenſtän— 
den zu reilen. Erfabrung nicht nötbig. Neingewinnit 
K100 den Monat, Wenig Caih nöthig und gelichert. 
Adr.: P. 38 Abendpoſt. 

Verlangt: 
in ein gutes Gewinn bringendes 
Jetziger Partner geht nach Deutſchland. 
Wincheſter Ave., nahe on 


Mann mit 8700 kann ſofort als Partner 
Geſchäft eintreten. 
520 N. 


Zu vermiethen. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 1238 North Weſtern Ave., Ed 
Brick-Store, Bament und 5 Zimmer, 22. — 11% 

Ave., Brich-Stote und 4 Zimmer, 816. 
frſa 


Wrightwood 
Delikateſſenſtore. 


Gut für 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier NAubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: 
463 W. Randolph Str., nabe lUinion Bart. 


Schön möblirte geheizte Zimmer 
—jon 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer NAubrit, 2 Cents das Wert.) 


3u mietben gewünjht: Gine Dame wünjht Yim: 
mer und Board in einer jüdischen Yamilie. Wells, 
zwijchen Nortb Ave. und Eugenie Str. Preisangabe. 
8. ©. 153 Ubenppoit. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Dub verkaufen: 2 gute Mferde, für Schuld ge: 


nommen. 731 Milwaufee Ave, 


Pianos, mufifalifhe Initrumente, 
(Uinzrigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wort. 

Große Starr. Uprights, $150;_Nem York Uprigbt, 
81%; ein Bargain. Nyon & Hcaly, Wabajh pe. 
und Adams Etr. ” 
Meacham Square, $25; Arion Square, 50; Mar: 
Hal & Smith Square, $75; Steinway Square, $135. 
yon & Healy, Adams Str. und Wabaih Ave, 

Piano zu dermiethen. — Neue 
brillantem Ion zu niedrigften Raten. 
Healy, Wabajh Up. und Adams Str, 


Upright3 von 
Xyon & 
> 

Nur 5 für ein feines 5 
natlich. S Str. 


9mz, 1w 


3 Sepgwid Str., Divijion 


Muß verkaufen: Neues Upriabt Piano, BO baar, 
nah Belieben. 337%. Waihtenam Wpenue. 
8ınz, 12t&jon 


Bicycles, Nähmaihinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Näbmaichinen auf der 
MWeitjeite. Neue Vaichinen von $1O aufwärts. Mile 
Sorten gebraudte Vajhinen von $ aufwärts. — 
MWeftjeite » Office von Etandard Nähmajchinen, 
Aug. Epeidel, 173 MW. Ban Buren EGtr., 5 Thüren 
öftlih van Halfted. Abends ofien. Til® 

Ihr könnt ae Wrten Näbmaijchinen Taufen zu 
MWiboleiale-Breiien bei Alam, 12 Adanı3 Str. Neue 
filberplattirte Einger $10. Sigb Arm $12. Neue 
Wilſon 819. Sorecht dor, ebe Abr !auft. Bma 


Kaufs- und Vertktaufs-⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieſet NRubrik, 2 Cents das Wort.) 





gut erhaltene Butter— 


Zu verkaufen: Eine noch 
MNelſon 


Maſchine, 6 Gallonen, für mich zu klein. 
Str. 


Zu verkaufen: Gas-Fixtures mit Globes, für 6 


Zimmer. 66. — U. S. Mig. Co., 57 W. Waſhing— 
ton Str, 4m3 1w&ſon 


Periöntides. 
(Anzeigen unter diefer Nabrit. 2 Cents das Wort.) 





Ulezganders Gehbeim» Bolizei> 
Agentur und W Wilth Ade., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Gtjebrung auf privatim 
Wege, unterjudt alle unglüdligen Pamilienvers 
bältuiffe, Eheitandsfäll: u. j. w. und jamtnelt Bes 
weile, Diebftähle, NRäubereien und Shwindeleien 
werden unterjudt und die Schuldigen zur Rechen— 
ichaft gezogen. Unjrrühe auf Schapdenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsiälle u. dergi. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freire Natb in Rechtsjohen. Wir find die 
einzige deutige Polizei- Agentur in Chicago. Sonn» 
tags offen bi? 12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Noten, Koit: und Saloon-KRedhnungen und 
fhiegte Syuiden aller Urs prompt follettirt, wo Aus 
dere erfolglos jind. Keine Berepnung, wenn nicht er= 
folgrei. Yiorigages „foreclojed“. Schlechte Miether 
entjerut. Allen Gerichtsiadhen prompte und jorgfältis 
ge UAufmertſamkeit gewidmet. Dokumente ausgeſtellt 
uünd beglaubigt. —Officeſtunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
he Greditors Merhantile Agency, 

125 Dearborn EStr., Zimmer 10, nahe Madijon. 

Serman Syulg Unmalt. 
Chas. Hoffmam Sonftabler, 29otlj 

Löhne, Wecjel, Mietbe und Koftenrehnungen wer— 
den jofort für arme Leute folleftirt; feine Koften, 
wenn nicht erfolgreih. Schlehte Mietber hinausge— 
fest. Mar Romie, Advofat, Conrad Geezie, Konftab: 
ler, 18—130 La Salle Str., Zimmer 6. Schneidet 
Dies aus. 4mz;,1im 

Löhne, Roten. Mistbe und EGdulden aller Art 
prompt foletiirt. Schleht zahlende Miether hinauss 

efegt. Keine Gebühren, wenu nicht erfolgreid. — 
Ribert U. Kraft, Wdvolat, 95 Glarf Str., Zimmer 
609. Snodlj 


Heinze Company, 37—94 LaSalle Str. — Ver: 
mejlungen und Zeichnungen jorgfältig ausgeführt. 
Zmzlm 
Konrad & Sullivan, Gravel Rooferd.—PRapppäcder 
gut gemaht und garantirt.— Reparaturen prompt be: 
forgt.—143 Ruble Str., Ede 21. Str. lötebdofilm 
Mr3. Margaret wohnt 366 Wells Str., Gingang 
an Elm Str. i 3fb,imt 


Batente beforgt und verwertbet. Berthold Singer. 
Totentanmwalt, 56 5. Upe.. offen Sonntag Borm. * 








Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrit koſtet für reine 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 


Heiratbigefuß. Herz und Hand demjenigen jun- 
gen, leben&luftigen Manne, der gutfitwirte Stellung 
nahmeiit, gute Referenzen und faufmänniihe Kennt: 
nifle befigt. Dame ift 3 Nabre alt, von angenebmem 
WVeubsrn,. jeit einem Jahre, MRittwe, mit einem Kin: 

i mögen von $16,00. — 
mündlih. Goegen: 
Er. 


— 


ten: Gin Gr 
n; bill 


ihuldenfreies 


Verlaſſe 


Rordweit:Seite. 


eine Meike 
s St 


Zu verlaufen: Neue 5 $ir Häuser, zwei Blod3 
von Elfton WAve., Elsctric Ce Warıer Ude, (Nds 
Dijon Are), mit Waller 

Anzahlung, $10 ver Mon 

Melms, Eigenthümer, Ede M 

nia pe. 

Boritä 


Zu vertanichen: 
für verbefierte 
Werth 83600. -E 


Geld auf Möbel ꝛe. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
—— — 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Kleine Anleihen 
von 820 bis 8400 unſere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wit 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Ihrem Beſit. 


Wir baden das 
GerHäft 


in der Stadt. 


größte deutide 


| — 
Ulle guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu ung, 
wein Aber Geld borgen wollt. 
Ihr merdet es zu Gurem Vortbeil finden, bei mi 
borzujprechen, ebe br anderwärts bingeht. 


Die fiherfte und zuverläfligite Bedienung gugefihert, 


U. 9 Frend, 


123 LaSalle Straße, Simmer 1. 
— 1daprif 


— Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos.— 





Otto GE. Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 3 


Das einzige deutjhe Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ahr es zu Eurem 
Vortbeil und Bequemlichteit, bei ung zu borgen, im 
Summen von 52 bis SW auf Möbel, Bianos u.j.im, 


Die Sahen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatlichen UAbſchlags zahlungen 
oder nach Wunſch des Borgers. Ihr lauft keine 
Gefahr, daß Ihr Eure Möbel verliert, wenn Ihr 
von uns botgt. Unſer Geſchäft iſt ein verantwortli⸗ 

ches und reelles. 


Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ihr Geid braucht, bditte, ſprecht bei uns 
vor für Auskunft u.ſ.w., ehe Ihr anderswo hingeht. 
Wenn Ihr nicht kommen könnt, dann bitte ſchickt 
Adreſſe und wir ſenden einen deutſchen Mann nach 
Eurein Hauſe, welcher Euch alle Auskunft gibt. 
Eagle Loan Co., 79 LaSall Str., Room 3t. 

Otto C. Voelcker Geſchäftsführer. Biane 
Nordiweite-Ede Randolpb u. LaSalle Str., 3. Stod. 
Chicago Wiurtgage Yvan bompany 

145 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Wortgage Xoan Company, 

Himmer 12, Haymarket Theatre Yuilding, 

ivi W. Vadijon Str, dritter Floor. 

Wir leiden Euch Geld zu großen oder Meinen Des 
trägen auf PBianos, Möbel, Bferde, Wagen oder 
irgend welche gute Sicherheit zu: den billigften Bes 
dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
iwerden. — Iheiljassungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Kojten der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Wertjeite-Office ift Abends bis 8 Ilhr ges 
Öfinet zur Veruemlichleit der auf der MWeitieite 
Wobnenden. llav® 


PBrivatmann, der in der Stadt ih hödhiten Anz 
feheus erfreus und von unfraglicher Zuverläſſigkeit 
ift, macht irgend einem Herrn oder Dame Darleben 
auf ihre Möbel oder Pianos in Summen von $15 
bis $1000. Ich verleibe nur der Zinjen wegen. Dur: 
aus feine anderen unnütbigen Koſten. Es liegt im 
Intereffe Aller, die zu borgen wünjchen, bei mir 
dorzujprechen und fie werden bedeutend iparen und 
den unangenehmen iyormalitäten und der Ocffents 
lichkeit entgeben. Wlle Gejchäfte vertraulich abger 
widelt. Keine Verbindung mit dem Loan Truft.— 
Magg 8 Wafhington Str., Zimmer 50. 22febli 


Chicago Erevit Company, 
9 Waihıngton Str, Zimmerdlt; Lrand:Office: 53 
Lincoln Uve., Lalı Biewm.— Geld geliehen an Jeder⸗ 
mann auf Möbei, Pianss, Pferde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, Ubren und auf irgend weldhe Sicherbeit 
zu niedrigeren Roten, als bei anderen Firmen. Zabls 
termine nad) Wunfch eingerichtet. Lange Zeit zur Abs 
sahlung; böflihe und zudorfommendePBebandlung ges 
gen Kedermann. Gejchäfte unter ftrengfter Verjchiwies 
nenbeit. Leute, welche auf der Nordieite un? in Lafe 
Nierv wohnen, fönnen Zeit und Geld fparen, indem 
fie nah unserer Office 534 Lincoln Av. geben. Main: 
Dffice 99 Wajbingten Str., Zimmer 304, 5ia® 


Wenn 5br Geld draudt und aud 
einen Freund, jo fpredt bei mir vor. Jh verleihe 
mein eigeniesYeld aufMöbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
obne dab diejelben aus Gurem Befig entfernt iverden, 
da id die Zinien wii und nicht die Sachen. Dess 
halb Sraucht Ihr Feine Anaft zu haben, fie zu ver= 


| lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleihen von 


$15 bis 8200 und fanıı Euch das Geld an dein Tage | 
geden, an dem hr e3 wünjdht; Ihr fünnt das Geld 
auf leichte AUdzablıumgen haben oder Sinfen bezahlez 
und das Geld so large haben. wie Abr mollt. — 
a 9. Williams, 59 Dearborn Gtr., im 4. Gtod, 
Simmer 28. Ede Dearborn und Randolpb Str. F 


Rorthweſtern Uortgaagevoan Go. 
465 Viilwaufee Uve., Simmer 83, Ede Chicago 
Uve., über Schroeder’3 Upothete. 

Geld gelichen auf Möbel, PBiairos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu billiaiten Zinien; rüdz;ablbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die KRoften. Eins 
mwohner der Nordieite und MRordimeitfeite eriparen 
Geld ınd Zeit, wenn fie s3n uns borgen. l1lial} 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Kommiflion. — Youis Freudenberg ver» 
leiht PBrivat:Kapitalien von 4 Vroz. an ohne Koma 
mifion. Bormistags: Refidenz, 377 NR. Doyne Uve., 
Ede Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1014 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Str. 13ag” 


Tie Revenue Loan and Building Ailociation, 79 
Tearborn Str, immer 1614, verleiht Geld auf 
Grumdeigentbum zu 6 Prozent Binjen, ohne Bre: 
mium und ohne Kommijfion. 6mz1mtujo 


Zu_ verleihen: Privat, Geld zu 5 und 6 Prozent 
auf Grundeigentbum. R. 681. 2m;3, im 
Ohne Kommiflion Geld zu verleihen zu 4, 5 und 

6%. — R. 4, 59 N. Clartk Str., Charles Stiller. 
4ınz, Im,erjon 





Geld in irgendwelchen Summen zu niedrigiten Be: 
dinguinaen geliehen. Gefuche binnen 24 Stunden ab> 
gefertigt. Rofenthbal & Donnersbad, Zimmer 31, 
9 Dearborn Str. 


Geld obne Rommilion zu 5. 54 und 6 Prozent auf 
verbeiiertes GChicagoer Grundeigentyum. Anleihen 
sum Bauen. D. D©. Stone & Go., 206 a 

ma 


Stchtsanmwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wert.) 


Guguf Büttner, 


Deuticer 
—Udbdotat und Rotat—m _ 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Waibington Etr., Zimmer 3032 unn 89%. ' 


Sagif 
Gred Blotte, Rebtsanwalt. 
Ulle Rebtsiahen prompt bejorgt. — Suite 8344-8 
Unity Buildırg, 79 Dearborn Etr., Wohnung 1) 
Dsgood Ste. Na 3novif 
Löpne ichneT foleftirt. Nechtsjachen: erledigt im 
allen Gerichten. Gollection:Dept. Zufriedenheit gus 
rantitt, Walter ®. Kraft, deuticher Adnofar, 
134 Wajbingten Str., Zimmer 314. Bhone W. ER: 
2febli 


Yulius Goldzier. John 2. Rogers, 
Goldyier & Rogers, Rebisanmälte 
Suite 8M Chamber of Commerce, 

Eüvok:Ede Walbinaton und LaSch: Sr. : 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dicier Nubrif, 2 Cents a8 Wert.) 


, Dsmwald, besbarragenden 
Biekan, Mandoline Wiens, Sıtder Mas Waiteren 
50_Gents. Iuftzumente geliehen, ’ 
— 


EL 





Gebleichtes Tiſch Leinen, 56 Zoll breit, 
werth 38c die Yard, 9e 


BR. et Se, 
Grtra große, türfifch rothe Handtücher, 
würden billig jein zu 15c 
das Stüd — 2 für 3 19€ 
5 NDS. guter Schürzen Gingham, iverth 
6c die Yard — 
— ge 
S. H. K M. Velveteen Bindin 
si Sam. 19€ 
200 Yd.-Spüle Majchinen Faden, 
oder weiß, alle Nummern, 
2 Syıkafür. „ .„ 7 19€ 
Muslin Beinkleider für Damen, ebenso 
Hemden aus gutem Muslin gemacht 
und mit lcinenen Epikeu be: 
_Teßt, wert) 35e, Stüd zu x 19c 
Schwere Naturgraue Hemden und Hoſen 
für Männer, werth 35c, 
EIBRIBEE er oe de 
Ungebügelte weiße Hemden für Männer, 
gute Qualität Muslin, leinener Bufen 
alle Größen, werth 35e, 
19€ 
Jauch Hojenträger, elaftifches Gewebe, 
itarfe Schnallen, werth 15c 
ns Taar, 2 Paar für. . . . 19€ 
Ceidene Holstrachten für Männer, neue 


Srühjahrs-Mufter, wert ’ 
Bm ae 


ſchwarz 


Schwere Fließ gefütterte baumwollene 
Strümpfe für Damen, echt ſchwarz, 
werth 15c das Paar — 

2 Baar für. KR  ; Ic 

Srtra jchwere gerippte baummwollene Kin- 
derftrümpfe, alle Größen, echt ſchwarz, 


werth 12%.c das Paar — 
3 Baar für. r ee 19c 
öhafige drab Korjet für Damen, 
_ gut boned, werth 4öc — zur. 19€ 
Echt ſchwarz beränderte Taſchentücher für 
Damen, werth 4e das Stück, 
FE 
4 ertra große Hud Handtücher, 19 
werth de jedes, 4 für . > c 
5 ——— Plaid baumwollene Klei— 
er-Stoffe, werth Te die VD. 
0 
Große graue Cotton fleeced Blankets, 
mit rother oder blauer 
Borte,, werth 35e, zu ... 


J.M. CARR 


469473 MILWAUKEE AVE., Ecke Chicago Ave. 


Die Tlaflermeilerin. 


Bon Alfred Bol. 


(Fortfegung.) 

Die Meiejtrin mwechjelte die Farbe, 
und ein Schauer lief ihr über den Rü- 
den. „Nachbar“, wandte fie fi) an Kip- 
ping, „ich bitt’ Dich, thu’ ihn hinaus.“ 
Der Schloffer fahte Balduin beim 
Kragen und jegte ihn an die Luft. Die- 
fer pflanzte fich draußen por dem Ten 
fter auf und blies unaufhörlih: „Ach, 
tie ijt’3 möglich dann.“ Der Haufirer 
padte jtil feine Sachen zujfammen, 
ftrich die Münze ein, die die Meijterin 
aus ihrem LZederbeutelchen hervorge— 
fucht hatte, und machte fich fort. In 
der Stube war’3 auf einmal ftill, ganz 
ftil. Der Schloffer, dem die Pfeife 
ausgegangen war, rauchte falt. Die 
Meifterin fa ihm requng2los, den 
Blick zu Boden geheftet, gegenüber. 
Ueber eine Weile hob der Alte an: 

„Nachbarin, Du wirft Dir doch fein’ 
Floh ins Ohr jegen laffen von dem 
Simpel, dem Balduin?“ 

Die Meifterin fchwieq, der Schloffer 
aber fprach meiter: 

„Der Balduin ift da3 Munpdftücd 
pon Deinem Mann jeliq feinen Ber- 
wandten. Die haben ’'ne Wuth auf den 
Friedmar. ’8 ift nicht auszudenfen. 
Und möchten ihm was anhängen. Da 
ift ihnen nicht3 zu Jchlecht und zu dre= 
ia. ch hab’ ja auch gehört, was fo 
geträtjcht wird.” 

Die Meifterin richtete fih auf. 

„Was haft Du gehört?” 

„Daß er’3 mit dem Mädchen in Diet- 
firchen bat, der Friedmar. Aber ich 
glaub’3 nicht. Nein, ich qlaub’3 nicht.” 

„Warum glaubft Du’s nicht?“ 

„Weil ich durch den Friedmar que’ 
mie dur 'ne Glasſcheib'. Der hat 
nichts Gelüftriges an ich und ift nicht 
auf diefgrauenzimmer verfeflen. ’3 gibt 
ja unter den Manngleut’, die hinter je= 
der Schürz’ hergeilen. Aber der Fried- 
mar nicht. Da möcht’ ich einftehn.” 

Die Meifterin erhob fih und fagte 
falt: 

„Du tannft für fein’ einfteh'n, ala 
für Dich felbit.“ 

„Meiiterin, weißt Du, Du 


| 
\ 


Schwerer Ingrain Carpet, leicht bejchäs 
Digt, werth 40c die Yard, 9 
a a en c 

Grtra gute Qualität Stroh-Matten, 
vier verjchiedene Mufter, werth 15c die 
Yard, zivei Yards 9e 

Yard breites Floor-Oeltuch in neuen 
Frühjahrs-Muüſtern, werth Ic 
30e die Ypd., zu... ME 

Federn:Kiffen, gute Qualität Tiding, 
werth 50e, Ic 
Bu en * 

7 Yards Rodfutter in Schwarz, Grau 
u, Braun, werth 4c die Yard, 19€ 
7 Darbs für. . ». . +» ' 

3 Yards fancy Mirtures, farrirtes eins 
faches und Novelty Kleiderzeug, werth 
15c die Yard, Ic 
3 Yards für. 000 e e - 

Schwarz und weiß gejtreifte Arbeitshem⸗ 
den für Männer und Knaben, jehr 
dauerhaft, billig zu 38c, 9e 
während dieſes Verkaufs . . 

6 Hards blaues und weißes Polka punt⸗ 
tirteg SKattunzeug, 283 Zoll breit, 
werth Te die Yard, 

6 Yards für —— 190 
Groceries. 

1/, Pfd.-ftanne Dr. Prices 

; Bating Powder. . . .» 19€ 

Unjer regulärer 25 Mocha 19€ 


und Nava Kaffee. 


3 Gafes Sapolio 19€ 


ER 2 0 
> Rannen Domeftic Del 19e 
Santos Kaffee, für. 
Grtra ausgejuchter Peaberry Kaffee, — 
Ausgeſuchte Elgin Creamery 19c 


3 Pfund großer Kopf- 
MAR FR te 19€ 
Sardinen, für 
3 Pfund Derby gemijchte 
werth 25c, 
Butter, per Pd... . . 


4 Kannen Senf Sardinen, 19€ 
J 
1%, Pfund ausgejuchter 
Safes, für. 19e 
in diejem Verkauf. 
OLL&C0. 


) 





jeden Fall. Sonft ıpär’ er nicht in bie 
Hite gerathen, jung und hübjch! Hätte 
fie jich’8 doch früher überlegt: 


„Alte Frau und junger Mann 
Haben nie nit gut getban.“ 


Seßt mar das Unglüd da. Zwei, 
dreiNächte trieb er fich draußen herum. 
Daß er den Weg von Ortenbadh herein 
fcheute, war nur die Ausflucht, feine 
Schlechtigkeit zu verdeden. 

Sie ſank gebrochen auf einen Stuhl, 
und in ihrer Bruſt fühlte ſie einen na— 


genden Schmerz. Es kränkte ſie tief, 


ſich ſo ſchändlich betrogen zu wiſſen. 
Aber doch wieder ſtieg ein Zweifel an 
Friedmars Schuld in ihr auf. Der 
Kipping ſagte, er thät' für ihn ein— 
ſteh'n. So feſt glaubte er an ſeine 
Bravheit. Ja, war's denn bewieſen, 


daß er ſie hinterging? Oder war's 


wieder ein böswilliges Gerücht, 


| 


| 


| 


das 
die gottlofe Werwandtfchaft aus— 
Iprengte? Wie lange war's denn her, 
daß der Friedmar mit ihr vor dem 


Zijch des Herrn aeitanden und ihr ehe- 
liche Treue gelobt hatte, Treue bis in 
den Tod. War er aller Gottesfurcht 
bar, daß er ſolch Gelöbniß abſchüttelte, 
wie den Staub von ſeinem Arbeitskit— 
tel? Der höchſte Richter ſah in ſein 
Herz. Vor dem gab's kein Heimlich— 
thun und kein Verbergen. Wenn man's 
bedachte, was Gott den Männern und 
Frauen, die nicht verheirathet waren, 
mit einander zu thun verbot, das be— 
fahl er ihnen in der Eheſchaft. Alſo 
ſtrafte er gewißlich die doppelt, die ſein 
Gebot mißachteten und außerhalb ih— 
rem Gelüſt nachgingen. Gott hatte un— 
ter den Menſchen das höchſte Richter— 
amt. Und ſie ſollte auskundſchaften, 
rieth der Nachbar, ob der Friedmar 
ſich verſündigt hatte? Am Ende ihn 
gar ſelber fragen? Nein, dreimal nein. 
Kein anklägeriſch Wort ſollte über die 
Lippen kommen. War er unſchuldig, 
war ſchon die Frage frevelhaft. Und ſie 
wollte ſich nichts vorwerfen. War er 
ſchuldig, kam's doch an den Tag, ſo 
wahr Gott lebte, der den Treubruch 
ſtrafte. 


VIII. 


Die Bauern, die einen milden Win— 
ter prophezeit hatten, behielten recht. 


thätſt Die Luft war ſtändig frühlingswarm. 


mir leid, wann Du Dich mild machen | Bufch und Baum ſchlugen wieder aus. 


ließ’tt von dem Narr.“ 

„Kinder und Narren fprechen die 
Wahrheit.“ 

„Ro gut”, ftieß der Alte rauh ber= 
aus, „warn Du Deinem Mann nicht 
trauft, fundichaft’3 doch aus.“ 

„Ich?“ ſagte ſie ſtolz und verächt— 
lich. „Da bin ich mir zu gut. Darum 
thu' ich noch kein' Schritt. Wann der 
Friedmar ſchlecht iſt — er hat freie 
Bahn.“ 

Als der Alte ſich entfernt hatte, ver— 
lor die Meiſterin ihre mühſam behaup— 
tete Selbſtbeherrſchung, und eine quä— 
lende Unruhe trieb ſie in ihrer Stube 


Aber ein undurchdringlicher Nebel la— 
ſtete ſeit Wochen auf Stadt und Land. 
Die Dietkirchner, die in den umliegen— 
den Fabriken beſchäftigt waren, bra— 
chen früh in der Dunkelheit auf und 
kehrten in ſtockfinſterer Nacht mit von 
Feuchtigkeit triefenden Kleidern er— 
ſchöpft zurück. Die Bauern, die ledig— 
lich ihre Ackerwirthſchaft betrieben, 
waren jetzt weit beſſer daran. Im 
Winter gab's nicht viel zu thun. Die 
Feldfrüchte waren eingeerntet, die Saat 
war beſtellt. Höchſtens, daß man den 
Dung hinausfuhr oder ſich im Hof zu 
ſchaffen machte. Manche gingen Nach— 


hin und her. Der Balduin mar ein | mittags ins Wirthshaus und vertrö— 


Schwachkopf, aber ein Heimtüder mar 
er auh. Under hatte große Löffel. 
Das Gerede über den Friedmar hatte 
er irgendivo aufgefangen und glei* 
wieder austrompetet. Nun lief er wo- 
möglich von Haus zu Haus. 
braucht’ e8 garnicht mehr. Die Sache 
war ftadtfundig, denn der Nachbar 


delten da ihre Zeit. Wo es etwas zu 
Hatichen gab, - ftedte man gleich die 
Köpfe zufammen. Schmähfudt und 
Gehäfligkeit, im Sommer von der 
Ichweren Arbeit niedergehalten, hatten 


Defien | wieder freies Spiel. 


In dem mäßig großen, zum Ein- 
born gehörenden Garten, den fie der 


Kipping mußte bereit3 Davon. Und der | Jahreszeit gemäß umarub, hadte Lina 


SHaufirer mohl aud. Der Nachbar 
fprach freilich den yriedmar von borne- 


eben die lebten Gelleriefnollen und 
Meerrettihmurzeln aus, als ihr ein 


herein frei. Aber feine Meinung mog | Junge von der Straße zurief: 


nicht fehwer. Offenbar wollte er die 


„Lina, Du follft gleich ’mal in’s 


Gefchichte vor ihr „vertudeln“, meil er | Pfarrhaus kommen.” 


den Friedmar immer ald Mufter hin- 
geftellt und mächtig herausgejtrichen 
hatte. Und Elein * ap * * 
alſch geſchätzt, that er um's Leben 
Kr Sieber verftopfte er fich die Ob- 


Sie Jah erfchroden auf. 

„Ich? Was ift dann?“ 

„Weiß nicht. Aber eil’ Dich.“ 

Der Junge lief fort. Ihr Herz 
pochte heftig. Ins Pfarrhaus? Sollte 


ten und fagte fehlechthin: ich glaub’8 | der Pfarrer etwas — hingehen mußte 


nicht. Und das war billig. 
In Dietkirchen, aing die Sprache, 
hatte er fi} eingelaffen. Und im Ein- 


fie — auf jeden Fall. 
In ihrer Kammer orbnete fie ein 
menia da® Haar, 'wechlelte die Schuhe 


orn war das Mädchen. Wie mochte fe, | und band fih eine faubere Schürze 
— Jung und hübſch? Auf um. Dann machte ſie ſich auf den Weg. 
— — — — — —— — 


CASTORIA fisigi mine 


. Bassebe Was Ihr Frunar 


Tragt die 
vn 


| Son von weitem 


- Großer 19 Verkauf. 


ea — — — 
——— —— — — — — — 


Albendpoſt⸗, Chies 


ſah ſie Jemand aus 
dem Pfarrhaus winien. Sie blickte 
That zu. und ftieß einen Freudenſchrei 
aus, 

„Herrjeiles, die Anna!“ 

Sie ftürmte vorwärts, und eine 
Diinute fpäter hielt fie eine junge Frau 
mit ſympathiſchen Zügen und treuher- 
zig dreinblidenden blauen Augen um- 
ar 

„Ei, Anna Du bift’3. Sch freu’ mi 
ja ſchrecklich.“ N . 

„Halt Du denn nichts gewußt?“ 

„Nichts Hab’ ich gewußt.“ 
„Sonntag ift dem Water fein fieb- 
nt Geburtstag.“ 

” 0.“ 

„Und da muß ich doch dabei fein.“ 

„Ro, das verfteht fich.: 

„Komm herein, Lina.” 

‚Sie nöthigte die Yugendfreundin in 
= Stube, wo der Kaffeetifch gebedt 
ar. 

‚„Wir haben uns lang nicht gefeh'n, 
gina.“ 

„Anderthalb Zahr, dent’ ich.“ 

„3 wird ftimmen. Du fiehft gut aus, 


Lina. Haft förmlich die Baden ge= | 
friegt. Und bift auch fonft ftärfer, 


gelt?“ 
Lina wurde fehr roth und fragte, 


das Geſpräch von ihrer Berfon ablen- 
fend: 


„Was macht denn Dein Bühchen?“ 


Die Pfarrerstochter ftrahlte. „Den | 


Fritz müßteſt Du ſehen, ein Prachikerl. 
Und hat feſte Knochen für fein Alter. 
Und iſt ein Schalk, ſag ich Dir. Weißt 
Du, wenn ich als mit ihm ſpiel', werd 
ich ſelbſt wieder jung. Hat der Ein— 
fälle. Zum Todtlachen. Ja, ſo ein 
Bubchen macht einem viel Spaß.“ 

„Gehſt auch viel an die Luft mit 
ihm?“ 

„Freilich, darum gedeiht er ſo gut. 
Unſer Gebirg müßteſt Du kennen, 
Lina. Hier iſt's ja auch ganz hübſch, 
aber da — Du glaubſt nicht, wie herr— 
lich. Stundenlang gehſt Du in den 
Wäldern und triffſt keinen Menſchen. 
Das iſt ſo feierlich und von den Höhen 
rauſcht das Waſſer thalab. Die Na— 
tur hat auch ihre Muſik. Und dann 


fteigft Du einen Berg hinauf. Das fo- | 


ftet Schweiß, wenn man’s nicht ge- 
wohnt ift. Aber die Pracht droben. Und 
der Ausblid, rings Berge, nichts als 


| rührt. ft zu fc 
Verdauen, die Spetje bleibt liegen bis | 


an 


Das gewöhnliche Seiden, Acid Pyspepfia 
oder faurer Magen. 


Jetzt erfannt als Urfache für gefährliche 
Kranfheiten. 


Acid Dyspepfia, gemöhnlich Sod- 
brennen oder faurer Magen genannt, 
ift eine Form von Unverdaulichkeit, die 
bon der Gährung der GSpeije her- 
Der Magen ift zu ſchwach zum 


die Gährung eintritt, moburd) der 
Magen mit Gas gefüllt wird und fich 
oft ein bitterer, faurer und brennender 
Gejhmad im Munde einjtelt. Diefer 
Auftand wird bald hronifch. und da er 
fich täglich wiederholt, wird nur menig 
Acht darauf gegeben. Weil Dyspepfia 
nicht fofort tödtlich ift, thun viele Leute 
nicht3 gegen das Leiben.. 

Erſt vor Kurzem wurde ein Heilmit- 
tel hergejtellt, einzig für die Heilung 
bon Dyspepfia und Magenleiven. Es 
ift unter dem Namen Gtuart’3 Dyg- 
peplia Tablet3 befannt und bat fih 


Form von Dyspepfia eingeführt. 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets find 
dem PBublifum zugänglich gemacht und 
mwerdenin allen Upothefen zu 50 Cents 
das Padet verfauft. Sie werden her- 
geitelt von der F. U. Stuart Eo,, 
Marihal, Mich., und mährend fie 
prompt und wirffam eine tüchtige Ver- 
dauung herjtellen, find fie Doch vollftän- 
dig harmlos und fchädigen auch den 
zartejten Magen nicht, fondern im Ge— 
gentheil durch ihre Beförderung der 
Verdauung ftärfen fie den Magen, ver= 
bejlern den Wppetit und machen das 
Leben erträglich. Schreibt wegen eines 
freien Buches über Magenfrantheiten. 


mifr 


Rede: Turnier. 


John P. Altgeld und James DeWitt An- 
drews geaen Charles E. Derfes und 
E. Raymond Biif. 

Sm Balmer-Houfe fand geftern 
Abend die regelmäßige VBerfammlung 
des GSunfet Club Statt. Für Diefelbe 
waren Gr-Gouverneur Wltgeld und 
Col. Raymond Bliß al3 Redner über 


 da8 Ihema gewonnen worden: „Sit e3 


für ſtädliſche Gemeinweſen rathſam, 


Berge. Und tief drunten die Thäler lokale Verkehrs-Anlagen und andere 


und die vielen Waſſer mit den Mühl— 


der öffentlichen Bequemlichkeit dienende 


werfen. Und die Gehöfte hier und da | Einrichtungen jelber zu übernehmen?” 


und die langgeftredten Dörfer. Auf | . 
| Antwort zu geben hatte, fetundirte 


den Feldern Menfchen und Vieh, win- 
zigklein. Hundert Augen möcht’ man 
haben, das Alles zu betrachten. Komm’ 
mal zu uns, Lina, und fehau Dir’s 
an.” 
„Wer weiß. Aber wunderbar muß 
e3 auch fein. Und wie Du Alles aus- 
legft. Freilich, wann man als Kind 
Ichon fo fleißig war wie Du —“ 

Die junge Pfarrerinlachte. „Schmei- 
helfägchen! ’3 ift wahr, mein Water 
hat ich mit mir geplagt.. Aber ich hab’ 
viel vergeifen. Gud, der Haushalt und 
das Bubi verfchlingen gar viel Zeit. 
Meiſt fomm’ ich erit Abends dazu, in 
ein Buch zu feh’n, oder mein Mann 


Nraft mir warn won. 

„Wie geht’3 dann dem Herr Pfar= 
rer?” 

„Er hat ehr viel zu thun. Unfer 
Pfarrbezirk ift aroß. Da muß er oft 





ithernnmmon bX4kan 


Itanden, 
mwurf, daß fie auf Fozialiftiichen Pfa- | 
den mandelten. — Col. Bliß miber- 
fpradh dem Er-Gouverneur und faate 


Herrn Wligeld, der die bejahende 
Herr James DeWitt Andrews, mäh- 


ı rend dem Colonel Bliß fein Geringerer 


zu Hülfe fam, als Straßenbahnmag- 
nat Derfes in eigener PBerfon. 

Herr Altgeld vertrat in feinen Au3- 
führungen den GStandpunft, daß die 
neugeitliche Entwidlung den öffentli- 
chen Vermaltungsbehörden nach und 
nach unabmeislich mehr Pflichten auf- 
erlegt, als diejelben vor Alters gefannt 
haben. Er wies auf das Beifpiel deut- 
Icher, englischer 


halböffentliche 
Einrichtungen auf eigene Rechnung 


—* und ſich gut dab⸗ 
unbekümme ſich Gr Br» 


über Land. ch möcht ihn mehr bei | unter Anderem, der Stabtraib von 


mir haben. Er ijt ein herzensguter 
Mann. IThut mir am liebiten da& 
Blau vom Himmel herunterholen. So 
nen Mann wünfh’ ich Dir, Lina. Wie 
ift’3 denn mit Dir?” 

„sch Heirath’ nicht.” 

„Du madit Spaf.“ 

„Nein, ich heirath” nicht.“ 


Slasgom hätte die dortigen Glraßen- 


bahnen nur übernommen, um die Lat | 


der jtädtifchen Abgaben zum größten 
Iheile von den Orundbejitern und 
Haugeigenthümern auf die Schultern 
ber Bejiglofen zu mälzen. 


Herr Andrews mar der Anficht, daß 


e3 fich nur frage, ob die amerikanischen 


„Mie tannjt Du nur fo fprechen? | Gemeinden zur Webernahme und zur 


Da ift gemiß manch Einer, der Dich 
nähm’ und das Einhorn dazu.“ 
„8 ift möglich.“ 


„Dpder haft Du mas im Hintergrund | 


und mwillit nicht mit der Farb’ heraus?“ 
„Ih hab’ nichts,“ Tagte Lina fehr 
ernft, jtand plößlich auf und trat an’3 
Tenfter. 
(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


* Joſeph Hibbs, zehn Sabre alt und | 


| Verwaltung der öffentlichen Verfehr3=, 
| Beleuchtungs-, Fernſprech-Anlagen u.— 
ſ. w. die erforderlichen Fähigkeiten be— 


ſäßen. Redner glaubte ſich berechtigt, 
dieſe Frage zu bejahen, beſonders ſo— 
weit Chicago in Betracht käme. 

Herr Nerkes ſchloß die Debatte mit 
der Erklärung, die Vereinigten Staa— 
ten verdankten ihr rieſiges Eiſenbahn— 
netz und die guten Verkehrs-Gelegen— 
heiten ihrer Städie lediglich privatem 
Unternehmungsgeiſt. Dieſen würde 
man großentheils außer Kurs ſetzen, 


74 Weſt Kongreß Straße wohnhaft, wenn man die befürwortete Umwand— 


wurde geſtern Nachmittag in der Nähe 
ſeiner elterlichen Wohnung von einem 
Hunde gebiſſen, den der Knabe gereizt 
hatte. Die weitklaffende und ſchmerz— 
hafteFleiſchwunde wurde ausgebrannt. 


*· · · ·A · · · · Ir 


Ser · · · · 


Wir können 
fiyer fein, 


wenn wir au 
Schlaflofigkeit, Kopffchmer- 
zen und Appetitlofigkeit 


leiden, daß wir ein 


Keberleiden 


haben. Man thue iofort etwas 
Dagegen, fouft fommt der Ma: 
gen in einem ſchlechten Zuſtaud 
und das 


Blut wird unrein. 


Man hat ein gutes Seilmittel 
nöthig. Gebraude 


Dr. Augufl König’s 
Hamburger 
Tropfen. 


@ie werden Die Xeber neu beles 
ben, den Magen und das 
Blut reinigen. 


ı Einbrüchen herrühren. 
' aufgefundenen Gegenftänden befinden 
| fich Altargeräthe von jchwerem Silber, 
ı mehrere Golplöffel, fünf Operngläfer 
ı und viele andere Werthfachen. 
dieſes Eigenthum wurde mit Beſchlag 
belegt und nach der Zentralſtation ge— 
bracht, um Leuten, welche von Einbre— 
ſchern heimgeſucht worden ſind, Gele— 
genheit zu geben, es in Augenſchein zu 
nehmen. 





Nachmittage ſteht 


lung in der Verwaltung des Verkehrs— 
weſens vornehme. 


Muthmaßlich geſtohlen. 


Mehrere Detektives durchjuchten ge= | 


ftern bie Privatmohnung des der Heb- 
lerei in foloffalem Maßitabe beichul- 
digten Sumeliers Ralph &. Oftrander, 


ı No. 273 ©. Waller Str., Daf Part, 
| und entdedien dort eine große Duan- 
ı tität Gilberzeug und andere Merthge- 


mutbmaßlich 
Unter 


genfiände, melche bon 


den 


ar 


— —— 


Preis⸗Kegeln des „Garſfield“. 


Der Turnverein „Garfield“ hält auf 
feiner neuen Kegelbahn, 773—777 
Zarrabee Straße, ein aroßes Preis- 


| Kegeln ab, das mörgen feinen Anfang 
ı nimmt, und bis einfhließlih Sonntag, 
| den 25. März, aljo volle zwei Wochen, 
' dauern wird. Zehn goldene Medaillen, 
| Geldpreife zu Beträgen von $50, $35, 
| $20, $15, $10 und zwei zu $5, und 


piele andere werthvolle Preiſe find zu 
gewinnen. Für die beiden Donnerftag- 
die Kegelbahn den 
Damen zur Verfügung, für die eben- 
falls berlockende Preiſe ausgeſetzt wor— 


den ſind. 


* Leſer der „Abendpoſt“, welche die 
„Sonntagpoft“ (16 Seiten zum Preife 
von 2 Cents) zu beziehen wünſchen, 
werben erfucht, ihre Beftellungen bis 
fpäteftens Samftag bei dem Träger 
öber in der Hauptoffice zu machen. 





| gewährt. 


, Jar 1 | um 
Ichnell als ein Radifalmittel für jebe | 


| erlangen. 








und franzöfifcher | x.: 1 eilt, men age? 
Stadtgemeinden hin, welche Vertehrs- | bringt bie rührige Direktion nach der 


Anlagen und andere 


iſt der Verfaſſer. 
neben einer hochdramatiſchen Hand— 
lung auch urkomiſche Szenen. 
Kaiſerfahrt wird vorahnend darin er— 


Mannigfaltigkeit der Bilder 


—— —û 
bei 


Frau Alſchuler trotzt eine Woche hindurd | 


mehreren Konjtablern. 

Eine ganze Woche hindurch hat Frau 
©. Alfcyuler in ihrer Wohnung, Nr. 
3979 Drerel Boulevard, einer Fleinen 
Urmee von Gerichtspollziehern, welche 
eine Quantität von ihr auf Kredit ge- 


faufter Waaren mit Befchlaa legen | 
wollten, getroßt, aber gejtern mußte fie | 
Frau Uls | 
&huler, welche vor jehs Monaten aus | 
Cedar Rapids, Ya., hierher fam, fol | 
infolge ihres eleganten und jicheren | 


der rohen Gewalt weichen. 


Auftretens in mehreren großen Ge: 


Ichäften det inneren Stadt eine Menge | 
Maaren auf Kredit erlangt und dann | 
fich geweigert haben, dafür zu bezahlen. | 
Ungeblich hatten die betreffenden Fir= | 
| men ihr in dem Ölauben, fie jei Frau | 
| Yannie Alfchuler, eine bei ihnen in qu= | 
; tem Unjehen itehende Kundin, Kredit | 
Als fie ihren Jrrtdum ent= | 
| deeften und für ihre Waaren feine Bes | 


5 


0 


Piel Kredit. | 


$25 werth 
für $2 per Monat. 

$50 werth 
für $4 per Monat. 





zahlung erhielten, thaten fie Schritte, | 


mit Hilfe ver 
die gelieferten Waaren 


„has. Stevens & Co.“ und die 


n=> 


Gerichte | 
zurüdaus | 
&p erwirkten die Firmen | 
Ip: | 


ken Furniture Co.“ „Replevin“-Befeh- | 
le gegen Frau Aljchuler. Mehrere She- | 
riffsgehilfen wurden mit der Vollitre= | 
ung des richterlichen Befehls betraut, | 


fanden aber ihre Aufgabe viel jchmwieri- | 
| ger, al3 jie gedacht hatten. | 
| fchuler fchlug den Gerichtsdienern, als | 
| fie Eingang in ihre Wohnung verlang= | 
und | 
| drohte angeblich, fie zu erfchießen, wenn | 


ten, die Ihüre vor der Nafe zu 


fie e8 wagen jollten, den Fuß über ihre 
Schmwelle zu jegen. Tag für Tag mie- 
derholten ich diefelben 
die unglüdlichen Gerichtsvollzieher, 
bon denen einer die ganze Nacht vor der 
Wohnung Wache jtehen mußte, erariff 
ſchier Verzweiflung. Ein diplomati- 
jcher Verfuch, einen ala Wgentin ver- 
fleiveten meiblichen Deteltiv in das 
Haus einzufchmuggeln, fjchlua eben- 
falls fehl. Geftern ftellte Friedensrich- 
ter White einen Hausdurchfuchungs- 
Befehl aus, und nun marjdirten acht 
KRonitabler vor da3 belaaerte Haus, 


Da Frau Alfcehuler fich weigerte, qut- | 


willig zu öffnen, jo murde die 
Erdaefchoß führende Thüre erbrochen 
und ihr der Gerichtäbefehl verlefen, 
worauf die Waaren fortgeführt wur— 
den. 
Iute Frau bierbet feinerlei Widerftand. 

3@ BRONCHIAL | 


BROWN TROCHES 


A (Nur von John 3. Brown & Son, Bofton, 
hergeſtellt.) 


zum 


Bringen ſofortige Hülfe bei 


JBeiſerkeit. 


Volksbühne. 
Upollo- Theater, 


Hier 


| Bojlen-Nopität vom 5, März au am | 
| fommenden Sonntag wieder ein neues |. 
| Stür fimaligen Auffü —J 

| „Die nat, Söllmaligen Aufführung. | ion 
| tet der Titel deffelben, und Eh. Biron 


Eljuijaı uud 
Das Stüd enthält 
Die 


mähnt. Die neu angejchaffte Ausitat- 
tung und der Fleiß der tüchtigen Ge— 


Frau Als | 


Szenen, und | 


Wider Erwarten leijtete die rejo- | 


| 
| 


I 


jeliehaft laflen eine aute Vorftellung | 


erwarten. Das Stüd felber wird feine 


Wirkung nicht verfehlen. 


Ufbland-Halle, Jean Worms | 


jer8 Germania-Fruppe gaftirt am 
Sonntagmit dem fenfationellen Drama 
ihres Direftors: „Der Fall Drenfus“ 


in der Alhland-Halle, No. 4650 52. 


und Afhland Avenue. Ueber die aus— 


führliche und leicht verſtändliche Be— 


handlung des Stoffes in der Wormſer— 
ſchen Bearbeitung deſſelben, über die 
und die 
Pracht der Uniformen, ſowie der ſzeni— 
ſchen Ausſtattung iſt an vorliegender 
Stelle ſchon des Oefteren berichtet wor— 
den, und dürfte eine Wiederholung 
überflüſſig ſein. Die Vorſtellung be— 
ginnt um halb acht Uhr. Da ein gro— 
ßer Andrang zu erwarten iſt, wird 
frühzeitiges Erfcheinen rathfam fein. 
Die Zwifchenafts- und nach der Bor: 


| ftellung die Tanzmufif wird von dem 
 tüchtigen Houremitch’fchen Orchefter ge- 
liefert. 


— — 


„Der Lude ſcheint jetzt in guten Ver— 


hältniſſen zu leben.“ — „Meenſt Du?“ 
Jewiß, er hat jetzt immer de Pulle 


mas 


| voll Kiimmel.” 


Ein klares Auge, 


klare Haut, ein klarer Kopf, ein klares 
Syſtem — ſind die Segnungen, welche 


das Karlsbader Sprudelſalz Euch be— 


ſchert. 

Theilweiſe iſt dies ſeiner reinigenden, 
purificirenden Wirkung auf das Blut, 
anderntheils ſeinem löſenden, kräftigen⸗ 
den, ſtimulirenden Einfluß auf die Leber, 
Nieren, den Magen und die Eingeweide 
zuzuſchreiben. Es verſetzt dieſe in natür⸗ 
licher Weiſe wieder in einen geſunden, 
natürlichen Zuſtand. 

Man laſſe ſich nicht von gewiſſenloſen 
Händlern täuſchen, welche verſuchen, Euch 
eine Miſchung von Seidlitz⸗Pulver oder 
Glauber⸗Salz als verbeſſertes (improv- 
ed”) Karlsbader Satz“ oder „tünftliches 
Karlsbader Salz, “German Salt” oder 
unter anderen Namen zu verfaufen. 

Beiteht darauf, den echten Artikel zu 
erhalten, der die Signatur „Eiäner & 
Mendelfon Eo., Alleinige Agen- 
rn York“, auf jeder Slajche haben 
mu 





| 


| 





> 


ertra lange Franje ganz berum; weder 


ipezieller Verlauf . .. 


Die Metropolitanzsohbahn. 
Bundesrichter Seaman entläßt den Mafien: 
vermwalter. 

Maflenverwalter MeAllifter von der 
| Metropolitan-Hohbahn reichte geitern 
beim Bundesrihter Seaman feinen 
| Schlußbericht ein und wurde dann fJei- 
ner Verpflichtungen enthoben. Die 
| Bahn wird von jegt an wieder von den 

Bevollmächtigten ihrer Eigenthümer 
' und ohne gerichtliche Einmiichung ver: 


| waltet werden, denn die eingeflagten | 


| Verbindlichfeiten Des 

| find getilagt. 

Der Finanz-Ausmweis des Mailen: 

| berwalters lautet für die erfte Woche 

des Monats März wie folgt: 
Ginnahmen: 

ı Kaffenbeftand am 1. 

März 
Fahrgelder .... 
Miethen u. ſ. w 


Unternehmens 


11,716.50 
3,653.00 


Zuſammen 
Ausgaben: 


Auf Anweiſung des Ge— 


$32,127. 
Löhne, Verbindlichkeiten d. 
Maffenverwalters uſw. 


Zufammen $109,212.67 
Der Ueberfhuß von $271,429.57 ift 
bom Maffenverwalter an die Hoch- 


bahn-Gefelfichaft ausgezahlt morden. | 


—, , ——— oe —— 
Wozu? 


‚8 gibt in unſerem Körper ein kleines 
das von ſeiner Form den Name 
aber keinem uns bekannten 

wa ieutlich in Folge von harten Sub 

im Darın | blei im 

eindringen. i il 

tödtliche Entzündung. Wir ſtehen alſo vor einer 

doppelten F Wozu der Wurmiortſaß? um 

noch weit wichtiger iſt: Wo ne Entzündung 

ſelben, wenn es ein ſicheres Mittel gibt, 

Krankheit, N 


igen 
ann en? 


I 
nannt, ſich 

in jede dot 
nard Kräuterpillen. 


— — — — — 


Gegen die „American Brewing 
Company““. 


MeNulta, Maſſenverwalter der „Na— 
tional Bank of Illinois“, einen Zah— 
lungsbefehl in Höhe von 827,744 gegen 
die „American Brewing Co.“ erwirkt. 
Der Maſſenverwalter hatte auf Grund 
von fünf von der Brauereigejellichaft 
»u Gunften der‘ Bank ausgeitellier 
Schuldfcheinen> auf $40,000 geklagt. 
Der obige Zahlungsbefehl entjpricht 


angeblich dem Betrage der fünf Schulds | 


Icheine. ohne Zinfen. 

Vor Richter Chytraus ermirfte 
heute S. U. Brown auf Grund zmeier 
Schuldicheine einen Zahlungsbefehl 
gegen E. DO. Robinjon. 


I E 


"ACAR” 


beißt die aus) Deutigland in 
bortirte 


Rheumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 
In den prominenten Apotheken 

zu haben. in Flaſchen zu 
506, 


81.00, 32.00. 


DR. d. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 


fur Yugen:, Ohren:, Naien: und 
Salslciden. 


Behandelt dieſelben gründlich) 
u. ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos und 


nah unübertrefflihen neuen Methoden. Der WE 
bartnädigite Rajenfatarrh und Schwer: A 
hörigfeit wurde furirt. wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künjtliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unserjuhung und Rath frei. 
Klınit: 265 Lincoln Ave., Stunden: W 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Soun- 
tags 8 bis 12 Vormittags. 


EEE ER AR 


up ey} 


& Comp. 
Optiter, E- ADAMS STR. 
Genaue Unteriuhung von Augen und Anpaflung 
vos GSläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konjultiet 
uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adaus St. 


gegenüber der Boft:Dffice. 


ATRY, 
99 E. Randolph Str, 
e Deutfamer Optiker. 
Brilien und YUugengläier eine Spezialität, 
Kodatd, Gameras u. photograph. Material. 


N. W 


hremw, Bald: und Rafcusseranthei- 
ten, 263 Lincol ı Ave. 8-11 Morg.. 1-3 Nadhm., 6-8 
Abds; Sonntag 8-12 Mitt. Konjultatıon frei. tq,ionii 


Yollftändig Frei 


vollftändigen elceftro:smagnetiihen Apparate für Di: 
Seilung von chreniſchen Krankheiten, Nieren: und 
Blajenleiden, Baricocele und. Rervenichwächr 

Mänuern einzuführen, baben wir eine beidränft: 
Auzapl referpiet, um fie in allen Theilen der Stad 
an die Leidennen foitenfrei zu vertheilen, unter Der 
Vedingung. daR dicjelben ohne Aufihub in dem 
Chis Medica! Instit 43. 124 Drarborn 
Zir., Ehicaro norivreden. Epreditunden von 9 libe 
Ss’ oryens bie 8 Abds. Sonntags don 10-12. 2öfb.1j 


Spezialverfauf | 


— bon — 


| 
Cuuches. 


Jede Einzelne ein 
Bargain. 


Eine Partie von ſpeziell ertra gut gemachten, maſſiven Ruhebetten 
Kante; Weber i 
in erflufiven Entwürfen und barmonirenden Farben, 


$365,272.74 | 


$380,642.27 | 


t 
77,084.89 | be 
| denn es zeitigt jchnelle und zufriedenitellende 
' Kejultate. Es führt dem Gehirn und den 
| Nerven die benöthigten Phosphate zu, ber= 
| mehrt den Appetit und Verdauung — ber: 


menſetzung 
| nicht in Eurer Apotheke 


; Damen-Bedienune 


ı (Sodenfraufbeiten) ıc. 
| ratbet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten m um 
| Privathoipital. 

| (Dame) behandelt. 


' MW Uhr, 


DR. EHRLICH, us aan ae 


f Um jo jchnell wie mög: 
* li unjere meuen und | 


41610424 MILWAUHKEE AVE. 


‚Diel Kredit. M 
$100 werth | 
für $6 per Monat. 
Spezielle Bedingungen 
für größere Summen. 


breit tufted und 
3 wancy Tapeitries 
wertb $10.00 und $12.00— 


Geit 50 Jahren daß befte 
Hausnnittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


"FRESE’S” 
mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
anf den Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten. 


Vach der 


oder irgend einer andern hartnäckigen 


Krankheit braucht der Körper Stärkung. 


Ärend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


wird don den Werzten häufig empfohlen, 


urjacht leiichanfag, gibt Blut und Kraft, 
rofige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
Gine Quartflajche wird dies beweiien. Zaus 


| jende don Chicagoer Familien kaufen e8 bei 
| der Gallone — e3 
| mittel. 


ift ein Univerjal-Hauss 


4 “No Mn AR ae 
unte en Nahahmungen. E38 gibt 
nichts ähnliches wie AUrend's in der Zujams 
und Wirfung. Wenn Ihr e8 
findet, geht nad 


dem Hauptquartier. 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. budifr 


"ÄLBANY DENTISTS. 


Im Bundes-Kreisgericht hat Nohn 


Wollt Ahr ein gutes Gebik Zähne oder fein» 
Goldjüllung gemacht oder Zähne ablolut Fhmergios 
Bezogen haben, jo müßt Ihr nach einem zuperläfe 
figeu Plaß gehen, wo ed geinacht werben fann. 


Beſtes Gebiß Zähne $2,50 
Extracted a 
at AG 


Uniere 86 Zühne find die beiten der Welt. 
228. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn. .......- 
Gsldfüllung........... — 


Ellberfülung ........-+..... uch 


Eine Garantie für 10 Jahre mitjeber 
Urbeit. 
Reine Berechnung “ür Zahnziehen, falls Zähne beftellk 
werden. Uniere Arbeit und uniere Preiie und nujee 
Ruf haben uns 15 Jahre in diefem Plag gebalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Stort. 


Offen Abends bis d; Sonntags 10 bid 4 Uhr. 
mm trbw 


— — 
Brüde. 
Meın neu erfunde 
rofefforen enpfoe 
$.. — —— len, eingeführt im 
* 2 deutichen Armee, 

ür ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine fal 
eriprehungen, feine Einivrigungen, Feine Elek 

zität, feine Unterbrechung von Geſchaft; Unter uhung 

ift frei. iyerner alle anderen Sorten Bruhbänder 


! Bandagen für Nabelbrüche, 
! Beibbinden für, Ihwaden 


terietb, Mırtterichädein, 
Bänaebaudun fette Yeute, 
ne hrännpfe. Grades 
alter ı le Apparate für 
nee des Nil: 
rates, der Beineundsyüße | — * 
ſc. in reichhaltigſter Aus⸗ 
wahl zu Fabrıfpreiien vorrätbig. beim geBäten deut · 
fen Faoͤrikanten De. ſRob't Wotfertz, Fifth 
abe Randolvb Str. Spezialiit für Brüche und Vers 
mwadiungen des Körpers. In jedem Falle pofitine 
Scilung. Aud Sountags offen bis 12 br. Damen: 
werden von einer Dame bedient. ; 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


' 84 ADAMS STR.. Zimmer 67 und 68, 


gegeniber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene beutihe Spes 
jalıften und beiradhten ed als eine Ehre, ihre leidenden 

itmenichen io fchnell al® möglich ven ihren Geb u 
zu heilen. Sie heilen gründlih unter Ga » 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Yeakens 
leiden und WMenitrnations’iörungen ohme 
D:peratior. Sautfrantheiten, Zolgen, Dom 
Selbitbefledung, verlorene Maunbarkteit 18. 
Operationen von erjter Klafje Opsrateuren, für ; 
tale Heilung von Brüden, Arebs, Tumoren, 
Koniultirt uns bevor Jhr 


Frauen Werden bom iprauenaxze 
Behandlung, ındl. Mebdizinen, 


nur Drei Dollars 


| Ben Monat. — Schueidet dies aus. — Stundbens 


9 Uhr Diorgens bis 7 Upr Abends; Sonntags 10 5 


Wichtig für Männer u. ramem! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! en 
ihlechtstrautheiten jeder Wrt, Gonorrharg, _ 
Samentluß. verlorene Mannharkeit, 

förung; Unreinigfeit des Biufed, Haute 
jeder Urt, Eppbilis, Rheumatismus, Roth “ 
u. i. m. — Baudıpurm abgeirichen! — —* 
Yudere aufhören zu furiren, garantiren wir 3 
furiren! Freie Konfultation mündl. oder d a 
Stunden: 9 Uhr Vorgens bis 9 Uhr Mbenas, 2 
— Privat:Sprehzininier. — Epredben Sie in Der E 
potbete vor. ’ 
Sunredi’sd Deutihe Apotheke, en‘ 
441 ©. State Gte., Ge Bed Gourt . 





urn 


KLEINBROS 


195-805 S° HALSTED ST_ 
— 


—AVVV—— —— 


Jetzt iſt die Zeit des Jahres für Kleider-Bargains. 


AROTHSCHILDz: 


Klei der Humderttanfend Dollars wertg muß verlauft werden, mit morgend begin: 
Br 
BE u 


nend, zu einer pofitiven Herabjegung von 334c bis 50c am jedem veransgabten Dollar.— Keine auf 
Laßt Euch nicht zum Kaufen überreden, che Jhr dies gejehen habt. 


Es ift feiht zu übertreiben 
aber es ift unmöglid die 
Käufer von heute zu täu- 
ſchen, deßhalb um bei drr 
Wahrheit zu bleiben ſagen 
wir Erſparniſſe von bis . 


In der That da iſt nichts 
Aebertriebenes in dieſer 
großartigen Offerte. Wir 
ſind gezwungen unſere Klei ⸗ 
der zu irgend einem Preis 
foszufhlagen in diefer Zah 
reszeit. 


Männer: 
Knaben— 


Rothſchild's ſo berünmt ſiud. 


Einer der größten Läden Chicagos. 


Eure Dollars reichen doppell ſo weil 
am Samflag, den 11. März. 


Anfere SKleider- und Shuh-Depts. find jeden Sonntag bis Mittag offen. 


Tänjhung oder Schwindel berechnete Reduktion, jondern eine reelle Anfräumung, wegen weichen 


Mir offeriren fämmtliche Männer-Anzüge, die während der 
sı 820 verfauft wurden, und Cure Auswahl von allen Ueber 
ziehern im Hauſe, jedes Stück gearbeitet gemacht und gefüttert, auf gründliche 
Kundenichneider Art Schnitt u. Ausitattung jo gut wie die auf Beſtellung gemach 
ten $30 Anzüge und Meberzie ber und alle gei macht von den feinſten auslandiſchen 


und einheimiſchen Stoffen, wie 


Indigo-Blaue Serge-Auzüge. 
Importirte Clay Worſted-Anzüge. 

Jſt für den Preis nir— 
gends zu haben. 


Mir offeriren fänmtliche Männer-Anzüge und Ueberzieher, 
die während diejer Woche zu $12 und 813.50 verfauft wurden; wir jind entichlojien, 
unjere Tijche zu räumen von allen mittleren und Ichweren Kleidern ohne Rückſicht auf 
frühere Preije, gemacht von den dauerdafteiten und beliebteiten Stoffen, wie: 


‚45 


Wir find jtolz auf diejt 
grohartige Offerie. 


ganzen Sation bis 


Gute Kleider billig. 


8 Männer-Anzüge 
baren Caſſimeres, 
macht, Plaids 


m, 8** 
Gute Schuhe ſehr billig. 
S 
Spezial-⸗Notiz. 
Verlangt ein Garantie Qidet mit jedem Maar 
Ecyuben. Mir repariren jedes Waar Schuhe, das 
bei uns gelauft' wird, fojtenfrei. 
2300 Paar Knabenſchuhe, gemacht von S. Freeh— 
ling & Son, Clinton Str., Cith, Cuſtom Schub 
Fabrikanten. Knabenſchuhe, gemacht von White 
Bros.', Bor Calf, Casco Calf, Veal 6a uf und 
Cordovan Galf, Ebin und Pugtehen, lohgegerbte 
Sohlen, engliſche Inſide und Outſide —8B— 
Sohlleder-Counters und Innenſohlen, jedes 
Paar geftenipelt: Union made, Größen 12 bis 6, 


©. Frieblings Wbolejale Preis $2 
ie a * — 81.24 


unſer Preis — 
Schuhe für Männer, 


—us reinwollenen u. brauch— 
Cheviots und Homeſpuns ge— 
und einfache Farben, mit tiefem 
iunerer Facıng, Farmer Satin gefüttert und gut 
nerpueidert, Anzüge welche anderswo nicht un= 


ter 87.50 zu haben En 5.00 
N H 


nur, 
8.50 Männer-Anzüge — in einfah und Doppel: 
britiriger Facon geiäpnitten, die belicbteiten Mus 
jter der Saijon, in Samper Caſſimere fanch 
Dserplaid Suitings und Cheviots, hübſch ge— 
ſchneidert durchweg, in feinſter Art beſetzt, voll⸗ 
Satin Galf 
Coin Toe, ſehr au 


bommenes Paſfen — 1.50 bis 82.50, 
#2 Eorte. . . 54.0 69€ für Re; 
nur zum Schnuren, 
tes Leder, Größen 6 bis 12, werth *1.50. 
ic für Dongola Anöpfihube für Babie! — 
Patentleder Tips Srößen 2 bis 6. 
22€ für Budle Slippers für Kinder — in 
lobfarbig und jhwarz, Größen 2 bis 5, 
werth 6e. 
77e für Dongola Kid Damenſchuhe, zum 
Schnüren und Knöpfen, Coin Toes, Pa— 
tentleder Tips, werth 81.530. 
1800 Paar Männerſchuhe, lohfarbig und ſchwarz, 
neue Frühjahrs-Facons — Ruſſia Calf, Wil: 
low Galf und Nici Kid, Seiden-Veiting u. ganz 
federne Tops, Goodyear Welt, engliiche Bad 
Stans — jeidengefteppt — Goin, Pug und eng 
liche Zeben, werthb $3.50 
und $4, unjer Preis . . * er 
6 c für Patentleder Strap Slippers für 
Damen, mit fanch Budle und Schleiie, 
Sehen — Größen 4 bis 8, 


Thibet- Anzüge mit Seide-Boritoß. 
Indigo⸗-Blan Serge-Anzüge. 
Engliihe Clay Worjted- Anzüge. 
Satingefütterte Weberröde. 
a) Rom Edged Kerſey Ueberzieher. 
Dauerhafte Beaver Ueberzieher. 


0 


\ 


Feinſte Fauch Worſted-Anzüge. 
Feinſte Back Covert-Ueberzieher. 
Feinſte Kerſey Ueberzieher. 

Everlaſting Melton Ueberzieher. 


° 


Ya 
\ 


— 


Konfirmations⸗Anzüge. 
500 von dieſen Anzügen ſind ſpeziell für uns ge— 
macht worden von einem der größten Fabrikan— 
ten Chicagos in feinen Knaben Kleidern, nach 
unſeren eigenen Anweiſungen, welche uns jahre— 
lange Erfahrung gelehrt hat, gemacht, korrekt in 
jeder Beziehung. 


Feine Worſted Hoſen für Männer, in all Feinſte Männerhoſen, gemacht von Cheviots Caſſim 


den populären Streifen, I ichnitten Woriteds, in den vielve ——— Stre 


ganzwollene Männerhoſen, gemacht 
Caſſimeres, in netten Hair— 


Durchaus 
von Cheviots u. 
line Streifen, Checks 


Abſolut ganzwollene mittelſchwere Männer-Anzüge — gemacht mit 


tiefem franzößſchem Faeing, in netten Checks u. Plaids, 83. 25 
find gut $7 wertb — Samftag zu . » 9) 

ottifhe döſiſchen Waiſtbands, 
— ** werih 82⸗ 


Feine Männer-Anzüge, gemacht von faney Ehe 
‚81T. 75 Samſtag 
iR. 


und tadellos pafend, gejchneidert in jorg fen, Cheds und Plaid3, paſſen wie 
fültiger Art und kundenſchneidergemachte, werth 35.00 


macht um für $3 vert € w dieſe jpezielle Offerte nur 
8 + e) fiir einen 


und PBlaids, mit frans 
werden—unier Breis 
au 2 0 ee 0 ans 


81. 25 für Sanftag . » » 


um jeden Anzug von Den Tiichen zu — 


Weiſe, 


Tweeds, importirte Clay worſteds und blaue Serges, 
werth bis zu $l5, Samjtag nur . . » ‘ 


PBreije an Snaben: Kleidern herabgeſert, 


86.98 Anzüge—aus 16 Unze reinwollenen Clay 
— gemacht — mit reiner gefärbter Seide 
durchweg genäht, mit doppelt gewebtem Italian 
Cloth gefüttert, handgemachte Kuopflöcher, je: 
des Kleidungsitüd vertett geichneidert 6 voll- 
fommen pafiend—mwerth $8.50, 6.98 
w 
Und Hut frei. 


83.48 Anzüge, aus 18 Unzen jehwarzen engliichen 
Clay Worfteds gemacht, jede Eu aus jeiniter 
Wolle, Das allerbeite Farmer Satin Futter, alle 
Röde vol! franz. faced handgemachte Knopflöcher 
und durchweg mit echtfarbiger Seide genäht, 


dieſe Anzüge ſind poſitiv Br 55.48 
} 


Bi: . 


Und Hut frei. 


‘ eo 

Größen 3 bis 15 Jahre, . von Elay Worfteds, 
Cheviots, tleinere Größe 

tag zunur „. » . 


in troth, blau und Anzüge für Anaben, 


Die ſchönſten Kniehoſen— 
und einer großen Auswahl von fancy 


hen Sam 


65 Dutzend Knaben-Waiſts, Größen 4 bis 14 Jahre, 
werth $1.15 netten hell gemujterten Percales, garantirt echtfarbig — die Sorte 
e n. | 
>8c Be weibe Kid Budie Stippers für Kin: i für die Jhr immer Willens waret 40c zu bezahlen — ec 
. 


fancy Schleifen — bandgewendet, WE N — Zu 2 52 
Größen 9 bis 11, wertb $1.25. j wir verfaufen fie am Eamftag für nu ve oo 0. 9 

50 Dutzend abfolut ganzmwollene Kniehojen, Größen 3 bi 15 Jahre, in netten 
Heinere Größen mit 


> ür weihe Kid Pucdle Slippers für Da: J 
—1* * ei x , N 


— fancn Schleifen — handgewendet, 
u»... 


Tricot3 


Goin 
hun garnirt, werth bis zu Jo — alle g 


82.95 
83. 95 
63.05 


Feinfte lange Hofen-Anzüge für ı 14 bi8 19 Jahre — gemacht von blauen Serges, Clay Morfleds 
joiwie fancy Cheviots und fancy X 3, in all den — und populärſten in mittleren und ſchweren 
Gewichten, einfach- und d e Facons, gebrochene Partien, werth bis zu 812, 

nur drei oder vier von einer Sorte 

Eure Auswahl am Samitag für. 


handegewendet, 


3-Stück-Anzüge für Knaben (mit ertra Weſte), gemacht von blauen und ſchwarzen Cheviots und 
importirten Clav Worſteds, mit dauerhaftem Futter, 

* 21 98 5 tadeuores Baflen — wertb $E— Suamtlag zunu . 2 0 oe do 0. . 

Größen 4 bis 8, wertb $1.25. a NS 
1200 Paar Mäpdchen-Schube, Dongofa und PVici « 
Kid, Eoin und Dime Zeben, aut genäht, Patent: 
leder: Tips, Mean genäht, Größen 9 bis 11 und 
12 bis 2, zum Schnüren und zum 

Knöpfen, wertb $L75.. .. 2.0... 88c 
400 Baar Kinderschuhe, Dongola Kid, nur zum 
Knöpfen, Patentleder Tips, Coin Zehen, MeXay 
genäht, alle aus jolidem Xeder, Größen 9 bis 11, 
mwerth $1.25, in dieſem 

Verkaufe 48c 


grauen Streifen und braunen Plaids — 
Schleife und Schnalle am Anie — 


mwerth 50e — Samftag zu . 


Lange Hofen- Anzüge für Knaben, 
14 bi 10 Aedre, 

ur EEE U — — 5 2 in on 
Zange Hofen- Anzüge für Mnaben— Alter 13 bis genaht um für 30.00 verfauft zu werden — für 2 oe so 0 8° 
19, mit einfacher u. doppelter Anopfreihe, Chep- 
iots u. Caflimeres, mit dauerhaften Futter und 
ehrliche Arbeit durchweg, in niedlichen Muftern, 
wertb $5.50, diejen 

Samftag nur ......» 


Range Hojen- Anzüge für Rnaben—durdaus ganz 2} 
mwollche Gafjimeres und Overplaid Suitirg,Röde | ann 

mit franz. PVoritoß und gefüttert mit Stat. 
Futer—ein kleidſames dauerhaftes Kleidungs- 

ftüd, wertb $6.75, 

Samitag ren +. 


Sweiftüd Anzüge für Knaben, Alter 4 bi3 14, in 
niedlichen und beliebten Muftern von Cheviot3 u. 
Gafltimeres, DdDurchiveg dauerhafte Trimmings, u. 
jede Naht feit genäht, ein fich qut tragen 98c 
des Kleidungsitüd, werth $1.75, nur... ® 


Siweiftüf Anzüge für Knaben, Ulter 4 bis 14, 
aus mwoll. ihottifhen Mifchungen und Gaflimeres 
gemaht— Rod mit doppelter Knopfreibe, aut ge= 
füttert und Hojen- Nähte verjtärkt, mit ertra jtar= 
fen Waift Pands, Anzüge, Deren gleichen 

Ahr nicht unter $2.50 


Re: 5:0 3 0 0 055 ‚81.45 


Zweiftüd Anzüge für Knaben—neue und elegante 
Mufter von GCheviots, Kafimeres und Home: 
jpung,elegant gemacht und ausgeftattet in der be- 


ften Weije, in Größen 8 bis 14, 
52.48 


500 abfolut reinwollene Kniehofen:Anzüge für Knaben, Größen 7 biß 15 Jahre, in netten braunen 


GYed3, Hojen find aemadht mit doppelten Knieen und Sigen, hübjch gemacht, gut bejegt und gut 81. 45 


naben — Größer 
Muſtern, 


paſſend — werth 2.50 — Samftag jpssiel 1 oo een ee oo en 0 — 


€ * oppeltnöpfi 


Slippers für Damen, neue 
4 bis 8, 

Mädchen-Slippers, in 
Styles — mit faney 
Tan und Or: 


für Garpet 
Muiter, Größen 
Paar Kinder: und 
Orford Ties und Strap 
Buckle und Schleife, in Schwarz, 
blood, bandgewenpdet, wertb bis zu “ 
9.50. » 39 
144 Baar Schnürihube für feine Knaben, Goin 
Beben, Spring Heel, Milan aenäht, alle aus 
jolivem- Leder, Größen 9 bis 13}, 39€ 
werth *81. 25, zu mer : 
ver, in al den 


Wrappers, Röcke und Waiſts cons, alle gut gemacht aus Pelz Filz, Seide 
zu ſehr intereſſanten Preiſen. garnirt; ähnliche können anderswo nicht für 
Damen ———— ERBEN Percales, in weniger als $2 gefauft werden, 
bübjchen dunklen Farben, Nüdjeite nnd Front 9 
; — * iderte d ir Auswahl, 
mit Praid bejeßt, angepaktes Futter, voller hunderte davon zur 8 
Schnitt, Rock Größe 32 bis 46, requlär 49€ tommt früh und nehmt Eure 
zu $1 verkauft, in diefemSpezial-Verfauf J 
Damen Röcke aus guter Sorte fancy Mobair, ge: au * 
umfaſſend Dunlap 
Stetſon und denen Sorten, werth von $4 bis $10 
Facons, in ein Dußend, und welche im Retail von 
hüb⸗ 50e bis zu $1.00 verfauft werden — 
werth morgen, das Paar, 


fürttert und Zwiichenfutter, Velvet eingefakt, — 
unjer 0 Baur 


Lohfarbige Covert Cloth Mackintoſhes für Männer, * 
po & 1.75 


mit Sammetkcagen, wertb MM . oe ee 0 1 re re 


Männer-Hüte. Neue Bücher. 


Neueſte Publikationen ſtets am 


Strumpfwaägren⸗Ereigniß der Saiſon. —— 


Wir haben mehrere wunderbar vortheilhafte Einkäufe abgeſchloſſen in Strumpfwaaren und Untergeug von den eriten —— Woen Aniasoon 2 
und Kabrifanten der Welt, einjchlieklic Mujter-Rartien von fünfzig deutichen und franzöjiichen yabrifanten und von fünfundſieb— in Flower, Caskoden, 


publizi irt zu 96e 


81.50 . 
Aiterwards, Ian Ma: Mir. 
claren, publiziert 


Sn... Me 


Ihe Open OQueſtion. 


Ankunft von Derby und Fedora Hüten für Mäns 


fajbionablen Farben und Fa— 
Ihe Chriitian, Hal 


Gaine, Leinen mw 
Ginband . 52c 
Peace 
‚89 
The Return of the OÖ’: 
Naimond, publiziert Harold rer 
— Harold Fre— 
7 98e derie, publi— 
BET — — 980 
⸗ zirt zu 81.530.. 
€ € A Ihe General’3 Double 
Gapt. Chas. King pu: U 
blizirt "73 
zu 31.25 750 


Name, 
din - 
‚King, pu— 


au $1.25. 49 


Ihe Gadfly, publis 


zin Reifenden. Dies ermöglicht außerordentliche Bargains: 


Tooley in 
and War, publi= 
jirt zu $1.25 . 


fanch Halbitriimpfen für 
beſtickte Fronts, ſei— 


Spitzen Lisles, eine 


Partie von 600 Dutzend 
Männer, in Plaids, Streifen, 
den eclocked Balbriggans und 
ungeheure Auswahl von Muſtern, alle zu 
Viertel und zur Hälfte ihrer gewöhnlichen B 
wertb don 35c bi8 zu $l per Paar — 
morgen, in zwei Partien, 

zu 2 ud ... 


Damenftrünpfe, in feinen Lisle Fanecies, Plaids, 
Spitzen-Lisles, beftidte Lisles, beftidte Balbriggans 
Männer, und einfache Lisles, einjchl. hunderte von verjdies 
nor, 

Youman 


Peflere Hüte für 
einem 


Lerthe, Mahonney, 


Br 


gute Weiten — regulär zu $2 verfauft 98c 
in diejem Spezial-Berfauf nur 5 * — 
Damen Röcke nach neuem Schnitt, in Serge, ein— — 
fach und fancyh Mohair, hübſch gefüttert u. Zwi— ẽ all den 
ſchenfutter, — ——* Rockſchnitt ſehr F ſchen Farben, 
weit regulär zu 83.50 verfauft — « — — — 
dieier Spezial-Verkaufs-Preis . S1. 98 7 J ee *3, 
* ſpezieller Preis 


in Veſtee Mode, neuen, 
Männer-Hüte —ſchwarze und braune FedoraHüte, Damen Waiſts, aus gutem echtfatbigem Sateen, 
Sams: 


NUT 0000 0 0 00009 
Fountain Sealed, 


Walter Beſant, 79e 


publ. zu $1.50.. 
Owen 


‚Böc 


Gondola — Richard 

Harding Davis, publi 

zirt zu q 
966 


81.50. 


Wartie von 500 Dutend fanch fchottifchen Balbrigean Strümpfen für junge Mädchen, zur Hälfte und 
zum Viertel ihres Werthes, einfchließ.l jeidengeftreifte echte jchottifche Tartans, in den feinsten —* zöſiſchen 


Geweben, und ſind von der beſten für für 25 a 


Sorte, die gemacht wird zu den 15c Be 19c 4e 
Werthe Werthe 
Zehhr aen und 


bemerkenswerth niedrigen Preiſen von 
ER it zu 
Rierzeug fie Männer, and fan au machen. verlaufen wir SM Nrkenn Menlientt und Morgan’s_ feines Lisle Thread >» 4 „ 89% 
Unterzeug fur Nine in einfach und fanch; die Sorte, die Ahr gewöhnlich gerne kauft, und Ihr in der That dludüch ſeid, wenn Ihr ſie zu Tu — — 
ungefähr T5c bis $1.25 erhaltet — verfaufen wir morgen für den bemerfenswerth niedrigen Preis von. . . ee ar he 
E35 wird jih wirklich für Euch bezahlen, Vorrath für den Sommer — 


werth $4, 

durchaus Pelz⸗-Filz, mit Seide gefüttert, Silk in ſchwarzen und blauen Polfa_ Zupfen, mit 

Band und Binding—neueite Früh: 95€ Note Nüden gemadt, ie front, Größe u 

jahr3: Mode, wert P—nur. ......,.9% 32 bis_ 44, regulärer Preis $1.2 ge 
>‘ 

"500 Dugtend Hüte für Kinder, in allen dentbaren 


in diejent Spezial-®erfauf nur x 

Damen Unterröde, eine jpezielle Bartie von echt 
Facons, Fedora, Turban u. Dale, in allen Far: 
ben außergewöhnliche Gelegenbeit, da fie von „De 


AU MWounded 
Capt. Chas 
blizirt 


Jean Mevean, v. 
Wiſter, publ. 
zu 81.50. 


tag. 


50° u. Te 


Werthe 


Reinwollene Golf⸗ 
Kappen für Knaben u. 


farbigen Satten mit tiefem Flounce bis zum 

Boden, garnirt mit 6 Reiben Gordings, werden Kinder;  ebenio fanch 

ee ee ae ne - 4 &sipäter zu 82 verfaufen, Diejes ar 5 Be ee 0 
Tam O'Shanters für 

Kinder, welche früher 


75e und s1 brachten, Auswahl 


Samſtag Vormittag 
Von 9 bis 11 Uhr. 


Fauch Santos Peaberry Koffee, 
20: Qualität, per Bid. 
2 Quart jchwere blecherne 

ee ME. 
Ertra jhwere Hofenträger für Knaben, aus 
den feiniten Web-Reftern gemacht, 20c 
Qualität . 
Granulirte Waſch⸗S 
5 Pfund für 
Blaue Jumpers für Männer (ohne Kragen) 
ſchwerer blauer Denim, patentirte Knöpfe 
und mit Zeinenfaden genäht, ce 
werth 50c, nur... 


20 Dusend creamfarbiges Wolle gemiichtes Un: 
terzeug für Babies und kleine Kinder, Perlmut— 


13c 
2% 


5e 
lc 


- 


—— 


Samſtag Nachmittag 
Bon 1 bis 3 lihr. 


Echte Garner Percale Dreb:Semden für Män- 
ner, 2 Moden, weike Bands oder mit daran be= 
feftigten Kragen, 30€ 
Sorte für —* 21 € 
Bremners friſchgemachte Cookies, Vanila Wafers, 
Gocoanıt Bars und Yady Fingers, Ic 
Auswabl, per Pfund e 
Feine Gambrice Gorjet Covers 8 
für Damen, für. ac 
© 
a 


Große Sorte 
Sampenglälet - . + os = + 
Kniebojen für Knaben, aus jehiwarzen und blauen 
Gheviots, dauerbaft gemadt und ausgejtattet, 


eine ftarfe Schul-Hoſe, 14c 


wertb We, für 


17e 


Samjftag für. . . 


Männer-Handichuhe, 


$1.50 graue Moda Handichuhe für Männer Ic 
— aus den feinften importirten Fels 
lern gemacht von einem der beitbe- 
tannten Fabrikanten in Gloverspille 
— mit jehwarzen oder gleihfarbig 
bejtidten Nüdjeiten; ebenfall3 eine 
Partie von feinen Dogstin Hand: 
ihuhen für Männer, Wique oder 
Gable genäht, in engliich roth und 


Große Bargains in Schuhen. 


Berühmter Berfauf von 84 Damen:Schuhe 


Wir mahen das größte Geihäft in Männerz, 
Werthe die je in Chicago geboten wurden. 


y 


Schuhe für Männer, in Box Calf. 
Galf, Titan Calf und lobfarb. 


Slanzleder, Pici Kid, 
und jhwarzem emaillirten Le— für 


Hier find einige 


Ruſſia Erſte 


Damen- und Kinder-Schuhen, 


Rartie—1500 
Tamen, mit 


u. 


für 81.95. 


denn wir bieten die größten 


Beijpiele was wir zu thun vermögen: 


Paar lohfarbige Viei Kid Schnürſchuhe 


Tuch eingeſetzten Schnür-Stays, Aſtor-Zehe 


5 Halstrachten. 


Fabrikanten von modi— 
ztrachten, gekauft und markirt zu we— 
fc am Dollar; nicht die gewöhnliche 
Anbäufung von berumgetvorfenen u. zerdrüdten 
Muitern, jondern alles neue frijhe Waaren, ein 
ihlieflih Nabots, Chiffon und XYace Stod 
Bows, Yiberty Seide und Net Ties, Nopelties 
mwertb bis zu $3.50 — Samftag zu 


49, 150, 98c, 51.19, $1.48 


DTie Muiterpartie eines 


ihen Hals 
niger als 


‚ 
Tip,biegfameSoblen, rihtige Mode—wtb. $ 


Zweite Partie WU00 Paar Royal 
jhube für Damen, Silf Wefting Tops 
ftitched und feinste Fittings, neuer 
tarmAibjag Größen 24 bis NR, 


Ehtihwarze nabtloje Strümpfe für mit fanch ftitched 


terfnöpfe und mit Seide bejegt, e|& F 
Damen, iwertb Sc per Paar . 


200001 EP ——— 


2e 


| * DE ee N Er A 
| 


Preiſe 

und zus Stüd jühe Chokolade, fünf Zuderwaaren 
2 30 Hast ihre @ Slace-Handihube für D Damen, markirt " 

Spieljaden werth T5c das Paar, Größen 2IC 1:Pfund = Bor affortirte 


54 bis 64 .. h E ital. Chocolate Greams 
1000 Neilchen: Bouquets, mit Llätterwert, Ie in dieſer Anzeige regulärer 50e 


7 
per Bund . — Werth 
Nuedbeim’s Nut Grader Jad, 2e 
—— —— 


1000 Kinder-Anzüge, Aiter 4 "bie 14 in hübſchen 
farrirten wg seit gemacht 69€ 


und bejegt, reg. Br k 
‚ reguläre ie 


der, fämmtlich Goodyear Welts, mit Xondonz, 
Bug, Coin, Cambridge und Princeton Zehen, 
anderswo für $4, $4.50 ud $5 verfauft—unier 


Preis Samftag nur „ 


braun — Yuswahl von Ddiejen zwei 
Partien nur für Samitag 95€ 


— non. Gerren⸗-Toiletten-Artikel. 
—— ji Apotheke. 


—werth 34.50. 


‚ gearbeitete 


“ 52.90 


Rer Calf Schnür: und Congreß-Schuhe für Männer, mit Coin, 
Lulldog und einfachen Globe Zehen, aute jhiwere Sohlen; 


ebenfalls Tohfarbige Vic Kid Schnürichube 
für Männer, mit den Manhattan u. — 81. 95 
Zehen, werth 83 und 833.50. 

Satin Calf Schnürſchuhe für Knaben und Jünglinge, 

jedes Paar garantirt ſich zu tragen, werth 

$2 und 82.20 — Samſtag nur.. 81. 48 


Samftag Abends 
Novelty Toys Bon 7 Des 9 Uhr. 
Gent3 2% 


ified 


William's Raſirſeife, 
6 Stüde für 8 
50 


1000Unzen beites Par⸗ 
füm, Anſch Wright's, 
Yazell’s Yundborgs, 


€ olgate’s 5 etc. 25e 


wth. 50, ünge 


ls nr Ebis D 
Weite A bis D 


Dritte Partie—1500 Paar Chrome und Pici Kid Schnür= und 26, od. p. St. 

tnöpfihube für Damen, beides bandgedreht, jilk ftitched und Ed. Pinaud's Weges 

beſte Fittinos, Glanzleder Tips, tale, alle 6 ® ed 
neuer Acorn-Zehe — Opera Abſatz, Eure Auswahl ET ve a und 
Größen 24 bis 8, Weiten AU bis C— 81 95 Ed. Pinaud’s Eeau de ioeibem böbmijchern 
wertb 4.0 - . + BEI Er + d Qui N = Re 


19c 


reine Bor: 
rangiren 


„se 


Aflortirte Full Cream 


Carannels, 27 

per Pfund .. 1 “€ 

für Kleider gelten Fancy gemischte 1 1 c 
audh für Greams, Bid, 


| 


söc, 
Auswabl zu 
Rafirpinjel, 


Aflortirte — Cups, 


Nuß in Mit : 121 


das Niund Affortirte e 
ften, Breije 


Fruit⸗-Tab⸗ 
Sonntag. J 44.2... 19: 85° Tie E 
UOg. Do ara 130 =... Be A 
19 


Sobfarbige Tongola und Raris Glace 
Eduhe für Kinder, bei Hand genäht, 


Knöpf⸗ 
Größen 4 bis 


s 99€ 


mit jedem Einfauf 
von Knaben= und 
Kinder-Kleidern. 


Eine neue und beilere Sigarr 
5c Zigarre, das Etüd . » 


> 
anch gebrocdhener ge 
(Nur 5 Stüd auf jeden Kunden. J Vorm. a ee, Fanch gebrod g ; 


sen FE) Shirt Wailts, Jadeıs, 2örappers, Sfirts. | 520 Sinne 512.75. 


BIO .....% 
Um die Saijon richtig zu beginnen, um die Damen von Chicago zirrüberzeugen, daß wir die rechten Netailers zum Cinfaufen Ihr Fönnt den ganzen Brübjahr, Sommer und 


jind, haben wir die Preije von Shirt Waijts, Stkirts, Jadets zc. jo niedrig geitellt, daB jede Konkurrenz ausgeichlojien ijt Gerbk und no länger. baxauf fahren; -wied wicht 
J auseinandergehen, ſobald Ihr es aus dem Laden 


nehmt. 


Camera⸗Verkauf. 


le Poco Nr. 


Londoner Arbeiterwohnungen. derathes umgibt die Gebäude und fann 


bon allen Anwohnern benußt werden: — ſammenfaltbare C 

Bis heute hat der Gemeinderat auf Ei a : — — 

dieſe Weiſe Gebäude errichtet, die 6000 ef w ra, befaunt wegen 

Berfonen beherbergen und binnen fur- ibeer Dihtigfeit, 

zem wird Raum für weitere 4000 ges en = — 

ſchaffen ſein. Das Zimmer koſtet im *— a 

Durhiehnitt 2,50 Mt. per Woche, mäh- Unicum Shutter, 

rend e3 in den von dem befannten PBhir BR JOH 

Iantropen Peabody gegründeten Häu— * ee 

fern nur 2.30 ME. koſtet; beide Unter— und — — 

nehmungen unterhalten ſich übrigens Spirit View Finder, vollſtändig mit 

ſelbſt. Auch die von Lord Rowton gez topflebermen Garrying Caje und einem doppel⸗ 

—* — für einzelne Arbeiter = ee EN 

rentiren fich gut und find ftet3 über- Samftags-Preis , . . 

fült, fo daß fein Zweifel herrjchen 

fann, daß die hier verfuchte Methode, 

der entjeglichen Wohnungsnoth ni ih- 

ren geijtigen und körperlichen Schädi⸗ 

Unterkunft zu gewähren. Die Miethe | Hungen au Steuern, enfihieben eine exe |. Anz Auuesteeig 

beträgt 6.50 ME. für die Eleineren und folgreiche iſt. Dus. in Bas. UWE 

3.50 Mt. für die größeren -. Wohnun- & Zen 

e und Di en — 5 Zefet die „Sonntagpont«, er — 
Die janitären Einrichtungen find nad) zus ....12e 


Aus London berichtet die „Deutiche 
Mebizinijche Wochenſchrift“: Vor ei— 
nigen Tagen übernahm ber Londoner 
Gemeinderath einen neuen Blod der 
von ihm in Shoreditjch geplanten und 
zum Theil jchon fertiggeltellten Arbei- 
tetwohnungen. Nach Fertigſtellung 
wird das Ganze einen Raum von 17 
Ücres einnehmen und 23 Blods3 ums 
faflen. Das jet vollendete Gebäude 
bat ein recht hübfches Ausjehen, ba 
duch Anbringen von Baltons und Er= 
fern der nüchterne Kafernenftil thun= 
fihft vermieden ift. Im’ Innern ent- 
hält der Blod 120 Wohnungen zu ziwei 
teip. drei Zimmern, leßtere beitimmt, 
einer Arbeiterfamilie mit vier Kindern 


Als die Ehirt Maift zum eritenmale eingeführt Murde, 
dachte Niemand, dab fie jemals ihre jegige Beliebtheit er- 
reihen würde, aber jebt ift fie das Kleidungsftüd unjeres 
Seitalters, 
als alle 


Neueite Plaid Röde für Damen, in zahlreichen Facons, 
einſchließlich Cireular u. Flaring Facons, 
prachtdoll gefüttert und eingefaßt, 


Letztes Jaht verkauften wir mehr Shirt Waiſts werth $7.50, für nur 


jufammengenommen. Diejes 
Jehr wollen wir ebenjoviel verfaufen, wenn nicht mehr. 
Gewöhnlicher Verftand jagt Euch darum, daB mir nicht 
zufrieden fein würden mit etwas Anderem als einem tas 


Gros Grein Eeiden Nöde für Damen, 
neue Muiter, ausgezeichnet ausgeitatt 
werth; $7.50, für 


Läden in Chicago 


Gine andere 
pers, gemadt mit Rufflce Vote 
Wir haben verjchiedene hundert Dutend | m. igen, auch jpigenbejehte Rod 


N : a — u. i Flouncee — im Bargain-Bajement 
Matras und Zepbyr Ginghbam Shirt Waifts, gemadht mit * 
den neuen Kragen, Manſchetten u. Vole u. plaited Rü— 


810 50 den; fie find ficher $1.00 werth, aber um 
+ ö 


die Eaijon glänzend zu eröffnen, und um 
die große Armee der Shirt-Waift-Tragenden 
bierber zu führen, verfaufen wir fie 


phragm, auf— 
barer 


delloſen Lager. 


egenn > 


.. 0... 
..0.0. 


Victory Camera, 2X2, 
or mit Matten und 
Ehemifalin . . . . 


bolftändig mit einer 
‚19c 


x5 oder 5X7 Sim, ie 


ee 


Berühmte Buffalo 
3. 98 King Ricyeles, 99 Mo: = 
dell, aus gutem Stahl: 
Tubing gemacht, Flufb: 
— Joints durchweg, 2öll. 
Drop im Hanger, Imi— 
tation Thor-Sitz-Poſterpander, Royal ArchCrown, 
ſchwer nidelplattirt auf Kupfer, mit einfachen 
* 4 und doppelten Tube Tires verſehen, Schinneer 
Partie von dieſen $2 jvigenbeftgten Wrap: Sanbfebars, TI. & 5. oder Gilfian a ee 
‚ Kragen und Ruffle bejegt zeug und Werkzeug: Bag, werth 820.0 
—* nur für einen Tag *8 
Original Schinneer Handlebars, keine echt, ohne 
Covert Cloth Jackets für Damen, hübſche mit dem Stempel „Schinneer* verjehen, 20 und 
turze Facon, fancy taffeta gefüttert, * Zoll breit, — oder u 
fein gejchneidert, wertb $10 . . Drop oo. . « EEE 
Serde. und Cheviot Suits für Damen, neue — Sodet 
und Flaring Rock, — Jagd: tenfitien. 
gut gefüttert —* En = - :d Velgium doppelläufige Schrotflinte, _12-Gauge, 
tegulärer $I2 Werth . » an tinated Stabl:Yäufe, rebounding Shlob und 
i titol Grip, Gewicht 8 Pfd., res 
23e gul. $12 Werth, morgen ü 57 1.85 
4x5 oder 44, d. Gi S M 585 w G 8 Victoria Echrotffi * * 
Victoria Schrotflinten-Futterale, für 30- und 
Tugend... 280 4 eitwaaten. nt e eſſer aaren, rocerit + 32-3011. Säufe, gemacht von guter Qual. Ganvas, 
4 Un;. a 7, — % Ducchiweg mit Leder eingefabt, Tajche für ® 
Kleiler .... ‚dc Incandescent Gas Zampen, alle vollfländig zum Eine forgfältige Durchficht folgender- Lifte von’ Mr: Pusftod und Werljeuge » . . .» . 38e 
Karma Tab: 13€ Gebraud, jpart 4 Gurer Gas: tifeln und die niedrigen Preije in diefem Departe- 
lets, Schadtel . 
Toning Löjung, 


Rechnung und gibt vier mal 
jo viel Liht; — Die ‚gleiche 


das Ahr Zeit u. Geld 
Ihr Euren Bedarf bei uns eintaufet. 


ment jollten Euch übereugen, 
fpart, wenn 





dem neuejten Prinzip eingerichtet; die 
fammte Drainage wird an den Aus 
mänden des Haufed durch eiferne 
Röhren i in den Hauptfanal geleitet. Je= 
"pem Miether werden galvanifirte Ei- 
“mer, jotwie galvanifirte Eifenfäften zur 
Aufnahme der Abfälle gratis geliefert. 
De Gemeinderath Liefert jein eigenes 
08 zu bebeutend herabgejegten Prei- 
Im Grundgeſchoß befinden ſich 
— in denen Back⸗ und Fleiſchwaa⸗ 
* was ſonſt gebraucht wird, bil⸗ 

ı haben ift, auch werben Merkftät- 
‚an Handwerker abgegeben. Kalte 
und warme Bäder fünnen für eineflei- 
keit zu jeder Zeit benupt werben, 
mie eine große, beitens einge- 

© Majchtüche. Ferner haben bie 

pe Klub, der gänzlich von 

R ft verwaltet wird und in dem 
jert ar Tanzvergnügen abgehal⸗ 
erben. Ein großer Garten mit 
und Bäumen, ſowie einem 

=. bie . bed Gemein» - 


gegen 


RHEUMATISMUS, 


d aehnliche Leid 
nit grossem — ————— ad unter den *5 7 


UTSCHEN GESETZE 
beruehmte, 


Eh RICHTER’S 


giebt nichts Besseres ! 


— er 


Bto. MED 
13 MEDA LEN. 
25 & 500. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 1388—140 Kate 
©&t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late. 


Ferrotype 2 
Blatten . os» 5c 


er 1 «69 


8 Unz, Liſt⸗ 
Preis Bc.. ‚15€ 


Drudrahmen, 3} 
oder 34x4} . . N dc 


Zigarren, Tabaf. 


Iede befannte Marke von 5c Zigarren, 
BRBREIBE N aa 


Alle 5c Packete Tabat, : 
DER A a ana aaa aaa 


Corner Gio de Key Welt Zigarren, 
langer Filler, Connecticus Dedblatt, 
Kifte mit 5 


25 
dc 


48c 


.. ..... . 0.00 00 .% 


Euban Protectos Zigarren, langer Combina= 
tion Filler, Connecticut 
Dedblatt, Kiſte mit 580......... 6 c 


Government Standard Zigarren, langer Ha: 
vana Filler, feines gefledtes 
Sumatra Dedblatt, Kifte mit H.... 98c 


Battle Ur, Sweet 
unß —— .30e 9 Wade tr Be 


Gun Be Aenkrtise 


Zampe, die immer für Töe 


verfauft wurde — 25€ 


morgen nut. » 
Ancandescent 


Gute Sorte 
Gas Mantle8 mit Draht: 
‚de 


halter, alle 

perfelt . o 
Ertra gute 26-3ö0, Hand Säge, mit Upfelholzs 
Griff — 


48€ 


18c 


Sodet Firmer Chifels, aus dem beften Stahl 


gemadt, mit 
Griff Be u ‚10€ 


Schuh⸗Set, zum Repgriren von alten 
Schuhen, in Kifte verpadt . - 


10-zöll. Agricultural Wrenches, 
von Jedermann gebraudt . » 


25 


Ered'3 Patent Waffer Filtrirer, die neuefte Ber 
befierung, wendbar, fann an beiden 10€ 
Enden gebraucht werben „= . 


Volllommene Raſir-Aus— 
ſtattung, beſtehend aus 
deforirtem Porzellan: 
Raſir Mug, Abzieh⸗ 
riemen, Stück Rafirſeife 
und Auswahl von Wade 
& Buitcher oder ſchwedi⸗ 
ſchem Stahl Raſirmeſſer, 


Samftag3 > 
Bes... „se 


Rafirmefier für Barbers, 
vollftändige Partie von 
Wade & Butcher’s Spe- 
ciald Bengall’ Mo: 
ftenbolm’s, Gyre’3 und 
Iohnion’s Seven Star, 


Samftag’s 2 
— — 


Bu 


Plak um 
faufen, 


Dies ift der 

Rafirmefler zu 
die immer fharf find. 
Bergebt nicht, wir jchlei- 


fen fie am 

Samag für. . „DE 
Eine Mufter Partie von 
Rafirmeflern, jolh wohl: 
befannte jabrifate um: 
fafiend, wie: Wade & 
Butcer’s, — Butler’s 
ſchwediſche u. Schmad- 
tenberg’3 berühmte Fa: 
brifate in ‚der Bartie, 
ſind Raſit meſſer werth 
bis zu $1.50, alle in 
perfefter Verfafjung, 
m 


80e 


2000 Pfund junge und 
zarte Hühner, ie 
per Pfund... 3 


50 Buſhel Howe Gran: 
berrie® 


per Ouart Br 1 Oe 


500 abſolut fanch Blu—⸗ 
menlohl 


das —* 4 10e 


2000 Laib „Home⸗-made“ 
Brot, 


das Stüd. ... ‚se 


Feinfte Ereamery But: 
ter auf der Welt — 


5:Pfd.: ‚1.05 


Gimer zu 


Seid fiher und faufet 
den Uper Eped, nehmer 


feinen anderen, 1 2% 


das Piund ..s 
1000 Biund 5e 


Reis, das 


uter 
fund 


1000 Bio. fan 7 


Mir verfaufen jekt no 
Vollrahmtäje 


per Bund. 4 10c 


a 


509 Dutz. abſolut fri— 
ſche Eier (jedes einzelne 


Si garar 

des Suter.  IBE 
1000 Duß. fancy Navel 
De .. 19e 
800 Dugend ertra fancy 
Pe ; 
nen 1de 
50 Duß .abjolut fancy 


Tafel⸗Aepfel, 30e 


das Dukend „. 

MO  Badete gerollter 
Hafer (American > 
Gereal Eo.’3),jedes 6e 
100 Bid. Cream Buff 
Badpulver (gerade jo 
gut wie Royal), 


‚19€ 


Tapeten. 


Weitere Partien von Bargains. 
Taufende von Rollen von guten Tapeten, 2 
werth bis zu Te die Rolle, . 

160 Bündel gute Tapeten, wertb 8 die 
Rolle, zu . NN dc 


(Obige Bartien werden nur mit Borders 
verfauft. 
200 Kombinationen, mit I und 18;50l. Borderi— 


wertb bi3 zu 10 die Rolle Ge und Te 


für 


” * ”r 
Meine, Yigudte. 
Verühmter reiner Vennivlvania Rye Wbisty, 4 
Jahre alt, Gall. 2.19, 4 Gall. - 
$1.19, volle Duartflafäe . ‚99 

RKentudy band: 
Jahre alt, Gall. 


8. MiBraver feiner alter 
made Eour Majb Wbis * 5 
47.48, 3 Gall. 81.33, 
volle Duartilafe . » oe. « 


Gudenbeimer reiner Benniplvania Rye Wbisty, 


6 Iabre alt, Gall. 8, 
U. 81.48, volle Quartflaſche 





